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Hierzu zwei Beilagen.

Die Aörse und die Anarchisten.
* Oldenburg , 11 . September.

Man schreibt uns au » Berlin:
Das Attentat auf Me . Kinley hat auf die Börse

insofern eigenartig eingcwirkt, als es einen Rückgang der
Kurse der Schiffahrts-Aktien zur Folge hatte . Die Börsianer
glauben nämlich oder wollen glauben machen, daß jetzt eine
Einschränkung der Einwanderung nach Amerika
wahrscheinlich sei, was gleichbedeutend wäre mit einer Ber-
ringcrung der Einnahmen der transatlantischen Dampscr-
gesellschaften . Es könnte sich natürlich nur um eine gesetz¬
liche Einschränkung der Einwanderung , verschärfte Erlaubnis-
und Kontrollbestimmungen u . s. w . handeln . Doch cs gehört
ein gut Stück Leichtgläubigkeit, um nicht zu sagen, Naivctät,
dazu, anzunehmen , daß durch solche Maßregeln den Anar¬
chisten beizukominen sei . Diese Propagandisten der That
haben ja bereits im freien Amerika ihre Nester und
Schlupfwinkel, ihre Organisation , ihr Spionagcsystem . Dort
mit eisernem Besen auszukchren , führt allein zum Ziel . Aber
wenn die Anarchisten jetzt , ohne von der amerikanischen
Polizei gehindert zu werden, in Pennsylvanien und anderen
Distrikten der Union in öffentlichen Bersammlungen , durch
Festmahl und Konzert , ihrer Freude über das gelungene
Attentat Ausdruck zu geben sich erdreisten dürfen, dann muß
man allerdings sagen, daß die Organe der Staatsgewalt
„drüben " sich einer unverzeihlichen Lässigkeit schuldig machen.
Was will es dem gegenüber bedeuten, wenn unter den Ein¬
wandernden noch der eine und andere Anarchist sich
befindet ? Und wie will man die Anarchisten unter den
Schiffspassagieren heraussinden ? Das ganze würde auf
eine unerträgliche Belästigung des reisenden Publikums und
somit auf eine Verringerung des transatlantische » Passagier-
Verkehrs hinauslaufcn . Insofern also wären die Befürchtungen
der Börsianer nicht ungerechtfertigt. Doch es handelt sich
hier wohl nur um ein Spekulationsmanöver einer in Schisf-
fahrtsakticn L In liaisso engagierten Interessengruppe . Daß
in der That eine Einschränkung der Einwanderung nach
Amerika beabsichtigt ist, dafür fehlt cs bis zur Stunde an
jedweder Bestätigung.

Wolfis Bureau meldet : Der berliner Polizeipräsident
v . Windheim erklärte dem berliner Korrespondenten des
Daily Expreß , er wisse von keinem Vorschlag zur Aendcrung
der vorzüglichen Maßregeln , welche die deutsche Polizei
stets bezüglich der Anarchistenbewcgungen anwcnde.
Er möchte sich jedoch mit seiner Frage an die englische Re¬
gierung wenden, da ein deutscher Beamter nicht wissen könne,
was sür Maßregeln in einer so heiklen Angelegenheit ge¬
troffen würden . Ter amerikanische Generalkonsul Mason er¬
klärte demselben Korrespondenten, der viel besprochene inter¬
nationale Kongreß würde sehr wahrscheinlich endlich verwirk¬
licht werden.

Die Kaiserbegegnung.
* Oldenburg , 11 Sept.

Die „N . A . Ztg .
" widmet dem Zaren zu seiner Zu¬

sammenkunft mit Kaiscr Wilhelm solgcndcn BegrüßungS-
artikcl:

„Kaiser Nikolaus von Rußland wird während der
nächsten Tage als Gast dcS Kaisers den Tanziger Flotten.
Manövern beiwohnen. Ter Grundgedanke dieser in unseren
politischen Kreisen mit freudiger Genugthuung ausgenommcncn
Zusammenkunft ist der verwandtschaftlichen Zuneigung zwischen
den Oberhäuptern de« deutschen und deS russischen Reiches
entsprungen . Beide Monarchen erblicken den Wert der Tage,
die sie gemeinsam verleben wollen, vor allem in der
Ncubesiegelung ihrer persönlichen Freundschaft und in einem
von wechselseitigem Vertrauen ersüllten, unmittelbaren Ge-
dankenauStausch. Es entspricht aber der wesentlichen Be¬
deutung , die gerade in den deutsch - russischen Beziehungen
der dynastischen Intimität auch sür das staatliche Gebiet
»ach aller historischen Erfahrung zuertannt werden must,
dost durch den herzlichen Berkehr der beiden Kaiser zugleich
ihr Entschluß bekundet wird, an der altüberlieferten poli¬
tischen Jreundlchast zwilchen den Läufern Hohenzollern

und Romanow, zwischen Deutschland und Rußland, nicht
rütteln zu lassen . I » Ueberetnslimmung mit einem Wunsch
des Kaisers Nikolaus ist der Reichskanzler Gras Büloiv
bei der Zusammenkunftder beiden Kaiser zugegen . Nicht
minder gern wird der Kaiser Wilhelm dort dem verdienst-
vollen Staatsmanne begegnen , der die auswärtigen Ge¬
schäfte Rußlands leitet. Graf Bülow und Gras LambS-
dorjs dürsten sich als Mitarbeiter einer Politik begrüßen,
die sie im Dienste ihrer Souveräne, mit der Ueberzeugung,
daß die Interessen ihrer Länder vielfach gleichartig,
nirgends unvereinbar sind , zur Vcrstärlung der Bürg-
schaffen sür den Frieden Europas weitersühren werden.
DiesePolititverschliesttnichtdieAugengegen
vergangene oder künftige Schwierigkeiten;
sie eninimmt aus solche » nur die Verpslichlung zu erhöhter
Rücksicht und Besonnenheit; und sie hält an der
Zuversicht fest , daß . wie immer die geschichtliche Entwick¬
lung sich gestaltet , in der weite » Welt die hoffnungsvollen
Bahnen der deutschen und russischen Znlunff einander nir-
gends feindlich zu kreuze» brauchen . Mit warmer Syui-
pathie heißen wir den Kaiser Nikolaus in den denischen
Gewässern willkommen . Diese herzliche Gesinnnng schul¬
den wir dem mächtigen Herrscher , der . über de» Ge
schicken vieler Böller wallend, seinen Ruhm darin sucht,
ein FriedenSsürstund ein .Hort der Menschlichlcit zu sein.
Ihm verdankt Europa zum großen Teil eine Gestaltung
der Weltlage , die uns erlaubt , nach einem den Absichten
beider Teile entsprechenden Verlaus der Begegnung bei
Danzig auch die weitere Reise des russischen Monarchen
mit aufrichtigen Wünschen zu begleiten .

"
A »S diesem hochossiziöscn Bcgrüßungsartikel ist

der Satz hervorzuhcbcn . daß die „vielfach gleichartigen " ,
„ nirgends unvereinbaren " Interessen beider Länder nicht die
Augen verschließengegen vergangene und künftige
Schwierigkeiten. Die Politik entnehme aus solche » nur
die Verpflichtung zu erhöhter Rücksicht und Besonnenheit . —
Man wird in dem Verfasser dieser Auslassung , an dem
schwungvollen Stil unschwer den Grafen Bülow erkennen.
Tie „vergangenen " und „ künftigen" Schwierigkeiten beziehe»
sich wohl hauptsächlich aus die deutsch - russischen Handcls-
vertragsverhandlungen. Eine feine Spitze gegen den
russischen FiiianzininistcrWitte enthält die Warnung zu
„ erhöhter Rücksicht und Besonnenheit "

. An diesen staats-
männischcn Eigenschaften hatte eS Herr Witte gar sehr kehlen
lassen, als er im Frühjahr d . I . durch die ihm nahestehenden
Prcßorganc heftige Angriffe gegen die deutsche Wirtschafts¬
politik richten ließ und dadurch den Reichskanzler zu einer
eleganten Abfertigung vor dem Reichstag veranlaßte . Jetzt
werden Gras Bülow und Gras Lambsdorff, der russische
Minister des Acußcrcn , die Vcrtragösrage zu erörtern haben,
ruhiger und dadurch von vornherein mit größerer Aussicht
aus Verständigung über die Hauptfrage , die lünjtigc » Gc-
trcidczölle.

» *

Folgende telegraphische Meldungen liegen bislang vor:
Kopenhagen, 10. Sept. TaS Zarenpaar, da»

Königspaar von England , der König von Dänemark sowie die
übrigen fürstlichen Herrschaften trafen heute vormittag von
Fredensborg hier ein und begaben sich an Bord der russischen
Kaiscryacht „Standard " , wo aus Anlaß der Abreise des
Zarenpaares ein Abschiedssrühstück stattfand . Um 2 Uhr
nachmittags gedenken der Kaiser und die Kaiserin mit den
kaiserlichen Kindern nachDanzig bezw. Kiel in See zu
gehen . Ter russische Minister des Acußcrn Gras Lambsdorff
begleitet de » Kaiser nach Tanzig.

— Tie russische Kaiseryacht „Standard" ist um 2 Uhr
15 Min. mit demKaiser Nikolaus an Bord nachTanzig
in Sec gegangen . Tie Fort- , sowie sämtliche aus der Reede
liegenden dänischen und fremden Kriegsschiffe gaben bei der
Abfahrt Salutschüsse ab

»

Tanzig, IO . Sept . Tie kaiserliche Jacht „Hohen¬
zollern' ist gestern abend spät vor Hela eingetrofscn und
ankert daselbst.

Hela, 10. Sept. Heute früh begaben sich die Admirale,
die Offiziere des Stabes und dir Echiffskommandantcn an
Bord der ,Hohenzollern ", um 0 Uhr 2o Mi» , fuhr der
Kaiser in der Gig zum .Ftaiscr Wilhelm 1k " und begrüßte
die Besatzung. Tas Schilf hißte die Großadmiratrslagge und
kurze Zeit darauf die Kaiscrstandarte ohne Salut . Sofort er¬
folgte das Flottcnsignal „Anker auf", wonach die Flotte m
der Gdingcnbucht verschiedene Evolutionen ausführte und zwei
Gesechtsbilder stellte, uni 1 Uhr waren di« Hebungen beendet.
Hierauf fand beim Ehef deS Uebungsgeschwader» ein Frühstück
statt , woran der Kaiser, die Admirale v . Schlicssc» , v . Plcsscn,
v. Tirpitz, v . Senden -Bibran und andere teilnahmen . Um
3 >/, Uhr ging die Flotte aus der Reede von Hela wieder zu
Anker, worauf die Kritik auf dem Flaggschiff gehalten wurde.
Nach der Kritik fand das Wcltrudcrn um den Kaiserprcis statt.

ZUM Attentat auf Mac Killte »-.
' Oldenburg , ll September.

Das Befinden des Präsidenten.
Nach einem Telegramm aus Buffalo von gesternfrüh

herrscht in der Umgebung des Präsidenten Zuversicht
ans dessen Genesung, dvcki ist er keineswegs außer
Gefahr. Tr . .M acbu rney erklärte einen , Inleiviewer
nach dem gestrigen günstigen Buttel, » : „ Ter Patient ist
nicht außer Gefahr, nach eine Wvche lang können
Komplikationen einlrelen. Falls Ende der Wache alles
gut ist. können wir ihn sür einen Relonvale -zeme » er¬
klären ." Dr . Mann erllärle : „ Ich habe Fälle gesehen,
die zehn Tage gut gingen und oa » n eine schlimme Wen¬
dling nahmen." Maeburney ineinie, dies sei durchaus un-
gewvhnlich ; fall» sich der Präsident weiter bessere, werde
es wahrscheinlich drei Wvcäe» dauern, ehe er aus dem
Hanse geschasst werden lönne. Der Fall sei von dem Gar-
sirlds total verschieden . Eürrsieltw 'Wunde war eine sehr
unglückliche, während Mac Kinleys Berwundnng ini Ver¬
gleich dazu eine günstige sei ; Mac Kinleys Zustand sei so
besriedigend wie möglich.

Das gestern srüy 0 Uhr ansgegebene Bulletin über
das Besuchen Mac Kinlehs besagt : Ter Zustand des Prä¬
sidenten ist hent enivrgen anßervrlwnllichznsriedenstelleich.
Ären» keine Verwickelungen einlrelen , Innn eine schnelle
Genrsnng erwartet werden . Puls >01 , Temperatur K,
Respiration 20, Teinperatur im Munde gemessen . Der
Arzt Tr - Park erklärte, Mac Kinie » habe gnt geschlafen,
er sei munter gewesen , als er erwachte , und habe sogar
geplaudert. Ter Kranle erhielt leine Nahrung aus natür¬
lichem Wege.

Tas Geständnis des Attentäters
liegt jetzt im Wortlaut vor . Ezvlgosz erzählte über die
That »nt cynischcr Offenheit:

Am letzten Dienstag ging ich zur Ausstellung und
hielt mich längere Zeit am Eingänge aus , da ich wußte,
daß der Präsident mit seinem Gefolge dald eintreffcn
würde . Als Mac Kinleh eintras . that ich mein bestes,
um in seine Nähe zu gelangen, wurde aber vo» der Polizei
zurückgedräugt , so daß ich keinen Schuß niiliriiigeii konnte.
Später gelang eS mir wiederum, in seine Nähe zu kom¬
men . während er die Ausstellung besichtigte , er war jedoch
von so vielen Leuten umgebe » , und seine Polizeiwache tvar
so zahlreich , daß ich wieder nicht schieße» konnte , resp.
befürchten mußte, in dein Gedränge vorbei zu schiestc»
und dann ergriffen zu werde » , wa » natürlich meine » gan¬
zen Plan uiiinügtich gemacht l-aben würde. Ich gab daher
den Versuch sür diesen Tag aus und ging da » , , am Mitt¬
woch wieder zur Aiiüstellung . u », das Attentat anszusüh-reu, während der Präsident eine programmmäßige längereRede hielt. Auch bei dieser Gelegenheit gelang eS mir
wieder , bis aus einige Meter an ihn heranzubonimcn, und
mehr als sechsmal glaubte ich den sichtigen Moment zurAusführung meines Planes gekommen und hätte sicherlich
geschossen, wenn ich nicht jedesmal in dem fürchterlichen
Gedränge durch die VolkSineuge am sreie » Gebrauch mei¬ner Arme verhindert worden wäre. Später hatte ich dann
keine Gelegenheit mehr, in die Nähe des Präsidenten zugelangen, und verschob daher das Attentat ans Freitag.An diesem Tage war ich bereits srühinoraenSin der Aus¬
stellung und ivaiidcrte den ganzen Tag »nt dem geladenenRevolver in der Tasche umher, indem ich fortwährend an
die begeisterten Worte der Miß Goldman,, dachte , diemir die nötige Festigkeit sür die Ausjührung meines Vor¬
habens gaben . Ich ivnßte , daß der große Enipjaiig an de» ,
Musiktempcl stattsinden würde, und nahm daher in der
Nähe desselben Ausstellung , so daß ich schließlich zu den
ersten gehörte, ivelche an Mac Kinley vorbeidesiliertcnund ihn , die Hand schüttelten . Ter lyedankc , den Revolverin der Hand zu behalten und ihn unter meinem Taschen¬
tuchs zu verbergen, war mir erst kurz vorher gekommen,indem ich besürchtete , daß, wenn ich die Pistole erst ausder Hosentasche ziehen müßte, die zahlreichen wachjamen
Polizisten mir keine Zeit kaffen würden, eine » Schuß ab-
zusenern . Als der Präsident schließlich vonrat und ichimmer näher an ihn hcranrückle , war ick, so nervös und
zitterte so stark, daß ich befürchtete , verdächtig zu erschei-neu und noch im letzten Augenblick verhaftet und an der
AiiSstthnmg meines Planes verhindert zu werden . Ich
biß aber die Zülme zusammen , schob mich langsam i » der
Reihe vorwärts , bis ich dem Präsidenten direkt gegen-über stand »nt» seine rechte Hand ergreife» sonnte , worauf
ich mit meiner Linken den Revolver hob » nd schneit zwei¬mal durch da » Taschentuch jeuerte. Ich würde » och einmal
geschossen haben , erhielt jedoch einen Schlag ins ttzcsicht.der mich zu Boden warf, und dann sprangen so viele
Menschen aus mich loS, daß ich glaubte, ich würde ge-tötet werden , bis ,» ich schließlich dir Polizei in Gcivahr-
san , brachte.

Ezolgos, soll ferner, „ gestanden baden, daß bei einer
kürzlich abgehaltenenAnarchistenversammlung die Er¬
mordung Mac Kinley» beraten worden sei, woraus er.
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als einer der Anwesenden, sich freiwillig dam erboten habe.
Er babe zwei Komplizen gehabt, einen Man » , der ihm bei
dem Allcnlal vorangnig. und eine Frau , die ibm folgie. Tie
Namen anzugeben weigert er sich. Man glaubt , die Frau
sc, Emma Goldman, , gewesen . Ticke >si m der Nähe von
bb -eago verhaftet worden. Zn Chicago selbst wurden 12
Anarchisten verhaftet.

Vorgehe » gegen die 'Anarchisten.
Ti « amerikanischen Polizeibcü orden gehen jetzt uatur»

geniutz mit größter Strenge gegen die Anarchisten vor . So
wird gemeldet aus:

Boston , 10. Sevt . Tie Poli - ei erwägt , die anarchi¬
stischen Vereine und Klubs auszuheben.

Piltsburg, 10. Sevt . >n'e , hier ansässige A n ar¬
id ist en , welche niii der Auarc . cüin Ciuma Goldniann eng
befreundet sind , wurden verhaftet.

Chicago. 10. Sept . Ter diesige Polizeicsies crtiäne
jgeslern nachmittag . daß E in w. o Gold in a » n deren Vor¬
lesungen größtenteils Czoigos ; ?ur Begehung der Tdat
veranlaß : ?» . nicht weil von li . ee unier rolizeilicher lieber-
wachung siebe, und ließ dnrchblicken. daß sie gleich, nach¬
dem ein Steckbrief dinier ihr verlassen werde , verhaftet
würde.

Tie Anarchistin Emma Goldmann wurde ver-
hastet.

Rewvork. 10. Sevt . Ein Telegramm der „New» .
Trib ." aus Silver Cim ^rsieu Mexico meldet : Ein Anar¬
chist , Namens Antonio Maggio . ist in San : a Riac ver-
hastet worden . Er kaue vor dem Allemal erklärt , Mac
Kinkel? würde vor dem I . Oktober ermordet wer.
den. Tie Zahl der Anarchisten in den Vereinigten Staaten
beträgt 1»o000 . ( ? ? >

Newnort, 9 . Sept . Tie . .Newyork Times " veröffent-
lichen eine Bbuteilung . nach der man bei dem Mörder des
Königs ?? umbert, Br . sci . einen Zettel mir sechs
Namen gesunden habe . Ter erste war der der Kaiserin
von Lesterreich, der zweite Humbcrt , und als letzter
stand aus der Liste M a e K i n l e n . Tie italienischen Le-
börden hätten dies der Geheimpolizei in Washington mit-
geteilr . Als Hann « davon Kenntnis erhalten , habe er
Mac Kinlen dringend ersucht, beständig eine Leibgarde um
sich zu haben , doch Mac Kinkel? habe das lachend abge-
lehnr.

Auch ein Mißgriff ist der Polizei bereits auf der
Anarchistenjagd passiert . Aus Buiialo wird nämlich be¬
richtet , di ' Polizei iei nunmehr zu dem Schluß gelangt,
daß der türAich in Amerika cinqctroiiene Tculiche , Alfons
Stutz , der am Sonnabend als Mitschuldiger Ezolgos ; '
verhaftet war , unschuldig ist. Stutz wird aber wegen
heimlichen Waffentragens bcstrait werden.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 11 . Scprbr.

Dom südafrikanischen Kriegsschauplatz meldet . Reut.
Bureau " aus Dinburg : Tie Kolonnen der Generale Barker
und Elliot sind hierher zurückgckehrr , nachdem sie einen Teil
der Kolonie gesäubert haben. Barkers Kolonne tötete neun
Buren , verwundere sieben , machte sieben Ge?angcnc und er¬
beutete 32 Wagen , 7000 Pacrcncn , 1500 StückRindvieh sowie
eine große Menge Getreide und Mehl und brachte mehr als
100 Flüchtlinge ein . Seit dem Tercmbcr batten keine britischen
Trupvcn dieses Gebiet betreten ; die Buren hatten zum Ackern
und Bestellen Zeit gehabt : überall iah man grüne Weizen¬
felder. Elliot erbeutete all : Wagenzüge der Buren , die zu
Zwecken der Verproviantierung nach Bethlehem unterwegs
waren ; seine Kolonne tötete zwei Buren , nahm neun gefangen,
erbeutete 300 Wagen und Karren , 8000 Stück Dieb, 1400
Pferde , Tausende von Schafen und brachte 800 Burenfrauen
und Kinder ein. Riminglon erbeutete Haasbrocks aus 40 Wagen
bestehenden Konvoy. Tewel , Steffi?,

'
Haasbrock, Froneman

und andere Kommandanten hielten am 23. August in
Wonderkop eine Versammlung ab . Beim Hcrannahen der
britischen Kclcnncn flohen sie nach Rcitz , von wo sie jedoch
am 5 . September von Riminglon wieder vertrieben wurden.

Ter „Mcrning Post " wird aus Pretoria gemeldet Lord
Kitchcner habe sich entschlossen , einem deutschen Beispiel von
1870 zu folgen. Ta er Anlaß hatte , anzunchmen, baß die
Abfahrtszeiten wichtiger Züge dem Feinde mffgcrcilt würden,
habe er befohlen, daß eine Anzahl Burghcrs aus Pretoria
und anderen Lrlen auf solchen Zügen zu fahren halten , um
diese Züge gegen Angriffe zu sichern , Tie Morning Post sagt
dazu, ein Oberbefehlshaber habe durchaus das Recht, alle Mittel
zum Schutz seiner Armee gegen Himcrhalte anzuwendm , beson¬
ders wenn er Gefahren laufe, die sein Gegner nicht teile, Tie
Bahnzersiörunz sei das Mittel eines Feindes , der kein Gebiet
mehr besetzt balle , sondern nach der Eroberung des Landes
bleibe, um möglichst viel Schaden anzurichlcn. Unter solchen
Umständen hätten die Soldaten eben solches Anrecht aus Schutz
wie Civilnrcn , und Lord Kitchcner's Plan sei nicht nur berech¬
tigt , sondern bei der jetzigen militärischen Lage in Südafrika
absolut notwendig.

politischer Tagesbericht.
TenNLeS Mick.

— Ter Kaiicr hat den Finanpninistcr Frhrn . v . Nhcin-
baben bcavsiragt . ihn bei d :r Beisetzung des Staatsininisicrs
v . Miquel zu vcniclcn und am Sarge einen Kran ; des
Kaisers niederzulcgen. Frhr . v , Nhcinbaben ist nach Frank-
surt abgerenl.

— Tie Leiche Miguels wurde in einem schwarz¬
dekorierten Zimmer seines Hauses in Frankfurt auigebahrt.
Es lausen fortwährend Kranz- und Blumenspenden ein,
darunter von den preußischen Ministern , zahlreichen Körper¬
schaften und Privaten , Tie Mitglieder des preußischen
Finanzministeriums sandlcn ein prächlizes Palmcnarrangcment.
Auch trafen noch zahlreiche Bcilcidsdepeschcn ein , darunter
vom Reichskanzler Grafen Vülow und Staatssekretär v . Richt¬
hosen.

lieber Miguels Nolle beim Schulgesetz im Jahre
1892 erzählt Abg. Richter in der „ Frcis. Ztg .

"
. daß Miquel

ihm schon am 16 . Mär ; vertraulich angcdeutet habe , eS sei
für das Scheitern dcS Schulgesetzes gesorgt. Zwei
Tage später fand der Kronrat statt , in dem der Kaiser die
Zurückziehung des Schulgesetzes veranlaßle.

— Lie Beratungen mit den Sachvcrstäudigen der ver¬
schiedenen Bcrufszweige über die einzelnen Teile des neuen
Zolltarife nlwurfs werden voraussichtlich am 20. Sep¬

tember im preußischen Staatsministerinm für Handel und
Gewerbe beginnen. Man hofft, daß sie mit Schluß des
laufenden Monacs beendet sind . TaS wäre allerdings sehr
geschwind.

— Ter Handelsvertrags »«« ! ,, — schreibt die „Frcis.
Ztg ." mit ironischer Färbung — geht so wenig daraus aus,
die eingestellten Agitatoren zu verwenden in den Wahl¬
kreisen der Agrarier und Echutzzöllner, daß er seine»
GeneralsckretSr in Hannover jetzt ganz uberfluffiger Weise in
berliner Bezirksvereincn auslreten laßt mit Vorträgen über
den neuen Zoürarifenlwurs.

— AmrlicherscilS wird bekannt gegeben , daß Vorsichts¬
maßregeln zur Verhütung der Einschleppung ansteckender
Krankheiten durch die aus Lslasieu zurück kehrende»
Truppen weg, . , » einzelner ans den Traneporlschiffen vor-
gekommener Typhus - und Ruhrfälle verschärft worden
sind , linier anderem wurde der vollständige 'Abschluß der
Truppen während der Zeit ihrer Beobachtung in Bremer¬
haven und Munster von der Civilbevölkerung angeordnel . Tie
Angehörigen der zurückkehrcnden Lfsizicre und Mannschaften
werden i :n eigenen Interesse dringend ersucht , sich nicht zum
Empfange der letzteren nach den vorbezeichnelcn Lrlen zu
begeden , da cs von jetzt ab gänzlich ausgeschlossenist , dorl-
selost mit den Betreffenden in irgend eurer Weise in Verkehr
zu treten.

— Aus die Meldung voin U n t er g an g der , Wach t"
hak der Kaiser nach der „Nordd . Ällg . Ztg ." an den Chef
der llebungsflotte telegraphiert : „Gott sei Tank , daß kein
braver Seemann dabei sein Leben gelassen hat,"

In den Zeitungsberichten über den Untergang
S . M . S . „ Wacht" war mitgeteilt worden , daß die Re¬
paratur des Tanrpsrudcrs aus der lieler Ltaatswerft sich
als ungenügend erwiesen habe , Tiese Angabe ist , wie die
„Köln . Ztg ." schreibt , nicht richtig - Ter Tampisieuerappa-
rat der Wacht befand sich seit dem .30. August außer Be¬
trieb , während ein neuer Maschinenteil desselben aus der
kaiserlichen Werft hergestellt wurde und s,ch zur Zeit dcS
Unglücksfalles unterwegs befand , um am Tage daraus an¬
gebracht zu werden.

— Im „Vorwärts " wurden gestern die Anträge und
Beschlüsse für den sozialdemotratischen Par¬
teitag in Lübeck vcröfseullicht , u . a . auch folgender An¬
trag der Parteigenossen in Halberstadt und dem Kreise
Calbe -Aschcrslcben : Ter Parteitag erklärt , daß er das
vom Oberkricgsgcricht in Gumbinnen gefällte To¬
desurteil wider den Unteroffizier Mar : en sür einen
der schwersten Jusiizirrtümer hält , den die Geschichte kennt.
Ter Parteitag sieht auck, nicht annähernd einen Beweis
dafür erbracht , daß der Verurteilte sich des ihm zur Last
gelegten Mordes schuldig gemacht hat . Ter Parteitag er¬
wartet von der sozialdemokratischen Reichsrags -irakrion,
daß sie unter ausdrücklicher Bezugnahme auf das gum-
binncr Urteil in geeigneter Form im Reichstage sür die
Abschaffung der Todesstrafe und die Beseitigung der
Mililärjustiz — außer sür Tisziplinarfälle — eintrcteu
wird.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

* Wien , 10. Sevt . Heute , am Sterbetage der
Kaiserin Elisabeth, wurde vormittags 11 Uhr in
der mit Tranerzeichcn geschmückten Pfarrkirche der Hof¬
burg ein Scelenamt abgehalten , welchem der Kaiser,
Erzherzog Franz Ferdinand , sowie die anderen Mitglieder
des Kaiserhauses , die Minister n»d die Hof- und Lraats-
würdcnlräger beiwohnten . Ter deutsche Geschäftsträger
Freiherr v . Bromberg legte im Aufträge des deutschen
Kaisers am Sarge der Kaiserin einen prachtvollenKranz
nieder.

Columbien und Venezuela.* Colon , 6 , Sept . Tis Finanznot Columbiens
ist aufs äußerste gestiegen . Ein Peso -Papier gilt nicht
einmal drei Cents in Goldwährung . Treiviertel der Be¬
völkerung begrüßt die R e vso l u t r o n , die zum großen
Teil heroorgerufen ist durch die Steuerpolitik der Regie¬
rung und ihrer rücksichtslosen Bestrebungen , Geld von
den Einheimischen auszubringen . Tie Regierung schuldet
den auf dem Isthmus stehenden 1500 Mann Truppen
45000 Toll . Gold.

China.
* Nach einem Bericht der „Morning Post " aus Shang¬

hai ist das Volk in den östlichen Provinzen wie¬
der unruhig. Lbwohl nämlich durch das Protokoll aus¬
drücklich bestimmt wird , daß gewisse Einnahmen nicht zur
Zahlung der Entschädigungssumme verwandt
werden dürfen , sollen die Beamten in den Provinzen eine
Menge Geld erheben unter dem Vorgeben , daß dieses «Selb
sür die Entschädigungssumme sei, Ter Erfolg davon sei
iratürlich , daß der Handel mehr denn je gestört werde,
und die Wut des Volkes auf die Ausländer immer mehr
wachse. In Schantung hätten oie neuen Steuern
schon ernstliche Auistände verursacht - Ein Beamter sei
durch das wütende Volk gezwungen worden , Selbstmord
zu begeben . Wenn solche Aufstände in der Provinz ?)uan-
schikais vorlämen , könne man erwarten , daß sie in anderen
Provinzen noch ernster sein würden.

Hus dem Äroßlierzogium.
»k vur « ir c;? irurr L.ueLenanzsb « qkhLUet . NitteUungen un » Errichte

lckLl« find brr Aeds ^rrsa kett » 1llrom« e»r.

Oldenburg , N . September.
* Von , Hofe. Morgen wird sich der Groß Herzog

nach Kiel begeben , um seine neue Tampsyacht „ Lensahn"
aus Howaldts Werken abzunehmcn.

Ter Großherzog machte dem Magistrat von Elsfleth
die Mitteilung , daß das Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth"
dicicn Herbst wegen Ausführung von Reparaturen nicht mehr
nach Elsfleth kommen könne, zumal es auch spätestens Milte
dieses Monats die Winterreise onlreten müsse. Im nächsten
Frühjahr werde das Schiff dagegen voraussichtlich längere
Zeit in Elsfleth liegen.' Visenbahn Personal -Rachrichten Tem StationS-
Sisststenlen Fleßner in Oldenburg , sowie den Schaffnern
Funk '

, Stolte , Uhhle , RohlfsS' in Oldenburg.
Langbehn in Vechta, Vorwerk , Boekhoss undHadeler
in Oldenburg ist die etatsmäßige Anstellung verliehen worden.

Tie PackmeisterGrube in Oldenburg , Meyer' in
Nortcnham und Gcerken' in Lldcnburg sind zu Ziigsnhrern
befördert.

Versetzt : Burcauassistent Lubich von Jever nach der
Eilgutabferligung Oldenburg . Hilfsarbeiter Ähre ns ' von
der Eilguiabsertignng Oldenburg nach Jever , Hilfsarbeiter
Athen' von Jever nach Oldenburg zum Wagenbureau.
Weichenwärter Eßmaiin' von GarmS nach Huchtingen

Ter Bceinscr Meyer» in Oldenburg ff, zffr ttjz.
Position gestellt.

Ter Bahmvärtcr ImH off auf Posten 35 Oldenburg-
Bremen ist geslorben,' I « die Lifte der bei dem Landgerichte
Oldenburg zugclasscncn Ne .silsainvälte ist der mit Herrn
Krahnslüvcr gemeinsam die Rechtsanwaltschaft ausübende
Rechtsanwalt Or . Meyer hiersclbit eingetragen worden.

Militärische Personalien . von Tungeln.
Rittmeister und Eskadron - Ehes »n 2 . Hannoverschen Tragoncr-
Rcgiment Rr . 16 , kommandiert zum Bcgleitkommando der
Ablösimgsmamischaslen sur die ostasiatische Bcsatziingsbrigadc,
ist aus dem Heere auSgcschicdcn und in der ostasiatischen
Train -Kompagnie mit Pscrdcdcpot wieder angeslcllt. v . Tungel»
diente früher im oldenburgischcn Tragoner - Regimcnt Nr . 19.
Sein llcberkritt in die ostasiaiische Besatzungbrigade ist , wie
wir s , Zt , berichteten, wohl auf das beklagenswerte Ereignis
in seiner Familie in Lüneburg zurückzufühven.

* Der erste diesjährige Bolksnnterhaltnngsabend
findet Sonnlag , den 13 , Oktober, in der „ Rudelsburg " stau,' Den „Priesen aus Rom und Athen" des Fr : :.
Herrn v . Dalwigk - LichtenfelS, hcrauSgcgebcn von seiner
Tochter , dem Andenken des Großherzogs Peter gewidmet,
ist nachfolgende Einteilung von der Herausgeberin voran-
gesctzt:'Nack,stehende Aufzeichnungen stammen aus der Feder
des Frcihcrrn Reinhard von Talwigk zu Lichtcnfels , welcker
im Jahre 1850 den damaligen Erbgroßherzog Peter von
Oldenburg (geboren 1827) als Kavalier aus einer Reise
nach Italien , Griechenland und Konstantinopel begleitete;
Kammerherr von Beaulieu -Marconnay , ein schon älterer
Herr , und er bildeten das ganze Gefolge des jungenPrinzen,

Tie Reise ging nach kurzem Aufenthalt in Mailand und
Florenz nach Rom , wo der Prinz mehrere Monate blieb,
viel in der römischen Gesellschaft verkehrte , und schon
in seiner Jugend von regem Kunstinteresse beseelt , in fast
täglichem Verkehr mir Malern uno Bildhauern stand , deren
Ateliers er oft besuchte, Tem Aufenthalt in Rom folgte
die Reise über die Apcnninen nach Ancona , wo im Gols von
Lepanlo das Schiss der Königin von Griechenland (Tochter
des Croßherzogs von Oldenburg aus erster Ehe mit der
Prinzeß von 'Nassau ) ihren hohen Bruder erwartete , Tie
Beschreibung des Lebens am griechischen Hof in einer Um¬
gebung , deren äußere moderne Zivilisation sich häufig nur
als ein sehr dünner Firniß erwies , die wilden , stunden,
langen Rilte des Hofes in die klassischen Orte wie Salamis,
Argos , Mylene , Marathon , bietet ein eigenartiges Bild
der damaligen Verhältnisse . Nach einem kurzen Besuch in
Konstantinopcl beim Sultan erlitt die Reise ein früh,
zeitiges Ende durch die Einwilligung des Großherzogs Paul
Friedrich August zur Verlobung des Prinzen mit der
Prinzeß Elisabeth von Alten bürg, an dere»
elterlichem Hos er sich auf der Hinreise kurze Zeit auf-
gehalten,

Tie Reise hat jedenfalls in dein empfänglichen Alter
des Prinzen bestimmend mit auf seine ganze
künstlerische Richtung , zu der Anlage und
Neigung ihn trieben, ein gewirkt . Er war fort¬
an ein regelmäßiger Besucher aller großer Kunstaus¬
stellungen, wodurch er sich seltene Kenntnisse auf diesem
Gebiete erworben hatte . Seine Teilnahme am histo¬
rischen Kun st verein, sowie die große Zahl der wert¬
vollen Gemälde in den oldenburgischcn Schlössern legen
Zeugnis ab , daß er ein eifriger Förderer der Kunst war;
auch manchem aufstrebenden , jungen Talent hat er die
Wege geebnet,

Freiherr von Talwigk (geboren 1818 in Kassel,
wo sein Vater Hofmarschall des Kurfürsten Wilhelm war?
eignere sich durch seine Begabung besonders dazu , den
Prinzen in diesen Neigungen zu verstehen und zu fördern.
Wenn er auch weder in Musik noch in Malerei systematisch
ausgebildct war , so hatte er sich doch durch eifriges Selbst,
studium bei seinen Anlagen solche Kenntnisse erworben,
daß sein Urteil in der Kunstwelt allgemein geachtet wurde,
Tie hübschen Skizzen , die von dieser Reise stammen , sind
leider nicht wiedcrgegebcn.

Nach Beendigung der Reise im Jahre 1851 trat er
ganz in den oldenburgiscben Hofdienst ein , wurde nach
einigen Jahren , in denen er als Kämmerherr und Schloß¬
hauptmann thätig war , Chef der Hoslapelle, und
übernahm im Jahre 1868 das grobherzogliche
Theater, was bis zum Jahre 1893 die Haupistätte seiner
Thätigleit bildete . Als er in seinem hohen Alter ge¬
zwungen war , sein Amt niederzulegen , zog er sich in seine
Vaterstadt Kassel zurück, wo er im Jahre 1897 starb,

^ Ten Angehörigen der ostafiatischen Besatzungs
brigade wird die Heranziehung ihrer Familie nach den Stand¬
orten in China durch eine kaiserliche Kabinettsordre erleichtert,
indem die Kosten sür die Hin - und Rückbeförderung der
Familien auf die Staatskasse übernommen und die Mcct-
entichädigung für die verlassene heimatliche Wohnung erstattet
werden. Von dieser Vergünstigung wird , wie man uns mit-
tcilt , der Zahlmeister Clodius des l . ostasiatischen In¬
fanterie -Regiments , der früher bei dem oldenburgischcn In¬
fanterie -Regiment Nr . 91 als Zahlmeister -Aspirant diente und
der Ausbruch der ostasiatischcn Wirren freiwillig mit nach
Ckina ging. Gebrauch machen. Tie Familie desselben hat sich
während seiner Abwesenheit bei Verwandten aufgehalten.

" Tie Tagesordnung der Vollversammlung der
Handelskammer am 17 . d . M . lautet : 1 . Thätigkeilsbercckü.
2 . Stellungnahme zu dem von Interessenten cingcreichten Ge¬
suche betreffs Einführung einer Warcuhausstcuer . 3 . Stellung¬
nahme »um Entwürfe des neuen Zolltarifgesetzes nebst
Zolltarif . Feststellung von Merkmalen sür die Eintragungs-
Pflicht zum Handelsregister . 5. Einschätzung des zur Handels¬
kammer beitragspflichtigen Einkommens . 6 . Bestellung kauf¬
männischerKonkursverwalter . 7. Aendcrung des oldenburgischen
StcmprlstcuergcsctzcS. 8. Verlängerung der provisorischen
Tauer der Geschäftsordnung . 9. Nachbewilsigung zum Aus¬
gaben -Voranschlag. 10 . Geschäftliches.

8 , Ter Kanal in der kurzen Twostraße macht wegen der
ungünstigen Bovenvcrhältniffe recht viel zu s .-baffen. Nicht
nur muß an beiden Enden stetig gepumpt werden, sondern es
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waren sogar ans einer Strecke die Röhren so versackt , dasi sie
wieder kerauSgehobe » und aufs neue verlegt werden muhten." Beim Ttutentervcrkauf der von der AickaufS-
kommisfion des Züchterverbandes angetansten Tiere , der Montag
bier slallsand , ivurden erworben : 1 ) Slutenter v . (' krenberg
a . d . Rinne v . Rubico , Züchter 'W . Heidemann Sccsetvcr Süd .-
Austenbcich , von 'A . Fockcn -Jniincrwarfeli für 72t ) Bik ., 2)
Ciuienicr von Matfricd a . d . Blaudrossel v . Jsenhard,
Züchter Ww . Schwartinq -Rodciilircher Obcrdcich , von D.
Böschen -Blexen für 52t ) Bit .. 3 ) Stutcnter v . Caprivi a . d.
Törle v . Tello , Züchter Reiirh . Gräper .Hammelwardermoor,
von E . B . Lohe -Sander - Tcedctch für 975 Mk ., 4 ) Stutcnter
v . Boy a . d . Broma v . Regent , Züchter H . D . Gratss-
Abbickhauscn , von H . Wulf -Scliwei für 8t >0 Bit .. 5 ) Stulenter
v . Elegand a . d . Flotte v . Großfürst , Züchter Job . Busch-
Morgenland . von E . B . Lohe -Sander Sccdeich für 875 Bit ..
6 ) Ttutentcr v . 'Andreas a . d . Lase v . Ruinbald , Ziichtcr H.
Kückens -Biotzen , von Th . Euhreii - Jeringkave für I «>6 «> Bit .,
7 ) Slutenter v . 'Amber a . d . Tic Cinhcimischc vom Bremer
Hengst Aoung 'Agamemnon , Züchter t 'ierh . Flügge Bungerhof,
von H . Springer -Heubült für 85t ) Bit .. 8 ) Slutenter v . Tann
a . d. Statue vom Magnat . Züchter I . Wulfs Rensiadt-Slrück-
hausen , von I . Rciners -Hellc für 7t)t) Bit . Tas Verkanss-
craebnis ergab ein kleines Defizit , welches vom Züchterverband
gedeckt wird.

' Nach dem Gesetze über den v Nl>r Sadcnschlusz
müssen offene Verkaufsstellen von 9 Uhr abends bis 5 Uhr
morgens geschlossen sein . An 4t) Tagen im Jahre kann die
Ortspolizeibchörde den Geschäftsverkehr bis 10 Uhr abends
gestatten . Für die Stadt Oldenburg ist dies durch die
Bekanntmachung des Sladtmagistrals vom 27 . Septbr . 1900
geregelt , und zwar vorläufig nur auf ein Jahr , bis zun,
l . Oktober 1901 . Ter Gewerbe - und Handelsvcrein
hat diese Angelegenheit auf die Tagesordnung seiner Ver¬
sammlung , Freitag , den 13 . d . M ., gesetzt, um den Interessenten
Gelegenheit zu gebe » , ihre Ansichten und Wünsche vor¬
zubringen.

» Zeitgemäße Ratschläge an unsere Hausfrauen:
Gelee aus unreifen Aepfeln . Aus unreifen Acpseln läßt
sich ein wunderschöner , vortrefflich schmeckender gesunder Gelee
bereiten . Man braucht dazu nicht eigens unzcitige Früchte
vom Baume selbst zu nehmen , man kann vielmehr auf die vor¬
teilhafteste Weise das bessere Fallobst verwenden , wen » die
Früchte ausgewachsen sind . Rur muß man beim Durch¬
schneiden derselben die von Maden zerfressenen unreinen Teile
entfernen . Man wäscht die Acpfcl und schneidet sie in 4 bis
6 Stücke , schält sic aber nicht , weil gerade die Schalen Menge
und Güte des Gelees erhöhen . Tie Fruchtstücke kocht man
nun mit Wasser weich , ohne daß sie zerfallen . Ten heißen
Säst läßt man durch ein leinenes Tuch oder durch ein mit
dünner Leinwand ausgclegtcs Haarsieb ablaufcn , ohne zu
rühren , zu quetschen oder zu drücke » . Auch durch Abkcltcrn
auf einer Saftpresse kann man den Saft gewinnen : » ur muß
inan ihn dann noch filtrieren . Ten Saft kocht man jetzt mit
zugesetztcm seinen Zucker , und zwar a » f 1 Kilogramm Saft
>/, Kilogramm Zucker , unter öfterem Abschäumen so lange ein,
bis ein Tropfen der heißen Gclecmasse auf einem kühlen Teller
bald erstarrt und sich abhcbcn läßt . Tic Zugabe von ctivas
Zimmt oder Vanille kurz vor der Gelecprobe verleiht dem
Gelee aus unreifen Acpfcl » , deren Aroma sich noch nicht ge¬
nügend stark entwickelt hat , um im Gelee selbst kräftig genug
bervorzutrclen , einen sehr angenehmen , würzigen Geschmack.
Tie Aufbewahrung erfolgt in Gläsern , die man vor dem Ein¬
gießen der heißen Gclecmasse zur Vermeidung des Platzens er¬
wärmen muß.

* Die Ratioualsozialeu halten heute abend , um
8 Uhr anfangcnd , in der Union eine Mitgliederversammlung
ab , in der Herr Kandidat Psannkuche einen Vortrag halten
wird über den diesjährigen evangelisch -sozialen Kongreß in

Braunschwcig . Bekanntlich wurden ans diesem Kongreß drei

sehr wichtige Vorträge gehalten , und zwar von dem früheren
Minister Frhrn . von Berlepsch über : Soziale Entwickelungen
im ersten Jahrzehnt nach Aushebung des Sozialistengesetzes,
von Pastor Torrics über : Tie ErziehnngSpslicht der Kirchcn-
gemeinven gegenüber sozialen Mißständen , und von Pastor
Psannknche über : Tie Bildungsbedürfnisse des deutschen
Arbeiters . Die Bedeutung der drei Vorträge reicht weit
über den Rahmen des evangelisch -sozialen Kongresses hinaus,
und darum ist es gewiß mit Freuden zu begrüßen , daß es
der » ationalsoziale Verein versucht , sie weiteren Kreisen zu¬
gänglich zu machen . Gäste sind willkommen.

* Der Anbau des Grostherzoglichen LeininarS
in der Pctcrstraße ( Turnhalle und Aula ) ist soweit fertig-
gestellt . daß im Laufe dieser Woche das Richtfest stattfinden
kann.

'l. Tic Verpflegung dcrloldcnburgischen Truppen¬
teile an den Biwakslagcn während der jetzt stattfindendcn
Manöver wird aus den in Königslutter , Meine , Echöningen,
Vorsfelde und Wittingen für die Zeit der Herbstübungc » er¬
richteten Proviantämtern vorgenonnnen . 'An Lebensmittel
werden pro Mann und Tag ausgegcbcn : 750 g Brot , 250 g
Fleisch mit Fettbcilage , 025 g Reis , 750 g Kartoffel » , 25 g
Salz und 15 g Kaffee . An Stelle des frpchcn Fleisches und
der Rcisportio » , wurde an einigen Biwakstagcn 200 g Fleisch-
konserven und 150 g Gemüsekonserven (Erbsen bczw . Bohnen)
verausgabt . Am 20 . September , an welchem Tage sämtliche
Truppen des 10 . Armeekorps Biwak beziehen , komme » Lebens¬
mittel aus den Manövcrmagazinen nicht zur Verteilung,
sondern es wird die von den Mannschaften im Tornister mit-
geführte eiserne Portion, welche ans 250 g Feldzwieback,
200 g Flcischkonscrvcn , 150 g Gemüsekonserven , 25 x Salz
und 15 g Kaffee besteht » aujgczchrt . Als weitere Biivaks-
bcdürsnnse werde » den Truppen Lagcrstroh , Koch - nnd
und 'Wärmehokz nach den bestehenden Sätzen verabfolgt.

^ Manöver -Kommandierungc » . Während der dicS-
jureigen Division ? - und KorpSmanLvcr vom 13 . bis 21 . Sep¬
tember sind von den oldenburgischen Truppenteilen
folgende Offiziere , ferner Nnlcrossiziere und Mannschaften zu »,
Tivisionsstabc kommandiert : als Ordonnanzoffizier Oberleutnant
Freiherr von und zu Eglosfstein vom Oldenburgischen
Tragoncr -Regiment Nr . 19 , als Nachrichtenoffizier Oberleutnant
von Bartenwerffcr vom Oldenburgischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 91 . Zur Slabswache der 19 . Division treten vom
Oldcnburgischc » Tragoncr - Regiment Nr . 19 ein Unteroffizier
und ein Gefreiter als Quartiermacher , I Trompeter und zwei
Mann als Ordonnanzen.

' Aahrradperschlcppuup . In der Nacht von Mon¬

tag aus Dienstag fand der Arbc -ter Wckcr aus der Haarcn-
straße ein herrenloses Fahrrad aus der Langenstraße . Bei

näherer Besichtigung fand man die Karte eines hiesigen Ein-

wolnieiö daran vor . Am anderen Morgen wurde dasselbe

seinem 'Besitzer zurnckgebrachl . Derselbe Halle e» am Markt¬

platz l>ei einem Wirte zurückgclassen . Also Vorsicht »nt de»

Fahrräder » , stets aiischließc » !
» » rrr M isitdirekior Kuhlmann ist vom Großherzog

vo » Mecklenburg -Schwerin dekoriert worden.
' Ta » angeknndigte Konzert de » Tenoristen Alfred

Ritter » !,an » findet MiUwoch , de» 2 . Oktober , in , Kasino stall.
(-) Prsititzirchsrl . Ter Hotelier Wab „ deck verkaufte

sein renommiertes Hotel an Herrn Gastwirt Wievcsiek hier»
lelbst sur 85,000 Mk . Wievesieks . Bürgerhaus " wird Herr
Bodendick, bisher Kellner in der hiesigen BahnhosSrcstau-
ration , mit de », gesamten Inventar übernehmen.

' Nnfälle . Bei dem Ausschachten eines Brunnens bei
dem Hanse deS Landuiaims Tiers in Nadorst wurde der
Arbeiter Knabe durch daS Zusammenstürzen der Aus¬
schachtung am Unlerleibe gequetscht . Ter Verletzte mußte
ärztliche Hilfe in 'Anspruch nehmen . — Durch einen Fall von
der Treppe in seinem eigenen Hause verstauchte sich der Arbeiter
Fels an , Hochhcidcrweg , ein schon be>al,rtcr Mann , beide
Füße . Auch hier »uißle der Doktor zu Hilfe eilen.

8 Diebstahl . Bor einigen Tagen ivnrdc vo » Dieben
vor einein Hause der Zicgelhosjlraße ei» Automat entwendet.
Einige Tage später wurde er erbrochen auf einem Grnndslück
in der Rahe der Ehlcrsschen Brauerei wieder aiifgesnndcn.

(-) Gartenwirtschaft . Die neulich schon von u » S er¬
wähnte , »» Bau begriffene Wirtschaft des Herrn Möbius
am Hockiheiderwege soll durch Anlage eines schönen Gartens,
sowie Kegelbahnen re . zu einer Garlenwirlschast eingerichtet
werden . Herr » M . ist jetzt vom Amte die Konzession erteilt.

Präsidenten Mac Kinley seit dem günstig lautend ' « Bulletin

von heute vormittag keine Acnderung cutgelreien . Pul » 100,
Temperalnr 100 , 'Atmung '28.

DaS heute früh ausgcgebcne Bulletin erregte überall

I >i b eck . besonders in der Ausstellung , wo der Anschlag de»

Nachricht »nt laute, » Jubel begrüß ! wurde Der wegen Mit-

schuld an dem Auciital verhaftete Stutz wurde wieder frei-
gelassen.

> «Lliieago . 10 Sept Bei der Ueberfnhrung in di«

Polizei -Präsidentschaft zeigte E » i » i a Go Id in nun ci >»

freches Wese » , bestritt jedoch die Bekanntschaft » nt dem
Verbrecher Ezolgosz . Sie gab zu , rhir am 12 . Juli ge¬
sehen zu haben . ( Siehe oben ).

- Kimberlci, , 10 Sept Der OKricütshof sitr Hoch,
verral -.' vergehe » verurteilte beule den hollündifck )en

Geistlichen Ackermann zu einem Jahr Gesang-
il i s » iid 250 Pfund Sterling Geldstrafe , iin Nichlzahl .liias-
falle zu » ' eiteren sechs Monaien Gefängnis Prediger He¬
rold in Warenlo » nuirde zu eineinhalb Jahre » Gefängnis
und 5no Pfund Sterling Geldstrafe , bezw . noch zu einem

Jahr Gefängnis verurl . ilt.
' Pari » . 10 . Sept . Die Leiter der türkischen Ge-

hcimpolizci in Frailreich . Ferid . in Ben und Sinapian.
find , wie halbamtlich besläugl wird , aus Frankreich aus.

gewiesen.' Santander . 10 . Sept . Das dentfchc Schulschiff
„ Mollte " hat heule den Ines,gen H .i '5 -n „ erlassen.

- Zfokoliama , 10 . Sepl . Ter Mörder des früheren
Ministers Hoschtlvru wurde zu leb . nslänglicher Zwangs¬
arbeit verurteilt.

* Nadorst , 9 . Sept . I » einem Ehanssccgrabcn z» Nadorst
wurde gestern gegen Abend ein fast neues Fahrrad ge¬
tänden . Jedenfalls hat man es hier mit eine », Diebstahl zu
thun . Tie Sache ist bereits zur Anzeige gebracht.

^ Elsfleth , 10 . Sept . Eine Keilerei entstand in letzter
Nacht in der Bi -Slraße zwischen ein paar dem Schifserstande
cingchörigen Personen . Tie 'Rauferei fand jedoch ihre Aus¬
lösung , als einige durch Radau und Feiisterklirren a » S dem
Schlaie an ' gcschrcckle Anwohner aus der Bildfläche erschiene » .

m . Berne , lO . Sept . I » Betreff deS Knechtes aus
Hannöver , der von einem Holzsplitter am 'Auge getroffen
wurde , wird uns mitgcteilk , daß der junge Mann das verletzte
Auge voranSsichilich nicht verlieren wird . — Unsere Weide»
müssen Regen , viel Regen , und Wärme habe » , sonst sieht cs
trübe ans . Einige Landwirte ziehen schon die Aufstallung des
Viehes in Betracht.

'Brake , 10 . Sept . Ter Arbeiter A . aus Klippkanne,
der in der Rahe von Dedesdorf aus einem Unieriveserkvrreliions-
prahm beschäftigt ivar , ist gestern in der Ausübung seines
Berufes dort in die Weser gefallen und ertrunken . A . hinter-
läßt eine Frau mit 5 Kindern.

* Fever , I () . Sept . Zum heutige » Vieh mar kt wa
ren reichlich MO Stück Hornvieh aufgelrieben . Bereits zu
Beginn des Marktes entwickelte sich ein flotter Handel.
Von auswärts waren anfiergewöhnlich viele .Händler er¬
schienen . Schwere hochtragende Kühe bedangen 350 bis
1 .-0 Mark , 1 . Qualität 500 Mart , Stiere 100 bis 250 Mk . ,
Lebendgewicht 2l bis 27 Mark . DaS Gcjchäjt auf dem
Schiveineniarit blieb iilittelniäfiig , feite Lämmer waren
begehrt , Markt geräumt . Infolge des großen Zutriebes
ivar ein Steigen der Preise für junge Schweine nicht zu
verzeichnen . Vier Wochen alte Ferkel kosteten 13 Mark,
bessere Qualität bis 15 Mark . ES verblieb ein ziemlicher
Uebcrstand.

Ai »S benachbarten Gebiete » .
* Wittniund , 10 . « cpt . Dem gestrigen Vichmavkt

waren zugcsührt 168 Stück Rindvieh , 64 Schafe , 83 Ferkel,
nnd 15 Pferde und Füllen . Der Handel war recht lebhaft.
Besonders stark war die Nachfrage nach hochtragende»
Kühen und Stieren . Bei steigenden Preisen wurde der
Markt fast geräumt . Drei bis süns Wochen alte Ferkel
kosteten 12 bis 16 Mark.

* Emden , 10 . Sept . Ter Aiifsichtsrat der cmder
Heringssischerei hat für das abgclaufcne Geschäftsjahr
I l >/r Proz . Dividende voraclckilaaen. _

Letzte Depeschen.
Zlint Mordcmschfng auf Mae Kinley.

* Bujsalo , 11 - Sept . Der Kaiser vo » Rußland
sandte aus Frcdcnsborg a » de » Präsidenten Mac Kinley
folgendes Telegramm:

Ich bin sehr glücklich zu hören , daß Sic sich besser
fühlen » ach dem schändlichen Mordanschlage , der gegen
Sic verübt wurde . Ich schließe mich dem Wunsche des
gesamten amerikanischen Volkes an , daß Sie schnell genesen
mögen.

Ter König von Griechenland telegraphierte:
Ich freue mich zu hören , daß Sic dem schrecklichen

Mordanschlage aus Ihr kostbares Leben , welcher die
civilisicrte Welt in Schrecke » setzte, so glücklich entronnen
sind und hasse zu Gott , daß Sie zum Wohle und Segen
Ihres Volkes genesen möge » .

Ter Polizcichcs gab der Polizei den Beseht , eine Liste
von allen Anarchisten aufznstellcn und sic sämtlich zu
überwachen.

* <Ll ) icafl0 , 11 Sept . Die verhaftete Emma Gold¬
man n leugnete zuerst , die Gcsnchtc z» sein . Als sic von
der Polizei vcrncminicn wurde , äußerte sic , daß sic Czol-
gosz nur einmal am 7 . Juli gesehen habe , als er im Hause
der Familie Jjaak ' s in Chicago war , wo Einina Gvldniann
damals einen Besuch machte . Er habe damals gewünscht,
sie zu sprechen , sic sei aber gerade fortgegangc » , um sich zur
Eisenbahn zn begeben . Er habe sie da » » nach dem Bahnhof
begleitet und nur einige Worte mit ihm ausgetanscht . Sic
leugnet , daß sic EzolgoSz etwas gesagt habe , was daraus
berechnet gewesen sei. EzolgoSz zu dem von ihm begangenen
Verbrechen z» verleite » . Jsaac ist angeblich Herausgeber
anarchistischer Schriften nnd befindet sich bereits in Hast.
Morris, der im Hause Emma Goldman » angctrosscn nmrde,
ist ebenfalls verhaftet worden . Emma Goldman » ist angc
klagt , sich mit Jsaac und anderen Verhaftete » verschworen zu
habe » , Mac Kinlch zu ermorden.

* Buffalo , lO . Sept . Nach dem ärztlichen Bericht von
heute nachmittag 3 Uhr 20 Min . ist im Befinden de»

* Ncwyoek , 10 .
'
Sept (Or

'
ginnllelegramm über die

aincrikainschcil Prodicklcn . und Pror » ßonS »iä »tle .l
Weizen

Ncwpork Chicago
10. 10. 9.

Loco. 76 >/, — —

Anqust . . . . . . . —' — — —

September . _ 71 ' /. 75 68 ' /. 68 ' /.
Oktober . . . 71 ' /. — —
November . .
Dezember . . 76 ' /. 71
Mai . . . . 7b ' /. 71 '/. 71 '/,

Mais
Newport Chicago

lO. 10.
'August . . . 1 _ — — —
Scplember . . . . . 6IV. 6l ' /. 55 ' /,
Oktober . . . - —
Dezember . . _ 61 ' /. 62 '/. 57 ' /. 57 ' /.
Mai. _ 62 ' /. 63 ' /. 59 ' /. 59 > ,

Tendenzen: Newport Wo izen rückgängig. Schluß de»
hauplct . Chicago 'Weizen niedriger . Nciviiork Mais rück-
gängig . Schluß behauptet . Chicago Mais ebenso .

§ Wettervoraussage
für Donnerstag , de » 12 . September.

Wechselnd bcwölktes , zeitweise heiteres , meist trockenes,
nachts kühleres , am Tage i » der Temperatur wenig verändertes
Wetter.

Eli ifjkQ-Ist.' r VOH Lt
Norddeutscher Lloyd.

. Neckar " , Haraffowitz , vo » Öftersten komiiicnd , ist wohl¬
behalten in Suez angekoniuicii . . Oldenburg " , Prager , hat
die Reise von Genna nach Sonlhainplo » fortgesetzt . . Sachsen " ,
Franke , nach Ostasicn , ist wohlbehalten in Suez an-
gckommcn . . Königin Luise " , Volger , ist wohllichalicn in
Nciviiork angclommen . . Mainz " , Raey , von Brasilien
kommend , ist wohlbehallcn in Antwerpen angckoiinilcn.
. Aachen ", v . Bardelcbc » , vom La Piata kommcild , ist wohl¬
behalten Quessant passiert . „ Hannover " , Jantzc » , von Balti¬
more kommend , ist wohlbehalten Eastbourne passiert . . Bam¬
berg " . Jacobs , » ach Ostasien bestimmt , ist ivohlbchaltcn in
Colombo angckoinmc » . . Kiaulschou " , Lüneschloß , nach Ost«
asten bestimmt , ist wohlbehalten Öucssant passicrl.

Märkte.
* Hamburg , 9 . Sept . ( Ceiilral -Dichmarkt .) Dem vor¬

gestrigen Markt waren angetricbcn 1598 Rinder nnd 2264
Echase . Gezahlt wurden für 50 Klg . Fleischgcwicht : t . Qual.
Ochsen und Qnencn 62 — 61 , 2 . Qual . do . 57 — t-O Mk . Junge
fette Kühe 57 — 89 , ältere do . 51 — 54 , geringere do . 4b — 48,
Bullen nach Qualität 49 — 86 , Schafe 1 . Qual . LO— 63.
2 . Qual . 52 - 56 , 3 . Qual . 43 — 47 Bit.

Handel in Rindern ebenso langsam wie am letzten
Moni , ^ .onarkl . Nur allrrbcstc Ware , auch be > : . a. . „ , war
gesucht . Ebenso schleppend verlies das Geschäft am Hammel-
markt.

» «
k OldenburgerWochrnuiarltvom II . Sept. Tcrhcutige

Schipeincinarlt zeigte genügenden '.'ln >ir >ib . Ter Handel
ging stau . Auswärtige Händl r waren wenig erschienen.
Preise unverändert , pro Alter. Woche 2 — 2,5 «» Mark . Irr
den Markthallen ging der Handel sloltcr . Nach Butter
Ivar viel Nachfrage . Beste Haiisbnttcr wurde bei größeren
Schlagen pro Psnnd mit l,IO bis l . I5 Mark , bei llei -ien
Psiindschlagcn mit I .2o Marl bezahlt . Mollercibutler ko¬
stete per Psnnd l , »o bis l,IO Mark . Hühnereier waren
recht viel zngebrncht . Dieselben wurden prv Dutzend für
65 bis 70 Psg . verlaust . Ter Fleischniartt bot gute Aus¬
wahl . Tie Preise sind unverändert . Der Hansel ging slott.
In Wild waren ziemlich viel Rebhuhn -w vorrätig . Tie
Nachfrage ivar nicht sehr stark . Preis 90 P,g hj » i Mark
pro Stück . Zahmes Geflügel ivar » lassen !,ast vertrete,i.
Schwere Suppenhühner erzielten 1, .

'
>0 Mark Ter Obst-

nnd Geiiiüseiiiarkt war recht gut beschickt Bei mäßigen
Pr - isen herrschte flotter Handel . Wiiilcrapftl n -arcn noch
wenig vorhanden . Birnen galten pro Schesiel 2 bis 3
Marl , Zwclschcn 4 Mark . Der Handel mit blühenden
Tovsbliime » ging slott.

Julius tlak'MKZ,
"

Ligen« ^riliei-ei im » süss.
» nf« eNgung »timtlicfivi- llamsn - , « eresn - u flinrlsnz»» , « »,,.
81ou»» >»>«milsi, , »Infaolisn Woi-gsni-öckon . Vsmvn- Kvfiwm-

WSreii« , WstinS» , . r ^ isekvneücltvn u . Kimtvrldvicknen



tterrUa IL Da » ist da » Nar.
und gesünder find ,

^ ege » Vornahme von Kanal-
arbeilen wird dl« Staustrast « von
der Staulinie bi» , ur Achlernnr . von
TonnerSkaa , den IS d . M ., ab aut
ca . 8 Tage für den Wagenverkehr
gesperrt.

Oldenburg . lO September IS01.
Stadrmagistrat.

_ Tappenbe ck.

Hciilliild -Vcrkliils.
Hude . Der Müller Hermann

« Iragge zu Sinket läßt se,n in der
Blankendurger Mark beleg.

Henlarrd,
gen . -wischen Baken,

groß 1,8192 b» ,
am

Lonnabtiii », k>k » U . Lkptbr . ,
nachmittags 4 Uhr,

in Mühlenbrooks Wirisbause zu
Wufting zum zweiten Male öffentlich
zum Verkauf aufsetzen.

Das Hculand gehört zu den beste»
und ertragreich ' : .-» in der Blanken-
burger Feldniark.

G . Haverkamp , Aukt

daß Pflaumen Zwettchen und all « Früchte und Gemüse in sefits » V «- lae » „ g > oder anderen guten
al » laiche , di « in au , Eifigesten , bereiteten Essig eingemacht wurden . Benn Smmachc » sollte man stet»

OS1ZLVI » !8

Backpulver 10 Psg.
Banillin -Zucker It > Psg.

Puddingpulver 10,
15 . SO Pfg.

Millionenfach bewährte Ae»
reple gratis von den besten

l Kolonialwaren - und Trogcn-
! geschälten jeder Stadt.

Dr . A Oetker » Bielefeld.

Zu kaufen gef . l gut erh . Pumpe.
Off u . 2 . 5 « ! an d . Erred . d . Ll.

Zu verkaufen «in gut erhaltener
Kachelofen und eia eiserner Füll
rc gulierofc n . Gaststr . 21 .

T ie erkanme Person , die am 25 . Äug.
b . Tcodl m . graue » Zacket vertauscht
bat , wird dringend gebeten , cs in
3 Tagen wieder abzugebcn , wiedrigcn-
sallS es zur Anzeige gebracht wird.

Nadorftcrftr . 86n.

Kilkilümer ".
^ ntilce 6exen ->täo <le in : korrellan,
Olas unck dletsll ; dlöbel , 6vlr-
kebnitrereien , » Ile bunte Xupker-
stiebe , Oewälcke uocl ) lünren rn

leauken gesucht.
S . L^ . I - s » üsvsi >s,

llok - ^ vtigu »r.

Verlilltt Slmsmädlhtilslhllle.
Berlin , Wilhelmstr . 10.

Größte Fachlehranstalt Teutichlands
zur Erlernung des herrschaftlichen
Hausdicnstes , hat seil chrem acht-
lahrrgen Bestehen über SOOO Töchter
zu besseren Hausmädchen , Jung¬
fer « und Kinderfräulein vor-
gcbildet . Tie Ausnahme neuer
Schülerinnen an jedem ersten
und fünfzehnten im Monat . Jede
Schülerin erhält » ach beendigtem
Kurs « - sofort durch uns Stel¬
lung in einem feineren herr¬
schaftlichen Hause . Schulgeld für
den ganzen drnmonarlichen Leb.rkursuL
30 Mark . Auswärtige erhallen im
Schulhause billige Pension . Prospekt
mir vollständigem Lehrplan für alle
drei Abteilungen werden franko ver¬
sandt . Auch nehme « wir alle
stellensnchrndea Mädchen und
Fräulein , die nach Berlin kommen,
bei und aus grg . bill . Verpflegung
bi » zum riellenantritt . To täglich
eine graste Zahl besserer herr¬
schaftlicher Hausfrauen in unser
HanS kommt , um Mädchen und
Fräulein zu wählen , so finden
alle sofort gnte Paffend « Stel¬
lungen . Wir taffen die Ankommenden
durch unsere Hausdiener , die an der
Müyc mit der Inschrift . Haut-
Mädchenschule '

zu kennen find,
'

von
den Bahnhöfen abholen . Wir bitten
hierauf genau zu achten . Tie Vor¬
steherin der HanSmädch -n ' chnse Frau
Erna Gravenhorst m Berlin,
Wülielmstraße 10.

Lämtlije Neuheiten
io

PVInlsi » - »k » «rlLvtts,
dslblsngell ?sletok , tspes.

Lbeoü - Mnlelti,
Z Kinder -Konfeklion, Z

Vloiisvv , Lo8wmröokvii,
s Kloj ^ nsoeirev , Mä Apolls
E find in groster Auswahl elugetrosseu.

I?. f . Kittel'.
L . SNgSGtl ' LSSS 7S.

Z . vk . 1 Sofa , I Lehnstuhl , 3 Polsterst .,
1 Tisch , billig . H aarcncschsrr . 31 ob.

Mnci - Verkauf.
W a h n b e ck. Ter Köter Gerh.
»nrje daselbst will seine

Köterei,
soweit westlich der Gemeinde-
chanffce Ipwege - Wnhnbcck be¬
legen . groh kn skv S .-
2 ) in einem Komplex , mit ge¬
räumigem Wohnhaus « und neuer
Scheune , auch mit gut erhaltenem
Heucrhausc , znm Antritt auf I . No¬
vember ISES öffentlich meistbietend
verkaufen lassen und findet Verkaufs-
aus ' atz

Mittwoch, 18 . Ltpt. er.,
nachm . 6 Uhr,

in Bunjes Gasthau ' e ru Jvwege statt.
Großenmeer . C . Haake , Auki.

Zu verkaufen : 1 alles Sofa . I
Kinder -Korbbcllstelle . 1 Kcntcrbock , I
Fahrrad , 1 eis . Waschkeffcl , l Laden-
reale , I massive Hauslhür und ver¬
schiedene Fenstenhüren mit großen
Scheiben.

Langesiraße 31 oben.
Nadorst . Empfehle meinen schönen

angekörlen Eber zum Tecken.
Joh . Kreye.

Honiggläser
mit Verschluß

in allen Größen billigst.

Veorß Stövor,
GlaS - n . Pcrrellan -Handla.

Zu verkaufe«
weg «« Geschäftsaufgabe
schwercs

starkcS

Arlicitspser-
l — Z jilhr . lkilhtkttS,

paffend ffir Landwirtschaft.
_ Bremen , Allarmstr . 7/8.

Zwischenahn.
neuen kräftigen

Habe cmen fast

Mipsttchk » KSj/tl
mit allem Zubehör

»u verkaufen. FeldhuS.

lelfAnben

streichfertig u . rasch trocknend
in jeder gewünschten Farbe.

aekS , Pinsel
und alle Maler -Bedarfsartikel
zu billigsten Preisen in bester

W -.re empfiehlt

Lfost Xlorlei '
MLiiii,

_ Ttaustraßr Nr . 14. _

Ofternburgervicucnwege . Tcr
Vormund für die Witwe des weil.
Landwirts Eonrad Suhr daselbst
läßt auf der ders . nießbräuchlich zu¬
stehenden Stelle das . am

Freitag,
den 20 . Septbr . d . I .,

nachm . 2 Uhr anfgd . :
2 Milchkühe, wieder belegt,
2 strotze Lchwrine,
2 Lchafläuimer,

1 Pull mit Aufsatz . 1 Klciderschrank,
1 Richtebank , I Koffer , 1 Tisch , 4
Stühle , 2 Belten , verschiedene«
Tischgerät , etwas Küchengerät,
Leinenzcug . zinn . Leuchter u . Löffel,
1 Taschenuhr , I Wanduhr , 2 Sparen,
altes Eisen , versch . Zimmergeräl,
1 Hobelbank , 1 Holzkrahn , versch.
Kleidungsstücke , I kann . Balken,
etwas Pfahlholz,

ferner : ZugcbrackteS : I vollst . Bett,
2 Karren , versch . Schränke . Harken,
Forkcn . Spaten , verschiedencsKüchen-
gerät , l Schwingpstug . 1 Backtrog,
mehrere Senken , 1 > , Schestelsaat
Kartoffeln und was sich sonst vor¬
findet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein H . Glansten.
Wusting . ^. er Br -ntfiyer Hrinr.

Suhr zu Hinterm Hahnenkamp
läßt wegen Aufgabe seiner Landwirt¬
schaft am

Donnerstag,
den 19. Septbr . d . 3 . ,

nachm . 2 Uhr ans . ,
bei seiner Wohnung:

2 zweijähr . Ochsen , 3 Scheffelsaal
Kartoffeln , l Ackerwagen , I Wagen-
aufzeug , l Egge , 1 Pflug mit Ge¬
stell , I Heidsense , 1 Grassense , 2
Kuhaeschirre . I Gchneidclade mit
Mester , 2 Schweineblöcke , mehrere
Kubierten , 1 Karre , mehrere Torf¬
spalen , I Haarzrug , Forken und
Harken , l Quicke , Eimer und
Balten , I Kreuzleine , versch . Lau¬
werk , mehrere Sacke , l Milchschrank,
I Bett , 1 Spiegel , 2 Koffer , versch.
Steingut und Milchgerät . 1 Butter-
karne , 1 Backtrog , l Waschtrog,
etwas Kohl , mehrere Stühle , I
Jagdflinte und wa » sich sonst vor-
stndet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlausen.

Käufer lad et ein H . Gkausten.
Suche im Aufträge ein

Lolonal
zwischen Oldenburg und Bremen
belegen , mit gutem Wobnhause und
ca . 8— IO k » groß auf Mai 1202 zu
pachten oder anzukanfen.

Offerten erbittet
Pewsum b Emden Sli mrnS , Aukt

Tonnerschwrer Sielacht.
DaS Schneiden und Loth «n des

SlieltiefS soll am Sonnabrnd , den
ll . Sept . , nachm . 4 Uhr im Tonner-
schweer Krug öffentl . mindeftsordernd
auSverdiiiigcn werben.

W . Grambrrg , Gekchw.

Heule trifft »»«der « ine größer«
Eendung süßer ausländischer

Weintrauben
ein , welche ich bei Poslkisten u . aus¬
gewogen billigst abgebr.

T . « . Lampe.

da- Material venoenden

Neue Zähgurlien
(Schlangengurken ) trafen rin.

L . G . Lamp «.

Geräucherte Aale,
Bücking «, täglich frische Granat
empf . T . G . Lamp « ,

» Wff" Har, «« - » Limburger - und
Romaturkäse trak ein.

T . G . Lampe.
Listaboner , französt ' che und

Weintrauben , blaue , schwarze und
weiße . Psd . 60

Reise Birnen , Tiroler Aepsel,
Pfirsiche , Nrtzmelonrn soeben ein¬
gelrosten.

Georg Müller , Hoflieferant
er Sauerkraut , täglich

frische Frankfurter Würste , große
lO Paar 2 70

Georg Müller , Schüttingstr . 5.

Zminobil-Berkavs
ku

Kakenliork.
Wildeshausen . H . Grotclüschcn

zu Halenhorst Vormund beabsichtigt,
die daselbst belegene , seinem Mündel
gehörige

Rtilbmrstklle,
mit Antritt zum 1 . Mai 1002 im
ganzen oder stückweise öffentlich
durch den Unterzeichneten zu ver¬
kaufen.

Tie Stelle hat eine Gesamtgröße
von 5b » 66 ar 49 gm . wovon ca.
1 k » 80 »r Acker - und Gartenland
reckt guter Bonität mit Wohnhaus
und Nebengebäude , ca . SO »r Wiesen¬
land , davon eine >0 »r große vorzüg¬
liche , sehr ertragreich - Rieselwiese , 1,20
d» Torfstich und Weide.

Derkaulstermin am

Sonnabend,
den 21 . Sept . d . Js .,

vormittags 10 Uhr,
in Stalles Wirtschaft zu Halenhorst.

Kausgenclgt « lader ein'
C . Wehrkamp , Aukt.

Ärthen . Verkaufe meinen schönen,
einstimmig angekörlen

Lvsi ».
H . Schlange.

must der Kuhmilch zugesctzt werden,
wenn solche zur Säugli» gstrnährung

Muttermilch
reicher an Milchzucker ist als Kuhmilch.
Best «, chemisch reine Ware empfiehlt

— Wall 4 . —
"
Zü verk . ein schönes

Gerh . Steenkcn.
Etzhorn.

Bullenkalb.
Holle . Zu verkaufen eine schwere,

nahe am Kalben stehende Kuh.
Ww «. Clauhen.

Sontrabend , den
14 . , und Sonntag,
den 15 . d . M . , bleibt
mein Geschäftslokal
hoher Feiertage wegen

geschlossen.

IseoAeinberg.

Mm - WiMkii
Eversten.

Nächster UebungSabcnd findet
moizen . Tonnerstag , de» 12.
d . Mrs . , statt . T . B.

» IlkWoek , «ton 2 Oktodor,
»donä » 8 Ukr.

iw 8 »»I« cke» „ Losino " :
kiNorgtiilu» sLonrvrs.
tlorton io ck«r Luobürmc » ,

ron 8t » iilng ( hl » r Aelunickt)
en hlst 2 unck >. 28 .

- !oy . Empf . m . z. Pramrenk . ousgEber , um Lecken , v . z,r Horst,
Junge ktatzea an g . Leute zu veil

schenken . Haarenftraß « 87,

VllS Kkiiize» « !> Xennkrei
einer Uhr kostet nur S ^ e-.

Garantie

Achternstr . 1» A.
Tas Teckgelb der Eder >n der ise>

meinde Eversten ist laut Beschluß der
Versammlung vom 8 . September von
1 .50 auf 2 erhöbt.

» loste np . Zu verkaufen einige

Lurenen,
welche gegen den 20 . Seplbr . kalben.

I . T . Budden.

I -ür Imker ! !
Honigprefse,

tadellos arbeitend , zum Kallpresten,
billig abzugeben.

Oldenburg . Humdoldtstr 21.

OGGGGGSSEVGG
Bestes Elf . Hemdentuch , 84 cm treu,

40 4.
Sehr gutes Els . Hemdentuch , 82 cm

breit , 36
Hausmacher Köper , 82 cw breit , SO

«s . n . Süxsbr.
« SGGGGGOSSG»

L7HSÖI
Brief sofort abholen.

Sremer Stadtttieater.
Tonncrslag , 12 . Sept . : Johannis-

feuer.
Freitag , IS . Sept . : Der Waffen¬

schmied.
Sonnabend , 14 . Sept . : Die Ahnfrau.
Sonntag , 15 . Sepl . : Tie Hugenotten.

Familiennachrichten.
LodeS - Anzeige « .

Prtrrsschn , den lO . Sept . 1801.
Heule entschlief nach langer , schwerer
Krankheit unserchinnigstgcliebte Tochter
Meta im blühenden Alter von 23
Jahren , welches trauernden Herzens
zur Anzeige bringen

T . Friedberg und Frau,
nebst Kindern und Angehörige «.

Tie Beerdigung findet Montag , den
16 . September , auf dem Petersfehner
Kirchhof statt.

Am 9 . d . Mts. starb plötzlich am
meine liebe Frau , unsere

gute Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter

ltek 8cliscdt,
geb . Bakenhus,

im Alter von 63 Jahren , welches
tiesbeirübt zur Anzeige bringen

H . Schacht nebst Kindern.
Tie Beerdigung findet am Freilag

morgen S Uhr vom Sterbehause,'Achternstr . Nr . 4 , an » statt.

Weitere Kamiliennachrichten.
Verlobt: Helene Bollmann , Ruh¬

warden , mit Wilhelm Bnllcr , Ruh¬
warden.

Geboren: (Sohn ) H . Dieringe.
Wasserwerk Moorhanscn . — «Tochter)
L. Freistag , Ostcrnbnrg . Ober -Post-
sekretär Rösing , Oldenburg . S llq
Roscnbcrg , Leer . A . Janßen , Hol¬
terfehn.

Gestorben: Henriette Ochlmaim,
Oldenburg . 82 I . Helene Stege
verw . von Häfen , Bant . 59 I.
HauSmann Johann BrunS , Seefelder¬
außendeich . 52 I . GchifiSreeder und
Landwirt Harm K . Buß, Jheringsfehn.

Kerantjxortlich kür Zol ' til u . « eüilieton ? Tr ? rs
^

2eb , iürUn lokalen Teil : 8 v Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsly , Rotationsdruck und Ve ' -' äg : B Zchgkj , Oldenburg,
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1. Beilage
ru .1§ SI3der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch , denII . September 1901
- um - . . - >> > , —M

<5,ulachten
der Minderheit ( Heddewig ) des Sondcr -AnSschuffeS der
Landivirtschaftskaunncr für Wirtschaftspolitik -c .. betreffend
die in dem seitens des Herrn Reichskanzlers dem Binidesrat
im Herbste d . Hs . vorznlegcndcn Zolltarif Enttvnrf vorge-

schlagcnc » Zölle auf landwirtschaftliche Produkte.
(Schluß.)

Sine Erhöhung der Vieh , und Fleisch,ölle. die nach
dem Entwürfe nur in Verbindung init einer gleichzeitigen
Steigerung der Getreidezölle gedacht werden kann, wurde
deshalb aller Voraussicht nach die Tierzucht treibende Land¬
wirtschaft auf die Tauer nur schädigen und ebenfallsnur dazu beitragen , die Wirtschaftsweise im Herzogtum in eine
Richtung zu drängen , die sie, wie oben ausgcfuhrt , als wirt¬
schaftlich unrichtig erkannt hat , sie wurde ebenso wie jene eine
Benachteiligung des bäuerlichen Kleinbetriebes zu Gunsten des
Großbetriebes bedeuten.

Bei der Beurteilung der Erhöhung der Pferdezölle,
wie sie der Tarif vorschlägt, har zunächst ein Moment aus-
zuscheiden , welches eine weise Gesetzgebung bei der Getreide-
und Pferdezollfrage nicht außer acht lassen darf , der Umstand
nämlich, daß eine Verteuerung notwendiger Lebensmittel durch
Erhöhung der Pferdezölle nicht eintretcn wird, wenn jene auch
nicht zu den Luxuszöllen zu rechnen sind.

Es ist dem Unterzeichneten indessen zweifelhaft, ob ihre
Erhöhung im Interesse der oldcuburgischcn Landwirtschaft
liegen würde . Bekanntlich hat Tcutschland seit Jahren mit
einer bedeutenden Einfuhr von Gebrauchspserden aus
Rußland zu rechnen, weniger dagegen scheint die Einfuhr aus
Amerika in Fluß kommen zu wollen.

Tas Ziel , welchem unsere Pfcrdczüchler seit Jahrzehnten
nachslrebcn, gewann durch das Pserdezuchtgesetz von 1897 in-
sofern feste Gestalt , als nunmehr das oldenburgische
elegante schwere Kutschpferd als konstante Rasse
gesetzlich anerkannt und dem Registricrungszwange unter¬
worfen tvurde. Mit dieser Anerkennung ist ohne Zweifel ein
großer Schritt vorwärts gemacht, allein das eigentliche Ziel
ist noch nicht erreicht. Wenn die Zukunst den Registrierungs¬
zwang mit allen seinen umständlichen und kostspieligen Ein¬
richtungen rechtfertigen soll , so muß dahin gestrebt werden,
daß unsere Rasse als konstante Rcinblulrasse nicht allein im
oldenburgische» Gesetze , sondern auch auf dem Weltmärkte
anerkannt und daß ein möglichst großer Prozentsatz unserer
Tiere als Zuchtpferd- und nicht als Gebrauchspferdc zu
Hochzuchtpreiscn abgcsctzt wird. Weint dieses Ziel erreicht
werden soll , darf sich aber der Absatz nicht auf Tcutschland
allein beschränken, wir sind vielmehr mit demselben zum großen
Teile auf das Ausland angewiesen. Vor Jahren bereits
wurde in dieser Beziehung ein erfreulicher Anfang gemacht,
der von Jahr zu Jahr zu größeren Hoffnungen berechtigt.
Ter jährliche Absatz von Hengsten nach Amerika ist bereits
bedeutend, aber auch Rußland , Oesterreich, die Schweiz,
Spanien , Italien , Holland und Lurcmburg beziehen oldcn-
burgische Pferde , und ebenso sind dieselben in Australien auf
Ausstellungen prämiiert und werden dort cingcführl. Hieraus
geht hervor, daß das Ausland die Güte unseres Znchtmatcrü .

'
.s

bereits in hohem Maße anerkannt , und cs gilt nunmehr , die
angeknüpften Verbindungen auszunutzen und
das Absatzgebiet zu erweitern. In dieser Richtung
liegt die Zukunft des Ertrages aus nnscrcr Pferdezucht, der,
wenn nicht alle Anzeichen trügen , mit der Zeit ein ganz be¬
deutender werden kann.

Zur Erzielung eines solchen Erfolges ist cS wesentlich, daß
das Ausland uns ofsen bleibt, daß unsere Ausfuhr
nicht durch hohe Zölle erschwert wird . In dieser Beziehung
wirtschaften wir jetzt unter verhältnismäßig günstigen Bedin¬
gungen. Während z . B . in Amerika im allgemeinen der Zoll
für eingesührte Pferde 30 «/» des Wertes betragt , gehen die
unsrigcn als registrierte Hochzucht dort frei ein . In Rußland
dagegen werden sie , soweit sie zur Zucht Verwendung finden,
nicht zu Militärzwecken auSgehoben u . a . m . Tas sind Er¬
leichterungen für unseren Absatz , die nicht zu unterschätzensind
und die möglicherweise in Gefahr kommen könnten, wenn der
deutsche Einfuhrzoll auf Pferde erhöht oder aber , wenn an
einem hohen Zollsätze auf Getreide fcstgchalten würde. Durch
eine Erhöhung des deutschen Einfuhrzolles auf Pferde würde
unser minderwertiges Material voraussichtlich etwas im Preise
steigen , eS fragt sich aber , ob dieser Vorteil nicht weit Über¬
wegen würde durch den Nachteil einer etwaigen Beeinträchti¬
gung unseres Absatzes nach außen . Jedenfalls erscheint hier
Vorsicht bei den Vertragsverhandlungen dringend geboten.

TaS Ergebnis der vorstehenden Erwägungen ist kurz zu-
sammengcfaßt folgendes:

1 . Eine einseitige Erhöhung der Gctrcidczölle würde
entweder die Produktionskosten der oldenburgischen
Landwirtschaft erheblich erhöhen nnd sic damit in ihrer
Rentabilität schädigen, oder die bisherige bewährte Be¬
triebsweise in andere Bahnen leiten, und zwar
ebenfalls aus Kosten ihrer Rentabilität . In beiden Fällen
würde ein Rückgang der heimischen Landwirtschaft die Folge
sein.

2 . Eine gleichzeitige Erhöhung der Getreide- , Vieh- und
Flcischzölle würde, wenn auch vielleicht nicht so rasch, so
doch »» folge dcS dann auch erfolgenden Rückganges der
Industrie , des Handels und der Schiffahrt , sehr bald
dieselbe Wirkung üben.

S . Ein Scheitern der VcrtragSvcrhandlnngcn und damit
der Ausbruch des sogenannten Zollkrieges würde sür
Industrie , Handel und Verkehr die schwerste Schädigung
bedeuten, weil daS Anknüpfcn von Gcscbästsvcrbindnngcn,
das Zustandekommen weitausschcndcr Abschlüsse usiv . durch
die Gefahr , jeden Augenblick von Zollrepressalicn des Aus¬
landes durchkreuzt zu werden, zum Teil erschwert, zum Teil
unmöglich gcmacytwerden würde. Tiefe Eventualität würde
auch sür die oldenburgischeLandwirtschaft , die mit dem Ab-
satz de- größten Teils ihrer Erzeugnisst auf die breite Masse
der Bevölkerung angewiesen ist , die unter l und 2 ange¬
führten Uebelstände in erhöhtem Maße mit sich bringen.

Hieran » folgt, daß , wenn die Handelsvcrtragsverhand-
lungen zum Gedeihen der heimischen Landwirtschaft verlaufen
sollen, vor allem rin Zustandekommen von lang¬

fristigen Handelsverträgen zu erstreben ist aufdcr
Grundiagc der jetzt geilenden landwirtschastlichen
VertragSzölle.

Damit soll nicht gesagt sein , daß die im Tarifentwurf
vorgei.hlagcncn industriellen Zölle gerechtfertigt
wären. Tic Prüfung dieser Frage gehl über den Rahmen
eines Gutachtens betreffend die vorgeschlagenen Zölle aus
landwirtschastliche Produkte hinaus und mag daher unter¬
bleiben.

Wenn die Minorität vorstehend ihre Ansicht über die
Einwirkung der landwirtschaftlichen Zollsätze des Tariscnt-
wnrss . sallS sie zur Geltung kommen sollten, aus die Ver¬
hältnisse der oldenburgische»» Landivirtschast dargelegt hat , so
glaubt sie, um sich nicht den» Vorwürfe einer einseitigen Be¬
urteilung der Frage auszuseycn, eine kurze Ausführung über
die Bedeutung , welche eine Erhöhung der Lebensniittclzölic
sowohl für die Gesamtheit der deutschen Land-
Wirtschaft , als auch für diejenige der Kon-
suincntcn ihrer Ansicht nach habe »» würde , hinzu¬
füg cn zu sollen.

Ter Weltverkehr entwickelte sich in der zweiten Halste
des verflossene » Jahrhunderts i» ungeahntem Umfange. Mit
einer stetig sich steigernden Vervollkommnung der Verkehrs¬
mittel stieg auch der internationale Güteraustausch . AuS ihn»
entstand das unendlich verschlungene Gewebe der Weltwirt¬
schaft , welche ? vermittelst der Handclslhäligkeit die Erzeugnisse
des Erdballs dorthin führt , »vo der Mensch ihrer bedarf.

Mil der Entwickelung dcS Weltverkehrs aber , welcher der
Menschheit die verschiedenstenErzeugnisse leichter zugänglich
machte, wuchsen auch die Bedürfnisse derselben, und Hand
in Hand damit ging das Aufblühen der Industrie aus den
verschiedenstenProduktionSgebicten , un» der Befriedigung dieser
Bedürfnisse gerecht zu werden.

Es entstand ein Wettbewerb der Knllurnationcn , in
welchem das Deutsche Reich, trotzdem cS sich erst seit seiner
Einigung an demselben beteiligte, mit jugendlicher Kraft von
Erfolg zu Erfolg eilte, um im Laufe des letzten Jahrzehnts
nach England , ,reiches von jeher den Weltmarkt beherrschte,
die erste Stelle unter den Völkern der Erde cinzunchmcn.

Tic Folge dieser Entwicklung des Weltverkehrs war , daß
für das deutsche Wirtschaftsleben statt des früheren beschränk¬
ten Wettbewerbes » unmckr der Weltmarkt die Preise bestimmte,
und die weitere Folge, daß jenes sich den veränderten Vcr
hältnisscn durch Aenderung seiner Belricbsformen anznpassen
suchte , um in seilten verschiedene » Zweigen rentabel zu bleiben.
Tas gelang aus dem einen Produklionsgcbicte mit größerem,
auf dem anderen mit geringeren» Erfolge , im allgemeinen aber
in dem Maße , daß Tcutschland seiner nngehcurc» Bevölkerungs-
zunahme, infolge des Aufschwungs der Industrie und ihrer
Ausfuhr , Arbeitsgelegenheit und Arbeitsverdienst in einen» Um¬
fange gewähren konnte, daß die Auswanderung abnahin nnd
die Lebenshaltung der Gesamtheit eine bessere wurde , als sie
es vor 3l> Jahren »var.

Ein Gewerbe, welches bislang »nr zum Teil imstande
war , den veränderten Verhältnissen entsprechend seine Be¬
triebs - nnd Produktionsformcn zu ändern , ist die deutsche
Landivirtschast. Tic Entwickelung des Weltverkehrs hatte
sich naturgemäß auch auf dem Gebiete der Nahrnngsmittel-
produktion geltend gemacht. Durch die Erweiterung und Ver¬
vollkommnung der Verkehrsmittel wurden neue Produktions-
gcbiele erschlossen und die Transportkosten verbilligt , so daß
namentlich das Getreide zu cincin billigeren Preise nach
Tcutschland kam , als cs vor Jahrzehnten der Fall war.
Wohl verstand es in den meisten Fällen der Mittel - nnd
Kleinbetrieb, auch unter den veränderten Verhältnissen gcivinn-
bringend zu wirtschafte» weniger aber der Großbetrieb , trotz¬
dem in der sachgemäßen Anwendung von Kunstdünger in den
letzten Jahrzehnten gerade die weniger von der Natur be¬
dachten Bodenarten ein wertvoller Helfer erwuchs — ebenfalls
eine Frucht der moderne» Entwickclnng.

Ter Grund dieser verschiedenen Anpassung mag i» vielen
Fällen auf Ucbcrschuldung oder den Mangel an ge¬
nügenden » Betriebskapital zurückzusührcn sein ; das sind
indessen Fälle , die, »veil in de» Vcrmügcnsvcrhäilnisscn der
Einzelperson begründet, aus einer Allgcmcinbctrachtnng
auszuschcidcn habe» . Tie wesentlichen Ursachen der Er¬
scheinung liegen einesteils in der größeren Beweglichkeit
und Anpassungsfähigkeit, die den » Kleinbetriebe seiner
Natur nach gegenüber dem Großbetriebe innewohnt , vor
allem aber in dem Umstande, daß der Großbetrieb über¬
haupt wirtschaftlich wciiigcr rentabel ist , als
der Mittel - und Kleinbetrieb, in welchem der Bctricbsin-
habcr einen weit größeren Einfluß auf daS Gedeihen seiner
Wirtschaft üben kann, als i » jenem. Außerdem wird ein Be¬
trieb, der vcrinögc seiner Organisation an sich nicht so ein¬
träglich ist , als ein anderer Betrieb desselben Gewerbes , einen
ungünstige» Wechsel der Konjunkturen schwcrxr empfinde» , als
dieser. Tas soll nicht heißen, daß ei» Großbetrieb unter allen
Umständen unrentabel ist und daß Kleinbetriebe sich immer
rentieren , im großen und ganzen aber tritt diese Tendenz in
die Erscheinung.

Tie Verschiedenheitder Rentabilität von Großbetrieb und
Kleinbetrieb ist übrigens auch von amtlicher Seile mehrfach
anerkannt worden . So heißt cs i» der Begründung zum
preußischenGesetzentwürfe, betreffend die Einsührung der Selbst-
einschähung:

„ Während beispielsweise in Ansehung der Grundbesitzer
die Klasscnstcucr in einer großen Anzahl der Regierungs¬
bezirke von 12 bis zu 40 Prozent des Grundsteuer,
rcincrtragcs steigt, beziffert sich in denselben Bezirken die
Einkommcnstcucr der größeren Rittergutsbesitzer bei cincin
tyrundbcsih vo » mehreren tausend Morgen nnd verhältnis¬
mäßig geringer Schuldenlast aus nur 2 bis 4 °/« dcS Katastral-
rcinertragcS ."

Und ferner sagt die Beringung de » Landrats des Kreises
Glogau vom !>. Januar >888, daß bei der Ncuveraulagnng
der Grundbesitzer in der Regel bei einer Grundsteuer bi » zu
IO Mk . der zehnfache Grundsteuerreinertrag , von N — 20 Mk.
Grundsteuer der achtfache Grundsteucrreincrlrag usw. al» Ein¬
kommen aus den sclbstbcwirlschastclenLändere» »» zu berechnen
seien.

Aus diesen Beispielen ergießt sich, daß auch preußische
Schähuiigskominissioncn und Beamte ieit Jahrzchutcn der

Ansicht waren , daß der Großbetrieb relativ ein wesentlich
niedrigeres Einkommen erbringe als der Mittel - und Klein¬
betrieb.

Tie Anpassung an die im deutschen Wirtschaftsleben
durch die Entwickelung des Weltverkehrs hcrbcigefubrlen ver¬
änderte » Verhältniise wurde nun den verschiedenen Gewclbe»
erleichtert durch staatliche Maßnahme » ans den , Gebiete der
Zollgesetzgebung, und zwar durch die Belegung der Einsulir
von Erzenflnifscn der Judustrle nnd der Landwirtschaft
mir Zöllen.

Ter Ertrag dieser Zölle betrug im Jahre 1898/99 : von
Erzcugursse» der Industrie , einschließlich der Rohstoffe, l t7
Millionen Mark , vo » Erzeugnissen der Landivirtschast 301
Millionen Mark sdavon etwa V» auS Gelreidezölleui

Tic letztere Summe zuzüglich derjenigen , um welche sich
daS aus de» Jnlandsbclr >cben abgesetzte Getreide verteuert,
ist also ungefähr das Opfer , welches die deutschen Konsumenten
der Landwirtschaft jährlich bringen ; denn baß der Zoll
im wesentlichen vom Jnlandc getragen wird , unterliegt keinem
Zweiiei.

ES fragt sich nun , ob eS zu rechtfertigen ist und im
Interesse des Staates liegt, die,e Abgabe zu erhöhen, nn» so
auf Kosten der Gesamtheit eine Belriebssorn », ivic den land¬
wirtschaftlichen Großbetrieb , künstlich z» erhallen beziv . zu
untcrsintzcn, die sich als wirtschaftlich unrentabel erwiesen hat.
Tenn das würde die Wirkung der Zollcrhöhung sein , »veil der
Kleinbetrieb untcr den gegcmvärligcn Verhältnissen existenz¬
fähig ist und »veil er durchweg »» ehr Schaden als Vorteil von
derselben haben würde.

Eine Maßnahme , die auf Kosten der Gesamtheit einer im
Verhältnis zu dieser winzig kleinen Anzahl von Grundbesitzern
ihre Grundrcntc erhöht, würde »ach der Ansicht der Minder¬
heit mit Recht die Unzusricdcnhcil im deutschen Vatcrlande
vermehren.

Jeder , der die Vorteile des Besitzes, in de » er durch den
Zufall der Geburt oder durch eigenes Verdienst gelangt ist . für
sich in Anspruch nimmt , hat mindestens auch die Gcsahr , die
jeder Besitz i» sich trägt , nämlich in» Erwerbsleben teilweise
oder ganz verloren zu gehen, selbst zn übernehmen . Lehnt ec
das ab , indem er verlangt , daß der Staat »hm seine » gegen¬
wärtigen Besitzstand gegen den Wechsel der Konjunkturen ans
Kosten der Gesamtheit sichcrstcllt , so ist das ungcrechtsertigt.
Noch ivcniger zu rcchlsertigcn ist cs aber , wenn er solches
unter Beibehaltung einer gewohnten »nid ihm lieb gewordenen,
aber unrentable » Bctricbssorm beansprucht.

Ans Grund dieser allgemeinen Erwägungen
kommt die Minderheit zu den » Ergebnisse , baß eine
weitere Erhöhung der Getreide - , Vieh - und Flcisch¬
zölle auch in » nationalen Gcsamtinteresse zu ver¬
meiden ist.

Tie Minderheit
des Sondcr -Ausschusscs der Landivirtschaftskammer

sür Wirtschaftspolitik rc.
gcz . Hcddcwig.

? it schule uni> das neue Lrnchgtsktz.
iilii » dein Lande , II . Sept.

Vom großherzoglicholdenburgische» Obcrschulkvllegium ist,
unter gleichzeitig erfolgter Aushebung der Konsistorial-
aniveisung zur Führung der VersäuiniiiStabelici » von» 19 . Juni
183 t , am 1 . März d . I . eine „Anweisung sür die evangeli-
scheu Volksschulen des Herzogtums Oldenburg betreff Führung
der Vcrsäumuislisten " mit dem 1 . Ria » d . I . als Zeitpunkt
des Inkrafttretens herausgegcbcn. Eine Vcrsügung dieser
Art hatte allerdings eine gewisse Berechtigung , denn in den»
bisherigen Bruchvcrfahrcn »var eine Einheillichkcit zu vermissen.
Tics konnte auch nicht ausbleibe» , denn die Bestimmungen
ließen eben mehrere Deutungen zu . Tie » cn herausgegebene
Verfügung enthalt aber eine Beschränkung, das» »na » derselben
nicht ohne weiteres zusiimmen kann . 'Ais entschuldbar
gelten diejenigen Versäumnisse, welche durch Kranlhcit oder
durch schlechte Wege oder schlechte Witterung hcrvorgeruscn
sind. Diese Grenze ist viel zu eng gezogen, da in Wirklich¬
keit noch »ichrcre andere Verhältnisse entschuldbare Versäum¬
nisse verursachen. Scheinbar erfährt die obige Bestimmung
eine Milderung dadurch, daß cs weiter heißt : Glaubt der
Lehrer sicher zu sein , daß noch andere Versäumnisse als
genügend entschuldigt gelten können <» B . wegen Todesfall
in der Familie ) , so hat er hierüber untcr der Rubrik . Be¬
merkungen" Auskunft zu gebe » behufs Entscheidung nach sj ft
der Cchulbruchordunng vom 1 . Sept . 1880 . Tanach kann der
Lokalschulinspcktvr die Brnchlisle eigenmächtig ändern,
uncnlschuidigtc Versäumnisse entschuldigen nnd entschuldigte
brüchen. Glaubt nun der Lehrer z . B . sicher zn sei» , daß
ein Kind aus entschuldbarer Ursache die Schule versäumt,
so wird er dem Kinde sagen : . Tein Fehle» ist entschuldigt."
Ter Herr Lokalschulinspcklor. der von seine, » oft stundenweit
entlegene» Kirchdorf die Verhältnisse gar nicht überschauen
kann, ist mit der Entscheidung des Lehrers nicht zusrieden und
schreibt daS » nid aus die Bruchlistc. Wer hat dann die Un¬
annehmlichkeit'k Allein der Lehrer, der , wie die Leute sagen,
erst frei gegeben hat und nachher doch brücht. <Man ist im
Volke allgemein der 'Ansicht , daß der Lehrer brücht ; dem ist
aber nicht so . Tas lhut allein der Lokalschulinsprktor, der
Lehrer hat nichts damit zu Ihuu .) Zum andern kann auchder Fall cintrclen, daß ein Lehrer « in Versäumnis de« Kindes
als unrntschnldbar bezeichnet und der Hcrr Lokalschulinspektor
bcsindet eS sür gnl , keine Brüche anznsetzcn . Was »st die
Folge ? Ter Lehrer hat in de » 'Augen de« Volkes dann in
dieser Angelegenheit . doch nix to scggcu " . In allen solchen
Fällen ist der Lehrer derjenige, der die Schuld trägt und von
allen Seilen , von oben und unten bcincistcrt wird . Und sobleibt eS nicht aus , ja , der Lehrer ist dazu gezwungen, alle
Versäumnisse, die nicht durch Krankheit oder schlechte Wegeoder schlechte Witterung hcrvorgcrusci» sind , al« unenlschnldbar
zu bezeichnen . Früher konnte ein Lehrer doch „ och den Kindcrn
einige Tage übersehen und den betr. Leuten seiner Schulacht
oftmals « inen großen Gcsalie» dannt erweisen. Jetzt heißt es
einfach: . Ich lain » nicht entschuldigen oder freigebci». wendet
euch an den Pastoren ." Ta wird mcisienleil» der Entsernnng
wegen keine Erlaubnis geholt werden lönncn und — der
Man » wird gcbrücht.
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Ist der Lehrer denn nicht imstande, die Verhältnisse so zu
beurteilen, dafr er allein entscheide » kann, was entschuldbar »st
oder nicht? Mancher Lokalschulinspcklvrsagt : . Ich überlasse
ei Ihnen , war Tie enlschuldigen, ist entschuldigt, und waS Tie
aus die Bruchliste setzen , wird gebrückt ." Tie wissen ganz
gut , daß sie dem Lehrer die Entscheidung in die Hand
geben rönnen . Jeder Lehrer sieht gern olle Kinder in
der Stdule , aber cs giebt dock noch eine Menge Verhält¬
nisse, wo er ein Kind mit ruhigem Gewissen entschuldigen
kann , wenn es auch nicht wegen Krankln' il oder schlechter
Witterung oder schlechten Wegen fehlt . Cs ist ja auch
durchaus nichr von der Behörde zu verwerfe » , wenn sie
mir allen Mitteln für einen guten Schulbesuch Sorge trägt.
Aber dann muß die Behörde auch tonsequent sein und
sorgen zunächst dafür , daß nicht so viel Versäumnisse vor-
kommen . Tie Behauptung , daß die meisten Versäumnisse
indirekt von oben herab verschuldet werden , kann mit
Recht ausgestellt werden . Wie viel Schulklassen stehen otine
Lehrer da ! Wie viel halbe Tage fallen da aus ! Schadet
das denn nicht , wenn eine jede Klasse von einer solckzen
Schule wöchentlich so viel halbe Tage fallen lassen muß ?
Und dann sollte es nickt einmal Vorkommen dürfen , daß
ein einzelnes Kind einmal einen Tag fehlt . Man denke
sich einmal folgendes Beispiel , das oft genug vorkommt.
A. 's Kind mutz nach H. zur Schule , B . 's Kind nach L.
Beide sind Nachbarn . In H. sind alle Klassen mit Lehrern
besetzt, in L. werden drei oder vier Klassen von zwei
Lehrern verwaltet , so daß jede Klasse wöchentlich einen oder
mehrere halbe Tage frei hat . Nun wird A .

's Kind wegen
eines halben Tages gebrückt , während das seines Nach¬
bars jede Wocke einige Halbiage frei har . Ist das Kome-
quenz ? — Cs liegt mir durchaus ferne , aus diesem Um¬
stand für A. ein Reckt hcrzulciten zum Fehlen seines
Kindes , aber solange die Behörde noch nickt dafür sorgt,
daß alle Kinder ihre gesetzmäßige Schulzeit haben , sollte
sie auch nicht mit solcher Unerbittlichkeit anhaltcn , jedes
Versäumnis zu brücken . Aus diesem Grunde ist die neue
Bruckordnung als verfehlt zu betrachten . Sie zeigt von
wenig Wohlwollen für die Lehrer , als auch für die Verhält¬
nisse des Volkes . Glücklicherweise sind es nicht die Lehrer
allein , die dies empfinden , euch die Lokalschulinsvcltorcn
sprachen sich fast einstimmig gegen diese neue Ordnung
aus . Hoffentlich dauert es nickt lange , bis wir eine neue
Verfügung erhalten , die allen Teilen gerecht wird . Vor
ollem müßten diejenigen Punkte näher bestimmt werden,
oie von vornherein Versäumnisse als entschuldigt gelten
lassen , z . B . außer den rorgesehcnen ansteckende Krank,
beiten . Familienfeste , Umzug und noch andere . Tann
weiß der Lehrer Bescheid, was er entschuldigen kann , das
Volk, was entschuldigt wird , und der Pastor , was er ent¬
schuldigen und brücken muß . So lange aber noch irgend
ein Versäumnis nach dem Belieben eines einzelne » ge¬
brückt oder entschuldigt werden kann , ist die Bruchordnung
noch nicht in Ordnung.'

_ I»Sck.

L«
dem ^ ro^ er^ogtum .

^ ^
Oldenburg , II . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtklatte.l
ö . Naturheilticrei » . Am Freitag dieser Woche nimmt

der Verein seine Winterthätigkeit wieder auf und eröffnet
die Saison mit einem Vortrag über die verbreitetste Krankheit
unserer Zeit , die Nervosität . Für viele wird es von Interesse
sein , ,u hören, was die Naturhcilmetbode anwendct , um diese
Krankheit zu verhüten und zur Heilung zu bringen . Darum
sei der Besuch empfehlen. — In öffentlichen Vorträgen
werden bis Weihnachten folgende auswärtige Redner sprechen:
am Tonnersrag , den 10 . Oktober, Herr vr . Schaarschmidl-
Leipzig über . Nase, Ohr und Kehlkopf in gesunden und
kranken Tagen "

; am Ticnslag , den 12 . November, Frau
Muche aus Merxheim über . Ter seelische Einfluß auf Kranke,
Ueberrragung von Nervenkraft , Willenskraft und Gcmüts-
snmmung " ; am Tonnerstag , den L . Dezember, Herr Reinhold
Gerling - Oranienburg über . Was will die deutsche Natur¬
heilbewegung? " Für die Zeit nach Weihnachten sind Vor¬
träge in Aussicht genommen von Herrn Georg Wagner-
Berlin . Herrn Tamaschke, der hier im vorigen Winter einen
glänzenden Vortrag im national -sozialen Verein hielt und schon
seit langem ein überzeugter Anhänger der Naturbcilberregung
ist , und schließlich Frau vr . weck . Fischer - Tückelmann.
Auf letzteren Vortrag dürfen wir allein um der Person der
Rebnerin willen, die bekanntlich eine der ersten weiblichen
vr . weck. in Tcutschland ist , aufmerksam machen. — Ferner
veranstaltet der Verein im Interesse der vielen neuen Mit¬
glieder einen Kursus von 12 Lcbrabenden, in denen die
Teilnehmer mit den Anwcndungsformen der Naturhcilmcthodc
vertraut gemacht werden sollen. Tos Nähere darüber bringt
das . Nachrtchlenblatl " des Vereins . Bemerkt sei schließlich
noch , daß die Mitglieder des Vereins samt ihren Angehörigen
zu allen Vorträgen freien Eintritt haben.

Io Cloppenburg . 9 . Sept . Ein Akt furchtbarer
Roheit wurde hier gestern an einem jungen Mädchen verübt.
Tassclbe fuhr auf einem hier anläßlich des Marktes ausge¬
stellten Karussell. Plötzlich wurde cs von einem in der Nähe
stehenden fremden Maurergesellen derart mit einem dicken
Spazierstock vor die Stirn geschlagen , daß die Unglückliche be¬
sinnungslos hintenüberfiel. Sie wurde ausgehoben und in der
nächsten Wirtschaft untergebracht und auf das Sofa gelegt.
TaS Mädchen weilte erst seit einigen Tagen hier zu Besuch.
Ter Maurer ergriff die Flucht, wurde jedoch bald von den
Gendarmen eingeholt und verhaftet . Auf dem Wege znm
Gefängnis wehrte er sich aus allen Krallen mit einem Messer
gegen die Gendarmen , wurde aber bald durch sirenge Maß¬
regeln zur Ruhe gebracht. Eine solche Roheit kann nicht
scharf genug be ' lraf ! werden.

j . Grotzcnkneten , 19 . Scpt . Tic am l . Juni 1200 ihre
Geschäfte begonnene . Ahlhorner Eier - und Gcflügcl-
ocrwertungsgenossenschafl" hat im Frühlinge d . I.
in Großenkneten und Töhlingcn je eine Sammclstelle einge¬
richtet, und deshalb sind hier mehrere Miiglieder der Genossen¬
schaft beigetrcten. Für die cingelieferten Eier wurden vro
I Kg bezahlt im Avril 75 P 'g . , Mai 75 Pfg . , Juni 89 Pig .,
Juli 95 Psg .. und dann stieg der Preis noch mehr. An Ge¬
schäftsunkosten gingen durchschnittlich9 — 10 » , ab. Tic Inhaber
der Sammelstellen erhalten für ihre Müh » pro dg I ' , Pfg.
Wiegegeld und für jede abgesandle Kiste 39 Pfg . ^zii unserer
Ecgend wird vorwiegend das Landhuhn gehalten.

m Berne , 19. Sept . Bekanntlich macht« dir Lieder¬
tafel un Ansang deS vorigen Monats eine Tampsertour nach

dem Rotcsaud Leuchllurm, die. vom schönsten Wetter begünstigt,
ganz herrlich verlief und noch lange in Erinnerung bleiben
wird. Don einem Sangesbruder wurde dazu ei» Lied verfaßt,
welche - während der Fahrt fleißig nach bekannter Melodie ge¬
sungen wurde.

1 . Wohlauf , Sangesbrüder . ausS Schiff, aufs Schiff,
In die Fluten der Nordsee gezogeiu
Und ginge die Sache » och so schief.
Uns kümmern nicht Winde noch Wogen;
Unser Auge blitzt mutig , wir Hallen stand,
Tenn wir sind fa die Sänger vom Slcdingerkand.

2 . Zunächst gchl's gemütlich per Extrazug
Turch wohlbekannte Gefilde:
In Brake eilt man dann wie im Flug
Hinab an die Weser, die wilde.
Und bald steb 'n hoch an des Borde- Rand
Tie lustigen Sänger aus dem Sledingerland.

3. Tie Wogen rauschen, es eilt das Schiff
Hüiwcg von den heim'schcn Gestaden:
Tie Mündung nahet , ein heimlicher Griff.
Es gleitet der Kognak zum Magen.
Mil dem Seegespcnst sind nicht ganz bekannt
Tie mutigen Sänger vom Sledingerland.

4 . Doch plötzlich sucht Eine ein einsam Quartier,
Welch' ein wunderbares Gebühren!
Warum weint die Tirn und zergrämet sich schier?
Laß fahren dahin , ja laß fahren!
Tenn sieh, es sind auch aus Rand und Band
Tie fidclcn Sänger vom Sledingerland.

5 . Doch malt den Teufel nicht an die Wand,
Er könnte Euch sonst leicht mal holen.
Trum frisch . Musikanten , seid zur Hand,
Zum Tanz blast, zum Tanz auf den Bohlen?
Flott schwingen das Tanzbein , wie Euch ja bekannt,
Tie flotten Sänger vom Sledingerland.

6 . Und haben wir genug gescherzt und gelacht.
Ist das Ende des Festes gekommen,
So sei zum Schluffe ein Hoch ausgebracht.
Und weithin wcrd' es vernommen:
Hoch lebe die Freude , der Eintracht Band!
Hoch leben die Sänger vom Sledingerland!
Tic Verse machen auf Klassizität keinen Anspruch, zeigen

aber den fidclcn Geist , der im Verein herrscht, und werden
manchem, der die Fahrt mitgemachk, frohe Erinnerungen an
herrlich verlebte Stunden wachrnfcn.' Jever , 19 . Sept . Bei einer Tanzmusik entspann sich
hier ein Streit zwischen einem Radfahrer und einem Zmimcr-
gescllcn aus Wilhelmshaven . Es kam zu Thätlichkeucn, und
dem Radfahrer wurde die halbe Nase mittels eines Bierseidels
weggcschlagen, so daß derselbe sich, heftig blutend , zu einem
Arzte begeben mutzte.* Rodenkirchen , 10. Sept . Vorgestern hat sich hier in
Job . Neuhaus Gasthaus ein K l o o t j chie ßier o ere i n
gebildet , dem bereits eine ansehnliche Anzahl von Herren
als Mitglieder beigelreicii sind . Als Jahresbeitrag wird
1 Marl erhoben . Zu Vertrauensmännern wurden gewählt
die Herren August Wulj -Fricjchenmoor , Georg Wuls -Nen-
stadt , Joh . Barre -Coldewey , Äddick Aodicks-Hammelwar-
dcrmoor , Ticlmann -Menerhof , Meerpohl -Onelgönne , F.
Hoddcrßen - Schmalenfletlzerwurp , W. Coldeioey -Boitwar-
dcn . H . Meerpohl -Schweieraußcndeich , Joh . Stähr - Südcr-
schwej, Kapitän H . Stceiiken -Brake , I . Neuhaus und T.
Reinders -Rodcnkircken , F . Spark -Beckum und Georg La-
verentz-Alserwurp . Im Anschluß an die Versammlung fand
ein Probewerjcn stait , dessen Resultat vollkommen befrie¬
digte . — Im Aufträge des Pserdezuchtvereins im Lber-
taunuskrei -s , mit dem Sitz in Homburg vor der Höhe, vcr-
weilte hier kürzlich eine Kommission zwecks An Hanfs
junger Zuchtpferde. Ter noch iunge Verein hat
cs sich zur Hauptaufgabe gemacht , ein elegantes und slot-
tes Kutschpferd zu produzieren , wozu er das oldeaburger
Pferd auserkoren hat , das der Verein aus der sranlsurker
Ausstellung im Jahre 1599 kennen lernte . Unter der
Führung des Herrn Ed . Lübben -Sürwürden . bezw . des
Herrn Slutbuchsührers Schüßler bereisten die Herren einen
Teil des Zuchtgebietes und statteten auch dem ovelgönner
Markte einen Besuch ab . Tie Kommission hat 9 Ttut-
süllcn zum Preise von 3— 400 Mark , 1.0 Siutentcr in der
Preislage von 6 — 700 Mark das Stück , sowie eine 4jährige
Stute angckaust . Es steht mit Bestimmtheit zu erwarten,
daß diesem ersten Ankaus weitere folgen werden . — Am
nächsten Sonntag findet im Anschluß an den Gottesdienst
die Pfarrerwahl statt . Hoffentlich wird in einer noch
abzuhaltenden Vorwahl eine Einigung erzielt . Tem Ver¬
nehmen nach hat Herr Pastor Fortmann in Holle oie
größte Aussicht , gewählt zu werden , in. dieser hier wohl
den größten Anklang gesunden hat . („Burs . Z ." >

* .Kkcincnsicl , 10. Scpt . Seit etwa acht Tagen sind
hier mehrere Telegraphenbcamte mit dem Anfsnch.' ii und
Beseitigen eines in dem Wescrkabel zwischen hier und
Dedesdorf ausgetretenen Fehlers beschäftigt - Tie Messun¬
gen und Berechnungen haben hierbei ergeben , daß der
Fehler 800 Meter von hiesiger Küste entfernt liegt . Mit
der Beseitigung der Störung ist man augenblicklich be-
sckästiat. _ _

Slimmeu aus dem Publikum.
(Air bin Intalr V1r*er NuLrtk Vt« b«»

Puvlrkv » ßegenSder keine Vera >U»»r «« » ß. 1

Neurrgcl »ii »fl der Ausbildung der
Tierärzte.

Zu dieser Frage Kai der Vorstand der Landwirtschasls-
kamuicr kürzlich laut Nr . 291 Ihrer Zeilung Stellung ge¬
nommen. Tie . Berliner Tierärztliche Wochenschrift" schreibt
»u vcr bctr . Resolution folgendes, und die Redaktion (Prof,vr Schnialtz) äußert sich dann noch in einer Nachschrift
darübcr w .e folgt:
Aeußerung aus Oldenburg zu in Abrturien-

ten - Examen.
Ter S . iOcr -Auischuß der Laiidwirlschailskamm -r sür

die Belämpsung von Seuchen und Tiertraniheiten hat in
einer Sitzung am 29. Juli 1901 nach längerer Besprechung
solgcnde Resolution verlaßt : „Ter Ausschuß spricht sich
einstimmig dahin aus , daß nach seiner Ansicht sür die
Verhältnisse des Herzogtums eine den Aerzten gleiche
Schulbildung sür die Tierärzte nicht erforderlich oder er¬
wünscht sein kan» . Andererseits siebt fküoch der Ausschuß
aus dem Standpunkte , daß , wenn allgemein in den deut¬
schen Bundesstaaten derart erhöhte Aniordernngen an die
Ausbildung der Ticrärue gestellt oder cingesübcl werden

sollten , Oldenburg bei der hohen Entwickelung seiner Tier¬
zucht nicht Zurückbleiben dürfe ."

Temgegenüber ist zunäckir zu bemerken , daß das Ver¬
hältnis der Tierärzte zur Landwirtschajl im Großher -.og-tum Oldenburg kein anderes ist als in anderen deutschen
Buitdcsstaaten . Tie Gründe sür und wider das Abituriuin,

Hie in diesen erhoben werde » , gelten auch in Oldenburg.
Es ist gerade wunderbar , zu hören , wie ein Sonderaus¬
schuß sür Leuchcnbekämpsung zu diesem Entschluß kommen
konnte . N-Zcnn der Ausschuß , ick damit begnügte , zu sagen,
die bessere Schulbildung wäre sür oie Tierärzte nicht er-
forderlich , so könnte man das als eine Schmeichelei sür
die Tierärzte Oldenburgs ausfasscn , die keine Abiturien¬
ten sind . Ta aber auch gesagt ist „nicht erforderlich oder
erwünscht sein kann " , so liegt des Pudels Kern wo anders-
Weshalb dürste sür die Landwirte Oldenburgs die bessere
Vorbildung der Tierärzte nickt erwünscht sein ? Ich unter-
stelle , daß in der Besprechung der Geldpunkt , ö. h . die
Furcht vor erböbten pekuniären Forderungen der Tier¬
ärzte besserer Vorbildung eine wichtige Rolle gespielt har.
Ter Ausschuß hat sckejnvar dabei ganz außer acht ge¬
lassen . daß wir in Oldenburg seit 1900 eine Taxe habe»,
die doch sür mehrere Generationen der Tierärzte und
Landwirte Geltung haben wird . Ich will mich nicht wei¬
ter verbreiten über dicie längss widerlegte Ansichr von den
teureren Tierärzte » besserer Vorbildung . ES ist traurig,
daß in einer Angelegenheit , die sür uns ideales Interesse
hat , der Mammon bei den Gegnern eine so große Rolle
spielt . Wir Tierärzte wollen durch das Abilurieatensro«
men dock ilur bezwecken daß Elemente vom Studium der
Tierheillunde sortbleibcn , die aus der Schule nicht son-
kommen tonnten . Wir sind leine losen Streber , die eine
den Aerztcn gleiche Schulbildung auch sür sich bloß aus
Eitelkeit in Anspruch nehmen . Wir wollen lediglich reifere
Elemente als praktische Tierärzte erzielen , iveil jetzt un¬
gemein hohe Anforderungen an die praktischen und an
die beamteten Tierärzte gestellt werden.

Wie unlogisch nimmt sich diesem „nicht erwünscht"
gegenüber der Schluß der Resolution auS : „Andererseits
steht jedoch der Ausschuß aus dem Standpunkte , daß , wenn
allgemein in den deutschen Bunocsstaaten derart erhöhte
Anforderungen an die Ausbildung der Tierärzte gestellt
oder cjngesührt werden sollten , Oldenburg bei der hohen
Eniii ickeluiig seiner Tierzucht nicht Zurückbleiben dürfe.
Das Hingt nicht nur unlogisch , sondern auch stark „agra¬
risch" im Sinne der Spötter.

Man kann eben nicht umhin , auch bei dieser Gelegen¬
heit aus die hohe Entwickelung seiner Tierzucht hinzu-
weiscn . Ich erkenne , und wohl alle Tierärzte Oldenburgs
mit niir , wir erkennen diese hohe Entwickelung der Tier¬
zucht durchaus an . Ja noch mehr . Ich behaupte sogar,
daß die hiesige Entwickelung der Tierzucht einen Höhe¬
punkt erreicht hat . wodurch nur die durchgebildeestrn Tier¬
ärzte fähig sind , den vielseitigen Anforderungen der Pra¬
xis zu genügen.

Tic hiesigen Landwirte stehen auch wohl aus dem
Standpunkte , daß sür sie das Beste gerade gut genug ist.
Hätte der Ausschuß der Stimmung der meisten Land¬
wirte Rechnung gelragen , und hätte er sich den Tier¬
ärzten wohlwollend und nicht „agrarisch " gegeuüberge-
stellt , dann wäre vielleicht die Resolution anoers ausge¬
fallen . Etwa so:

„Oldenburg marschiert in tierzüchterischer Hinsicht
an der Spitze Deutschlands . Ta nach Ansicht der olden-
burgischen Tierärzte eine erhöhte Vorbildung eine bessere
tierärztliche Durchbildung gewährleistet , so unterstützen
die oldenburgische » Landwirte die Tierärzte in ihren
Bestrebungen ."

So und nicht anders durste ein wohlwollend gesinnter
Landwirt sich äußern . Was der Landwirtschaft notthut,
wissen die Landwirte am besten . Wo uns der Schuh
drückt, können wir am besten beurteilen ! Aber über dem
wollen steht bei gewisse» Herren eben immer das eigene
Ich . Turch eine solche Haltung erreichen die Landwirte
nur , daß wir in politischer Hinsicht von ihnen immer mehr
abrücken und uns Bundesgenossen dort suchen, wo wir
zwar kaum mehr Verständnis , aber viel mehr Förderung
finden.

Nur zu oft muß es uns klar werden , daß einem Teil
der Landwirte jede Befähigung zu einer Beurteilung un¬
seres Bestrebens fehlt.

Anmerkung der Redaktion. Tie Abiturien-
tensrage ist in ein Stadium getreten , in dem es gleich¬
gültig ist. wer noch ohne offiziellen Austrag darüber „zu
Gericht sitzt" . Tie vorliegende oldenburgische Aeußerung
hat um so weniger Bedeutung , als sie nicht allein in sich
widerspruchsvoll , sondern schon durch das Votum eines
viel einflußreicheren Körperschaft entkräftet ist. T . nn die
oldenburgische Landwirtschaftsgesellschast hat ain 9. Fcbr.
1900 dxm deutschen Vetcrinärrat ihre Zustimmung aus-
gcsprocycn und eine Eingabe an das großherzogl . Staats«
Ministerium beschlossen. Im übrigen beweist diese Kund¬
gebung aus Oldenburg von neuem , wie viel ungünstiges
im allgemeinen die westliche Landwirtschaft der tierärzt¬
lichen Entwickelung gcgenübersteht als die östliche. Fast
alle derartigen ungünstigen Äußerungen stammen aus
dem Westen.

Tics zur gefälligen Notiziiahme.

Aus aller Welt.
Ein interessanter Prozeßwird demnächst vor dem Posener Gericht ausgetragen werden.

Tie Barbier - und Friseurinnung beschloß vor einiger
Zeit eine Erhöhung des Tarifs für Rasieren von 10 auf 15 Pf.
in der für die rechtsverbindliche Form vorgcschricbenen Weile.
Ta die Erhöhung einem Teil deS Publikums nicht genehm war,
haben mehrere Meister sür die alten Sätze gearbeitet. Tie
Innung nahm sieben Meister wegen Uebertrctung des Beschlusses
in je 15 Mark Geldstrafe . Man ist gespannt daraus , ob die
Strafe der Innung aufrecht erhalten bleiben wird.

» » »

Für kostbare Musikinstrumente
scheinen die orientalischen Fürsten eine besondere Vorliebe m
haben. Ter verstorbene Schah von Persien besaß eine sehr
schöne Sammlung von Blasinstrumenten , die nicht weniger alS
89 990 Mark gekostet batten . Sie waren aus Silber mit ein¬
gelegtem Gold hergcstcllt. Für eine sehr kostbare Reihe von
Orchesterinstrumenten bezahlte der Radschavon Cutch 18999
Marl ; di« große Trommel kostete allein 20990 Mark . Eie
ist bezogen mit dem Fell eines vom Radscha geschossenen Tigers,
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vas mit karmesinroter Seide gefüttert und mit gelben Dia»
inanlen beseht ist . Tie Vorliebe de » Sultans von Marokko
richtet sich sonderbarerweiseausschließlichans die Clarinclte . Sein
ganzer, 80 Mann starkes Orchester >sl nnt Klarinette » besetzt,
verc » Klang der Sultan mit prosten , Entrücken lauscht. Trotz
(oder vielleicht wegei »") dieses Aufgebots an gcsangrciche»
Instrumenten gelingt es il„» aber nicht , seinen Hos davon zu
überrcuqen. da« . Musik Reize hat. '

» **
BjörnsonS ncucS Tram» . I - avoremu » " .

Aus Stuttgart schreibt man dem , B . T ." : , O» dorr .-u>»s ' hat
es über einen Achlungscrjolg hinaus nicht zu verbringe»
vermocht . Man war eulläusckit, nachdem man des Ticlsters
„ lieber unsere Urajl " . und „Paul Lange und Tora Pars¬
berg" kennen und schätze » gelernt hatte . 'Wäre Bsör :ffvn
nicht hierdurch in der Gunst des Publikums gestiegen,
so hätte es . I-irdoreuniL ^ höflich , aber entschieden abgclehnt.
Nach dem ersten All rührte sich sasc keine Hand . Man
blieb kühl bis ans Herz hinan . Im zweiten Akt wurde
man etwas »'ärmer ; die Figur des Tr . Kan » brachte Leben
in die Handlung , zumal Herr Eginont Richter — in der
Maske des Dichters — die Rolle plastisch und geistreich
auszugcstalten verstand . Herr Elliiienreich als Wisby ver¬
mochte ebensalls die riese, künstlerische Auffassung dessen,
was der Dichter gewollt , geschickt und mit Alarme darzu-
stellen . Dagegen wäre die Lydia besser durch eine andere
- rast vertrete » gewesen , etwa durch Luise Tuinont , unsere
frühere Heldin . (Lohns als Langfred befriedigte ebenso
wenig . Dagegen war Fräulein llüniger als Borgny ganz an
ihrem Platze . Am Schlug des dritten Aktes erscholl zwar
reicher Beifall , der aber mehr den Darstellern als der
Dichtung galt . Das Stück wird nach einigen Wicdcrholun-
gen auf Nimmerwiedersehen von dem hiesigen Rcpertoir
verschwinden ." Achnlich ist es dem Drama in Berlin er-
gangen.

T ü r t i s ch e S.
Bor wenigen Tagen wurde in Djumar Baba im Vila-

;et Salonichi die amerikanische Missionärin Mist Stone
und deren Begleitungsdame von Briganten gefan¬
gen genommen und entführt. Mist Stone bereiste, ob-
wohl sie dringend gewarnt worden war , ohne Gendarmerie-
begleitung das Innere des VilajctS Salonichi . Als sie
am 3 . September Raslik verliest , um nach Tjuina , einer
Missionsstation , zu fahren , wurde sic von Räubern über-
sollen und entführt . Tie Behörden haben energisch die
notwendigen Maßnahmen zur Befreiung der Gesangencn
getroffen . — Das Räubernnwesen greift übrigens in der
Umgebung von Salonichi sehr um sich . So wird aus
Eolonichi über einen überaus frechen Raub folgendes be¬
richtet : Zwanzig Räuber führten Mitte August einen An-
griff auf den. Postwagen auf dem Wege zwischen Jauina
und Monastir aus . Tie fünf Gendarmen , welche die Es-
lorte bildeten , eröfsneten Feuer auf die Angreifer , wurden
aber sofort niedcrgeschossen . Während der Verwirrung ent¬
kam der Postwagen , aber ein anderer Wagen , welcher der
Sicherheit halber den Postwagen begleitete , wurde angc-
halten , indem die Pferde erschossen wurden . Von zwei
Christen, die in diesem Wagen saßen , wurde der eine durch
den Schrecken getötet , der andere wurde feiner ganzen
Habseligkeiten beraubt . Ein türkisches Pfund ließ man ihm
großmütig zur Bestreitung der Reise-Unkosten. Dieser kam
dann zu Fuß auch glücklich nach Monastir . Truppen durch¬
streifen das Land auf der Suche nach den Räubern , aber
bisher ohne Erfolg.

Vermischtes.
Das Kuratorium der Journalisten - Hochschule zu

Berlin hat beschlossen , für das Winter -Semester 1901/2 drei
Freistellen einzurichten. Bewerbungen sind bis zum l . Oktober
an den Leiter der J . -H ., vr Richard Wrede , Berlin , El-
sasserstr. 9, zu senden. — Das rätselhafte Verschwinden
eines Studenten beschäftigt gegenwärtig die Charlotten¬
burger Kriminalpolizei . Ter in der Gutcnbcrgstraße zu Char¬
lottenburg wohnende Studius Heinrich Becker verliest ohne
Angabe eines Zieles am S . d . M . feine Wohnung und ist
seit dieser Zeit spurlos verschwunden. Nachforschungen sind
ergebnislos geblieben. — Der deutsche Dampfer . NaxoS"
kollidierte im Kaiser Wilhelm -Kanal mit dem Gothen¬
burger Dampfer . Willie ' , der sofort sank. Tie Mannschaft
wurde gerettet ; die Unfallstelle ist schwer passierbar. — Ein
Unfall ereignete sich in Hamburg , wie der . Hamb . Corrcsp. "
meldet, beim Bahnübergang am Ferdinandsthor . Tie beiden
Pferde einer Equip ' ge sprengten die Sperrkette und
wurden von der Maschine eines heranbrauscndcn Eiscnbahn-
zuges erfaßt und getötet. Menschen sind nicht zu Schaden
gekommen. — Sonntag nachmittag entstand in der ham-
burgischen Landgemeinde Moorwärdcr Großfeucr. Fünf
große Wohnhäuser und vier Scheunen mit den Erntcvorrätcn
sind vernichtet worden . — Wie die Tilsiter Allgemeine
Zeitung meldet, ist der Holzhändler Aron Bernstein,
Inhaber der im August in Konkurs geratenen Firma , ver¬
haftet und in das Amtsgerichtsgefängnis übergcfnhrl
worden. — Für die nach dem Gumbinner Mordprozest
unfreiwillig aus dem Militärvcrhältnis scheidenden Sergeant
Hickel , Wachtmeister Buppersch, ViccwachtmeistcrSchneider und
Unteroffizier Tomning erläßt der Verteidiger Rechtsanwalt
Horn in Insterburg m der . Nationatztg . ' einen Ausruf zur
Sammlung von Geldbeiträgen, um diesen am 1 . Oklbr.
brotlos werdenden Männern den Eintritt in das bürgerliche
Leben zu ermöglichen. Einen Teil des Geldes will Rechts¬
anwalt Horn im Interesse der Verteidigung der Angeklagten
verwenden. — Die Angehörigen des ertrunkenen Verlegers
Brigl setzten für die Bergung seiner Leiche 1000 Mk . aus
und gaben 2000 Mk . zur Unterstützung für die Hinterbliebenen
de- mitertrunkencn Schiffer- Peters . — Ter Mörder
Nitzschke, welcher die 16jährige Arbeiterin Apih in einem
Walde bei Wurzen ermordete, wurde im Brchmer Walde bei
Heyda erhängt ausgefunden. Tie Leiche der Apitz
ist noch nicht gefunden. — TaS große LoS der
preußischen Klassenloltcrie im Betrage von 500,000 Mk . war
in der vierten Klasse in der 204. Ziehung einem Großgrund-
bescher auS Rußland zugcfallen. Tiefer glückliche Gewinner
ist aber nirgends aufzufindcn gewesen . Ta der Anspruch aus
einen Gewinn in der prenstischen Klassenloltcrie am 90. Tage
nach Schluß der Ziehung erlischt , so war diesmal am 18 . Aug.
der Tag abgelausen, an dem Gewinne ausbczahlt werden.
Ter Gewinn von 500000 Mk . fällt in die Lotleriekasse zurück.
— Zn die Geschäftsräume des Bankhauses Jonaß in
Lemberg ist vom Keller aus eingebrochen worden. Aus
einer feuerfesten Kaffe find ungefähr 80000 Kronen in Wert¬

papieren und Bargeld geraubt , die übrigen Kaffen sind
unberührt.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheinc Reihe IV Nr l bi - 20 zu den

Schuldverschreibungen der vormal- 4 «,
'o >gr»

deutschen R ei chsan leibe von 1883 und Reihe II
Nr . I bis 20 zn den Schuldverschreibungen der
3 « 'oigcn deulsn >en Reich :- a » leihe von 1891/1892
über die Zinsen für die zehn Jahre vom k . Oktober I90l bis
30. September lull nebst den Crncuernnpsscbeincn für die
folgende Reihe werden von der königlich preußischen Kontrolle
der Staatspapiere hierselbst. Lranienstraße 92/: »I nuten links,
vom 2 . September d . IS . ab, vormittags von 9 bis l Uhr,
mit Ausnahme der Sonn - und Festtage und der letzten drei
Geschäftslage jedes Monats ausgcreichl werde» .

Tie Zinsscheinc sind cntivedcr bei der Kontrolle selbst am
Schalter in Empfang zu nehme» oder durch die Reichsbank»
hauptstellen, die Reichsbantstcllcu und die mit Kassencinrichlung
verselcncn Rcichsbankiicbeiisielle» . sowie durch diejenigen
kaiserlichen Oberpcslkaffen. an deren Sitz sich eine der vorgc-
dachten Bankanstalten nicht befindet, zn beziehen.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle
selbst wünscht, hat derselben persönlich oder durch einen Be¬
auftragten die zur Abhebung der neuen Reibe berechtigenden
ErneucrungSscheuie tZiiisschcinanwcisungcn) für jede Anleihe
mit einem besondere» Verzeichnis zu übergeben, zu welchem
Forinulare ebenda unentgeltlich , »: haben find. Genügt dem
Einreicher eine niunmcrierle Marke als Empsangsbeschelnigung,
so ist das Verzeichnis einfach, wünscht er eine ausdrückliche
Bescheinigung, so ist cS doppelt vorziilcgci,. Die Marke oder
EinpsangSbeschcinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinü-
schcine zurückzugeben.

Durch diePost sind die EriicucrungSscheine an
die Kontrolle nicht cinzusendcn.

Wer die Zinsscheinc durch eine der oben genannte » Bank¬
anstalten oder Obcrpostkasscn beziehen will, hat derselbe» die
Erneilcruugsschcinc für jede Anleihe mit einem doppelte» Ver¬
zeichnis ciiizurcichcn. Das eine Verzeichnis wird , mit einer
Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben und ist
bei Aushändigung der Zinsschcine wieder abzulieser» . Formulare
zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachte» AusrcichungS-
stcllen unentgeltlich zu haben.

Ter Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsschcine nur dann , wenn die Er-
neuerungsscheine abhanden gekommen sind; in diesem Falle
sind die Schuldverschreibungen an die Kontrolle der StaatS-
papicre oder an eine der genannten Bankanstallcir und Obcr-
poslkassen mittels besonderer Eingabe cinzurcichc» .

tlicichsschuldcnverwaltung.
Zwicker.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, N . S ptbr.

Spar » und Leib - B ' »- '
I . Müudelsicher.

Kursbericht der Oldenburgilche«
Ankauf Verkauf

Konlols
do . (halbjährliche Zins»

3 '/, vEt. Alte Oldend
8 '/, pCt. Neue do.

»ahlung .
3 vEr. do . do . . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred . 'Oblig. (unkündb .b . 1906)
4 pCt. abgestcmpelte do . do.
8 vCt . Oldenb . Prännen-Lnleib«
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi« 1907
4 pCt . Wildeshauser, Srollbamm» ,

Jeversch « von 1877 . . .
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihe»
3 >,

'. vCt . Butjadinger, Goldenftedter
8 >/- vEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihrn
3 pCt. W stersteder Amtsverb. -Anl. . .
4 pCt. Eurm-Lübecker Prror .-Obligalionen
8 '/, pCt. Teuticd« ReiLsaalerhe, abgeill, un¬

kündbar bis 1905 . . . .
8 ',', PL . do. do. . . . .
3vCt. do. do. . . .
3 V, pEi. Drmßifch - Consols ., abgest unkündbarbis

1905 .
o, rLt . do . do. do.

5 pCt. do . de do
4 pCt Teltow» Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 . . . .
4 pCt . Flensburg» Stadt -Anleihe , unkb . b . 1996
3 '. , vCr . Stettin » Stadt -Anleibe . . .
3 '/, pEp Wormser Stadt -Anleihe . .

II . Sticht mündclficher.
4 vCt. Russisch« Südostbahn-Prioruäten, gar. .
4 »Et. alte italienisch « Rente lStucke von 4000 sei.

und darunter) . . . .
3 pCt . fiaatsgar Italienisch« Eilend -Prioritäten.

>Stückev. boOLu« >mVerlaus '/« pCt. höh« )
4 pCt Westfälisch « Pfandbrief«
4 pCt. Psdbr. der Prcuß. Boten «Ered -Akt -Bank

Snie XVIII , unkündbar bis 1910
3 Vs vCt. Dsandbncieder Mecklenburg . Hypolbeken-

und Wechiclbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt d» . do. , Snie II , „ „ 1910 .
4 pCt. Oldenburg» Glashüttcn-Prioruäten , rück-

zablra-. 102.
4 vCt. Wcnvs-Lvlimcrei-Priont . . rückmblb . 105
Oldenb Landerbank -Aktie» (40 vCt. Emzabiung u.

4 pCt. Zms voin 1 . Januar)
Oldenb . Glashütrcn-Akuen (4 vCt. Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampssch .-Rbed .-Aktien (4 pCt.

Zms vom 1. Januar)
Warvsip. - Prior . -Akl. lll .Em. (4vCt Zins v . I Jan .)
Wechsel aui Smstndam kurz sür fl. 100 m Mk.
Check aus London , 1 L. » „

» , New -Bock , 1 Doll. , »
Amerikanische Noten . - » » »
Holländische Lenincien kür 10 Gulden » .

Oideiiburgijche Svar - und Leibbank - Aknen —
Oldenburg. ttiienbuoen-Aluen <August 'eon ) 72 pCt . 8.

Drsion: de: Deullche .' . » earaut 3 '/, pCr.
Darlehens),»- b ». vv. 4 > pLr.

vCi vT:
93 99

98 99
88 89

103 104
101,50 102,50
130.10 130,90
101 —

100
I00 .k0 —

95,50 —
95 —
87 83

100.50 —

100,30 100,85
100,30 10V85
90^ 0 96,75

100L0 100,75
100LÜ 100,75
90.30 90,85

103. 10 103,65
101,50 102,05
96 96,65
95.70 962->

07.90 —

98,50 99.05
60^ 0 60,75

101,80 10225
09.45 99.75

91 .70 92,25
99,40 99,70
100 101
102 —

137,50 —

— 200,50
— 168.6b

202« 20 .4g
— 1.2225
4,1725 _
16,75 —

Qcrtlichc Getreideprcise in der Stabt Oldenburg
am ll . September 1901.

Has » , diesig»
„ >u>s»ch«k

Roggen, bikfig»
„ Pttersdurga
„ siidrussische»

Weizen

Mrk.
7 .70
7 .70
7,50
7,50
7H0
9. -

Gerste , amcrilanisch»
- russisch«

Vobnen
Buchweiz»
Mai«
Klein » Mais
Lupinen

pro Ecntncr.

ML

6 .60

6.80
S^ O

Qid -nbnrger Marktpreise
vom 7 . September 1901 . Mk Pfg.
Butt» , Waag« . '/> d? 1 10
Nun» . Markthalle . » » 1 20
Rindfleisch . . 05
Schiveiiieilelsch . . « » — "0
Hammelfleisch . . » » —
Kalbfleisch . . » » — 65
Flomen . . « « — 60
Schinken , gnäncherl . „ » — 90
Schmken . snsch . » » — 65
Mettwurst, g» auch«r1 » » — 90
Mettwurst, frisch . » » — 70
Speck , anauchnt . » » — 60
Speck , frisch . . » » — 60
Ei» , vas Tutzend . . — 70
HUHn» , Stuck . . . 1 40
Enten, zahme , Stück . . 1 50
Enteil , wilde, Stück . 1 —
Feldhühner . . . I —
Bohne» , junge, > . irg . — 10
Wurzeln, 4 Bund . . — 10
Schalotten, p . Liter . . — 20
Blumenkohl . . — 40
Spiykohl , Kopf . . — 10
Kohl , weiß » , Kops . . — 10
Kohl rot» , Koos . . — 20
Salat , 4 Kopse . . — 20
Gurken, Stück . . . — I»
Kartoffel» . 25 Lt . . . — R>
Tors. 20 >>I . . . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt . — —

Wittcrniiflsbeobllchtnnffe » in Oldenburg
von A . Schulz , Hof Optiker.

Ronat. « " »» - >v«r<s-r Lusitempcratur
» s »»nar. I s » t«dr >-K

lo .Lkpt. 7U Nm. - ! 10.9 ,2» . 2.2^ tv .Sepl.
'

t l »,7,
II .Ecpt. 8 » Lm > 10 768 I28 . 8.S, II .Stpt . s— I

' Am 3 . November I90l begeht das Diakonissciihaus
Stift Vethlchem zu Ludtvigslust in Mecklenburg die
Feier feine » fünfzigjährigen Jubiläums.

Seit dem Jahr 187 t , also volle 30 Jahre , wirken die
Ludwigslustcr Diakonissen in Oldcnbnrg mit aufopfernder
Hingabe und unermüdlicher Bcrusstrene . In Hospitälern und
in der Gcnicindcpflege haben sie Jahr aus Jahr ein unzähli¬
gen Kranken und Hilfsbedürftigen Beistand geleistet und in
schwerer Stunde Trost gespendet. Mil liebevoller Fürsorge
nehmen sie sich der alljährlich unter ihrer Obhut zur Kur in
daS Kinderhospiz zu Wangerooge entsendeten erholungsbedürf¬
tigen Kleinen an . Tie anfangs kleine Schaar der in Olden¬
burg thätigen Schwestern ist heute auf 25 angewachscn.

Um nun dem Muttcrhause an seinem Ehrentage ein
äußeres Zeichen der Anerkennung und des Tankes darbringcn
zu können, haben wir beschlossen , uns mit der Bitte um Bei¬
steuer zu einer Jubiläumsgabe , deren 'Verwendung zu einem
milden Zwecke dem Slift Bethlehem überlassen bleiben soll, an
den oft bewährten Mildthätigkcitssimi unserer Milbürgcr zuwenden.

Die Unterzeichnern Damen und Herren nebmcn Geldbei¬
träge in beliebiger Höhe , gern entgegen. Auch die kleinste
Gabe ist willkommen, da es weniger auf die Höhe der Ein-
zclbcträge ankommt . als darauf , zu bekunden, daß ein möglichst
großer Kreis von Spendern sich gedrungen fühlt , ihrer An¬
erkennung für die segensreiche Thätigkcil der LudivigSluster
Schwestern unter nnS Ausdruck z» geben.

lieber die emkomnlcndcn Beträge wird öffentlich quittiert
werden.

Virtlition des prtkr - / rir- nch - Ludwig - Hospital ».
Luritorinin drs Elis» brth - Linder - ürankrnliliuses.

Verein sür üranllknpflegr durch Viakonissen.
Ratsherr Becker . Obcriiicdizinalrat I)r . Ritter. Ha »S-

marschall Freiherr von Rössing. Kirchenrat Roth. Wein-
Händler Karl Schäfer. Oberbürgermeister Tappenbeck
Pastor Willens. Frau Lisa Fortmann. Fräulein M . von
Halem. Fräulein vc „ rietlc Mu henbccher. Fra » Ober-
slaatsanwalt Rüder. Fra » Oberbürgermeister Tappenbeck.

Beiträge nehmen ferner entgegen im Peter - Friedrich-
Ludwigs - Hospital Schwester Martha, im Elisabeth - Kinder-
Krailkenhause Schwester Doris, in,Tiakonissenhause SchwesterNi e l a.

Tie Ruskunstr W . Schimmelpfenig in Breme«
Langenstr . 142 <30 Bureaus mit über IMO Anaestelllen, in
Aninika und Australien vertreten durch DI, «- » r -»ck-, «rr, - t
</ai »>pi »nz ) erteilt nur kaufmännischeAusluiijl «. Jahresberichtwird aus Verlangen postsrci z, »gesandt.

^ ^ - f Hunderte Dankschrcib . beweisen die glänzende
unerreichte Wirkung der , »

- roten Paketen z» 3 Alk. mit Aufdr . 2 » mb»
(Salol 0,1 , Sanlcöl 0,2 » bei

klffM - U . ÜLkllltzjlltzll,
» « i-nckr « n , „ s w. Ganz veraltete Leiden

wurvcn gel,c >U . Für den Magen absolut » » schädlich , raschund sich» wirkend. Ac»dcr» ,ig der L^ben weise nicht » ford» .
lich . Dankschr. u . s. w . sendet vc » ' zen s »r 2" ^ Porto
Apotheker O I.AKN in lssürrdurg . oiäondueg »n der
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Bei Bedarf fordern Li « bitte die neueste Preis,
litte von Winter«

vaimdi 'öMi '
„katM KkiMvs".

Tie Lesen sind heizbar mit Hol ; . Tori . Kohle,
S,kes re. und eignen sich für zeitweise » wie
»anerndea Brand.

Gröktr Äusnuhung drs Lrrullmatrrials!
Niederlage in Oldenburg bei:

v. forlmsiin L ko.,
Langestr . S1

M tzreßer Ülnsverkliiis
Tchuhwaren.

Mein diesjähriger Ausverkauf von zuriickgesetzten Schubwarea
bceimir heute und dauert nur 8 Tage und finde : rn einem besonderen
Zimmer , ein « Treppe hoch, statt.

Im Ausverkauf sind nur haltbare und gediegene Lachen , da cs
nicht mein Priiirrp in , zu Ausverkäufen extra Schundware einzukaufen,
ivie er leider gr . ßren'.cils geschieht.

Dtache hier auf einige Lachen besonders aufmerksam: Herren Schast-
siiefcl und Lriescletten von 5 .«e an . beste - Roßlcder 6,50 und 7,50 .» ,
Hcrrcn -Halbschuhe Mil Zug und Sckmürcii, sehr große Auswahl , von 3,50
an. Tomen Knopf- und Schnürftic - cl in Cbcvreaur u . Kalbleder von 7
an , m Noßleder von 5 an . Hausschuhe und Promcnadenschuh « zu
jedem Preise . Ein grober Posten Knaben - und Piädchrn - Stiefel.
Plüschpautoffeln mir Ledenoble zu SO und 95 Eordpantoffeln mit
Filz - und Linoleumsoble zu 50
? tt AüsvkrklUls isl siir in Kschkütagkü bis abkniis 7 Uhr.

AAS" Preise nur gegen bar . "M>

_ _ Laugcstrasic Rr . 31 _ _

kmMc - Mrtiihl»ls.
Lwil Sudolä , Linigkslr.

Ter Verlauf von ousrangierten

Email! nvarcn , Haus - und sinchengkrätc»
zu fabtlbaf : billigen z>»c >, <ii dauert nur noch bis zum 15 . d . Ärs.

Besonders auffallend billig:

» » 'LoiIottSILbLULbl *.
Lehr günstige Gelegenheit für Privat Haushalte , Hotels u Restaurants.

Reelle Bedienung — Größte Auswahl — Billigste Preise
— Verkauf nur gegen bar . —

_ Versand nach jeder Bahnstation.

lUeberalll
suchen wir zur Ein ' ührung
unserer ill. Wochenschrift. Ter
Tierfreund ^ geeignere Leute,
welche mit den diesbezüg¬
lichen Vereinen, Klubs , Ver¬
bänden re. Fühlung haben,
gegen hohe Provision . Auch
sehr geeigneter Nebenerwerb
für Halb - u. Ganz -Invaliden,
Pensionäre rr.

Zu näherer Auskunft wende
man sich an den Verlag des
„Tierfreund - in Hcilbronn
a. N ., Hohestr. 10/12.

SEdewecht .Ä
^ alte mich bei Bedarf von

WllltttschilhNM
bestens empfohlen.

kr. vrmlsson.
Hereins- n . Vergnugnngs

Anzeigen.
viekb k68lAUk-3Nl,

Tonucrschweerftr . 88.
Am Sonntag , den 1Atontag,

de» 18 . ,o . Tienstag . de» 17 . d . M >:

8k«i« Mki - PnW ».
Anfang 8 Uhr.

Me -Vereill
für <dkdc»öurg « . Amg.

Am Tonncrstag , den IS d . L' ? .
( Zti ' tungsfest ), fahren

^inienwagen
von 7— I I Uhr alle 20 M .U!! ' von
Iiihnes Neftanrant »um Festlokal.

Tcr Fcitansschust.

Schühenkof
zur Wunderöurg.

Louutag, d . 15 . u . Montag,
d . 16. Lrplember d . I . :

G Grobes G

Mii -MeM,
wozu frrundlichst rinladet

Is . SeolLv ^ .

Icreiiis.kksNS -kitsiiKkgt
ud Nslxrhkilkmiile.

Freitag abend 3 >', Uhr : Monats¬
versammlung im Kaiserhof . Dortrag:

Unser

Nervensystem
u. feine Störungen (Ner¬
vosität , - teurasthenie ).
Emlrittlgeld für Richlmirglieder 20

Zn belegen u . anzuleihen
gesucht.

l? olit i Wer Darlehen od . Hypo" Iriv , thcken sucht , schreib « an
H .Bittnrr äc E » ...Hannover,

Heiliger slr. 22.

verlorene vnd uachzu-
weisendr Lachen.

» WO Entlaufen eine L - ueae.
Um Nachricht bittet

H . Graal »» . « icstelhorst.

1 B » rt « » o » » « i « (rotes Leder).
Inhalt etwa 15 ur . verloren. Abzu-

Verlöre » aus dem Rennplatz ein
Heere » » Regenschirm . Abzugebrn
beim Wirt im . Grüne » Hof . '

Derloren ein goldenes
Armband

auf dem Wege von der Bismarckstraße
über tue Peterstraße und den Pferde-
Marktplatz zur Lindenstraße. Gegen
Belohnung abzuaeben.

Lindenffraste 68.
Entflöge » eine sog . Wachrelhe »ne.

Wllverdrmgcr Belohnung.
Gartcnstraß « 26.

Madorff . 8tf. 1 Fshmd.
^ ok. ^ iikön jnn.

Wohnungen.
Zu verm . zum l . Nov . eine schöne

Unterwohrrung,
2 St . . 2 K .. Küche . Waschk . Keü.. Stall
u. etw. Land . Pr . 300

Tonnerschweer Chauffe 44.
Ju verm . zum I . Nov . eine Woh¬

nung für 1 —3 Personen.
Nachruweisen Kricgerstr. I.
Zu vermieten auf Mai 1902 meine

zur Zeit von Decker bewohnte
Arbeiterwohnung.

I . Stamer , Blcxha »».
Hu verm . frcundl . möbl. Stulir

und Kammer . Georgstr . 8.
Asseinke5evde ältere Dame

sucht kk. trds. KSerwoknung.
Off. S . 587 an die Exped. d . Bl.
Umständehalber auf sofort oder

I . Nov . die frdl . Oberwohnung in
meinem Hause Lerchenstraße 17 zu
vermieten. H . Braun.
Stube u . K . a . j . L . z . v . Haarenstr . 37
-,u verm . irdl . Logis . Haarenstr . 22.

Zu verm. möbl. Hrrrenwohnung.
Haarenuser 21.

Zu vermieten eine kleine Unter-
Wohnung . für 1 od . 2 Pers . paffend.
A . Winkler , Bremer Chaussee 43.

Eversten . Zu verm . Woh »« u »d
Schlafzimmer , möbl. oder unmöbl.

Hauptstraße 55 nabe dem Holz.
Frenndl . Zimmer zu vermiete «.

Ziegclhofstr . 15.
Frcundl . Logis . Bürgin :. 13.
Oster » b»rg . Zu verm. eine Odrr-

wohnung . Bremer Cbauffee 98.
Z verm. hübsch möbl. gr. St . u . K.

f . 1 od . 2 Herren . Schüttmgstr . 19II.
Zu vermiete«

zum1 . Rovbr . d. I . eiu« z«
Oftcriiburg befindliche abfchliest-
bare Oberwohnung , bestehe ««»
aus rr Ltubrn, » Kam. (keine
Lchrägkammern) , Küche , Keller,
Boden , sowie Gartenland . —
Mietpreis jährlichSSVMt.Wlltt . rLaUsr-, Rechstllr^
Oldenburg , N . nirchenstr . 9.

Zu verm. aus sofort ein frsundl.
möbl. Zimmer . RiUerstr . 19.

Bakauze » und Ltelleu-
gefnche.

Geübte Nähterin sofort gesucht.
Gaflstraße 24, 1 . Treppe.

Gesucht 3 geübte Näherin » «» und
jg . Mädche « , welche das Nähen er¬
lernen wollen. JnlinS H «r » es.

Jung « Mädche » werden m der
feinen Tamenschneidrrri

gründlich ousaebildel.
M . Baarz , Taststr 24,1.

Elsffeth . Gesucht zwei Uch» h-
machergeselle » . G . Reddertze « .

Großenmeer . Suche zum 1 . Nov.
zu meiner Stütze im Haushalt

junges Mädche»
gegen Salär . Frau S . H «a1« .

Paradies (Altenduntors !. Such«
zu Nov . einen Knecht od . Arbeiter»
und eine Magd , die melken kann.

W . z» Kl «« pe » .
Gin gewandte» junges

Mädche« von auswärts
sucht zu Novbr. für hier
im bessere« Privathause
Stellung , wo sie alle dor-
rommendrn Arbeite« ver¬
richtet.
Wbijtr . 2 . ^ Zli'unk,

Haupl -Vcrm .-Konlor.

Wir sind gewillt, «st« geeigneten
Finna den

Losros -V - rvl - d
für Lldenbnrg 1. Gr . von

klßkt,mj Smttlt"
zu übertragen und sehen entsprechen¬
den Anerbietungen gern entgegen.

Rviniisi ' s L LlLlsrmLnn,
Osuabrüek.

— Abteilung Verlag . —

Gesucht tüchtigeWterinnen
für dauerude Vefchaftt-

8 . » Ldlo.
Aiastcde . Luche aus sofort einen

schon etwas geübten Schreiber oder
einen Schreiberlehrling.

H. Hoes» Rcchnungssteller.
Äcsu^ l aus sofort oder 1 . Lktober

ein ordentliches Mädchen.
Johann Oetjengerdes»

_ Alexanderslr. 8.

Tuche zu November ein
freundliches jg . Mädchen
für Laden und Haushalt
(Kolonialwaren) bei gut.
Gehalt.

Ferner suche ich zu Lkt.
ein freundliches 16 - bis
18jähriges jung . Mädchen
für ein feineres Gchuh-
Warengeschäft.
Zaksbijlr. 2. Kran 81k -unl(,

Hauvt -Derm . -Kontor.
besucht »um I . Novbr . d . Is . ein

LLüSvlibi»
für einen jungen Haushalt in
Westerstede.

Zu melden beim Garten -InspektorOhrt im Lchloßgarte» zuOldenburg.

Mn Kruse,
Johannisstt . 6.

Suche eine ältere perfekt« Köchin
als Haushälterin bei einem einzelnen
Herrn gegen hoben Lohn.

Luche für älteres Kindermädchenmit prima Zeugnissen Stellung zum
1 . November.

Suche tüchtige Mädchen zum Allein¬
dienen, sowie Mädchen im Alter von
15— IS Jahren.

Suche ZUM 15 . September ein fixes
jungeS Mädchen nach Bremerhaven
für Haushalt und Laden (Konditorei)Salar 60 Thaler.

Suche für eine einzelne Lame ein
nettes junges Mädchen schlicht um
schlicht.

Suche für tüchtige junge Mädchen,die in allem geschickt sind und keine
Arbeit scheuen , Stellung zum 1 . Nov.
gegen Salär.

Luche für tüchtige Kutscher und
Hausdiener Stellung zum 15 . Lktober
und November.

Suche auf sofort und später kräftige
gesund« Ammen, Lohn 120— 130 Thl.

Suche auf sofort einen tücht. Müller,
hohen Lohn, sowie einen tüchtigenSchwanbrotbäcker , hohes Gehalt.

VW- Lxsut
« ltt gerllebt

kür Üllisndurg unck Umgebung
von einem «r»tsn fismduegoe
Lüilfpuvht - lmpoi'lgsrcliSkt.

Oekl . Okterl sust « S 3020
bekörck . kuäolfhlo »»» , damborg.
Gesuch : auf

ein ordentlicher Knecht.
I . Ltokser » , Radorsterstr . 66»
Zum 1 . November cr. suchen wir

für unser Magazin für Haus , und
Küchengeräte eine

ßotte Berkällseriii.
s. k«rlm»»i L k«.

!i stliSe » t IWigt
Eistüdrehn

finden dauernd« Arbeit auf der
Maschinenfabrik8 . lloltkLa »,

_ Tinklaae._

» efucht nn » stt»d«, « ,dche».Frau « »«Hilde Luschr-Ziegechofstr. 7«.
^ Mr em sloNts KolonialwaU:

geschäft auf dem Lande suche ich »n1 . Oktober einen durchaus zuverlässigen
jungen Mann.

« i» aut empföhle »»« aewäisd ^ sj»», . « »dch. » s,cht , » Nov . d . I.»»derweitiß « tell »», h,t
»»d Ua « il, »»a »schl. Offerte » u« ,.R . « » 1 «» di . An » , » pp . vo» «LPar »ffel , Haarenstr . S . erdeten .

Mitdche » . welche das
Schneidern erlernen od . nur an einem
Zeichen, und Zuschneidekurfus reil.nehmm wollen, mögen sich baldigstmelden. Fsra » V « « a Witte,

Damenkonfektion, Kurwickst r . S
Landwirt-

schaftliche» Personal , al« : kknechle
Jungen , Melker, Sommer - u . Ziegelei .

'
arbeiker, Mädchen für Haus u. Kuibevermittelt streng reell dir land-
wirtsch . Crntralftelle Hannover.« rohr Packhofffr.
Prima Referenzen. Prospekt kostenfrei.

Gegründet 18VS.
Sine leistungsfähige Levens-

ficherungs Bank sucht für Llten-
burg und Umgegend einen tüchtig«,
Agenten gegen gute Provision.

Offerten unter H . 1688 an die
Bremer Annoncen - Expedit,,,
Joh . Holm , Bremen.

Auf sofort

12 Maurer
Lohn für dauernde

gesucht.
L - odrliavr jrusal

in Strücklingen.
Ich suche für mem Man «faktnr-

waren -Grschüst zum baldigen An¬
tritt einen

LvlLIdllllA.
Kost und Logis im Haus «.

Wilh . « ieseke. Leer i Ostfr

Bei einer alten deutschen!
! LebenSverslcherungS - G«
sellschaft ist die Stelle eine» I

für LldenbnrA u QftsrieS
lmid unter günstige » Be - I
dingungen zu besetzen . Die
Hauptaufgabe des In¬
spektor» wird in der Ver¬
mittlung neuer Berfiche-
ruuge « bestehen und erhalten
sachkundige Bewerber , welche
in der Akquisition Nachweis- s

^ lich tüchtig sind, den Vorzug.
Ausführliche Offerten I

l unter G . SSS an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Schweiburg. Zur selbständigen
Führung eines kl. landw . Haushaltswird zum I . Nov . d . I . eine erfahrene

Mamsell
gesetzten Aller » gesucht.

Auskunft erteilt H . Stechmau » .
Z «« 1 . Rov . ei» ord . Mädchenf. Küche » . Ho»S. St «»strahe IS.
Gesucht ein jungeS Mädchen

von 15— 17 Jahren , welches etwas
erfahren im Haushalt ist, per sofortoder 1 . Lktober . Näheres

Fr . Schwarti»«,Bremen, Emderstratze 57.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein ordcnl-

liches , zuverlässiges Mädche » für
Kücheund Hausarbeit.

Frau A . KoNstrde.

Gesucht
per 1 . November ein

junges Mädchen,
welches im Haushalt und Nähen er¬
fahren sem muß , bei gutem Gehalt.
Photographie und Zeugnisabschriftenerbeten. I . « . Hi » rtch » ,
_ Wilhelmshaven.

Gesucht zu Nov . wegen Verheiratung
des jetzigen ein erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus.

Geh. Justiz » . Barnstedt,
Roagkmaiinstr . 22.

Gesucht aus sofort oder später eöt
Malerlehrlmg.

I . Braasch , Wndenstr. 25.
Juuger Man » von ausw . wünscht

in Lldenbura die Zah »technik zu er
lernen. Gcfl. Offerten unt . S . 585
an die Sxped . d . Bl . erbeten.verantwortlich für Lolttik '

u. Feuillcton Tr . « . Heß, für dcn lolalen Teilr W. o . Bu -ch, für den Inseratenteil - P . Radomsky . Roratrontdiuck und » erlag : ^
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2 . Beilage
ZU 813 -er „Nachrichten fnr Stadt und L'and" vom Mittwoch , den II . September löül

Gratis
« » a ln » Hsns erkält bis znm h . Dktc -ber die

„ MMil fm Ltlidl « .
Lliiid"

jeder , der schon jetzt das Blatt für das IV . (Lvktober, November, De¬
zember ) bei der Post oder dem kandbriefträzer bestellt und uns den untenstehenden
LvsIsNLSlIvI , mit der Postquittung versehen , einsendet.

Den schon jetzt eintretenden Abonnenten wird der Anfang des neben dem lausenden
Roman beginnenden höchst spannenden Kriminalromans

von dem bestbekannten Schriftsteller Hrtliur Ispp
auf Wunsch gnnlts nnä knanko nachgeliesert.

ttivv Qvsvrinvtller ? I

Jeder Briefträger uud Landbriefträcier ist verpflichtet, diese Bestellung a» Sges » llt
etttgeiiellzunehine » .

Post - Bestellzettel.
Zür die drei Monate ^ ütotier, Noveiu ^ r, Dezember (! V . Kuartak 1i)V1 ) bestellt

Herr . . . . . . .

Tremplarc Benennung der Zeitung
BezngS-

zcit
Betrag

^
Bestellgeld
. 4- ! -1

1 „Nachrichten für Stadt
und Land ".

Deutsche Postzeitungsliste Nr . 5261.

IV.
Pierteljahr

1 8S — 12

Obige . . . Mk . _ Psg . sind heute richtig bezahlt.

_ __ _ ,_ _ _ 1901 . Kaiserliche Postannahme.

-475? '

Gin sensationeller AaU.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
3) /Fortsetzung.)

II.
Am anderen Vormittag saß Herr Weidner in verbrich-

licher Stimmung in seinem Privatkontor , das der Pro¬
kurist mit ihm teilte . Taß Helene Mahr die Entscheidung
hrnausgrschoben hatte und während seines letzten Besuches
bei ihren Eltern gar nicht zum Vorschein gekommen war,
schien ihn empsindlich verletzt zu haben . Allerlei unersrcu-
liche Gedanken gingen ihm im Kopse herum . Sollte L 'Leary
recht haben , sollte wirklich Reserendar Kannenberg hinter
dem offenbaren Bestreben des jungen Mädchens , ihm aus¬
zuweichen, stecken?

Mitten in seinem Grübeln unterbrach ihn der Eintritt
eine» »einer Buchhalter , die nebenan in einem größeren
Kontor arbeiteten.

„ Herr Reserendar Kannenberg " , meldete der junge
Mann , „ möchte Sie sprechen , Herr Weidner .

"
Der Chef der Firma zuckte unwillkürlich zusammen

und heftete einen forschenden Blick aus seinen Prokuristen,
der in demselben Moment zu seinem Ehcs hinübcrsah.
Beide schienen von demselben Gedanken beherrscht

Herr Weidner beugte sich zu dem Irländer hinüber.
„ Was wird er denn von mir wollen , S 'Leary ?" slü-

stcrte er.
Ter Prokurist zeigte eine nachdenkliche , besorgte

Miene . Die Hand gegen seinen Mund legend , wisperte
er zurück : „ Wahrscheinlich kommt er Fräulein MahrS
wegen . Wenn e» Ihnen recht ist, bleibe ich im Zimmer.
Ter Reserendar ist ein Hitzkopf, und ich fürchte , die Unter¬
redung dürste etwa » stürmisch werden . '*

„ Meinen Sie »"

Ein deutliches Erschrecken spiegelte sich in den Mienen
des alten Junggesellen.

„ Es fällt mir gar nicht ein , mich mit dem jungen
Man » herumzustrciten, " murmelte er halblaut . Und im
plötzlichen Entschlüsse beschied er seinen Buchhalter : „ Sa-
gen Sie deni Herr » , daß ich beschäftigt sei. Eine
wichtige , geschäftliche Konferenz hindere mich, ihn zu
empfangen .

"
Nach Verlaus von etwa zehn Minuten steckte Herr

Weidner vorsichtig seinen Kops in das Kontor der jungen
Leute.

„ Nun ?" fragte er , den Buchhalter heranwinkend , der
ihm den Besuch des Referendars gemeldet halte . „WaS
sagte Herr Kannenberg ?"

Er schien sehr unangenehm überrascht und starrte eine
ganze Weile unentschlossen vor sich hin . Tann schrie er
mich an : „ Sagen Sie Herrn Weidner , er werde von mir
hören . i ."

Roch an demselben Nachmittag erhielt der Chef der
Firma E . F . Weidner von Reserendar Kannenberg ein
Schreiben , das ebenso kurz wie herausfordernd lautete:

„Mein Herr!
Ich bedauere , daß Sie nicht Zeit fanden , mich zu

empsangen . WaS mich veranlastte , eine Unterredung mit
Ihnen -,u suckln , war die Absicht, an Ihr Ehrgesühl
zu appellieren . Ich habe Grund , anzunehmen , daß Sie
eine Handlungsweise belieben , die sich mit den Grund-
sätzen eine » Gentleman nicht vereinigen läßt . Sollten
Sie , wie ich erwarte , nähere Erklärungen von mir
fordern , so diene Ihnen zur Nachricht , daß mctn Freund
Herr Assessor Steininger , Bahnhosstr . 5, bereit ist, an
meiner Stelle mit Ihnen bezw . mit Ihrem Herrn Be»
trcter in Bcrbandlung zu treten.

Ergebenst
Erich Kannenberg .

"

Aus dem (- rol; ?ier'
,c".i1ttm

r,l » achi-iuckunl „ ,r » II e - rr,Ipon»- nchl« --i »-ilo - o -n vi > I
IN NEk mit ßenauer QuitttNÄNgade gestattet , ^ ttteiiungen Ult» Berichte

ud,r 0»il »m» m>I« stn» »,r U . ialli »» lul»
Oldenburg , 1t . « . ipceiuber.

lFoiNtpung der Notnen au« dem Hauptblatte.i
!! Zum tirammctsvogelfaug . Vom 21 d . Mt « ab

ist den Grundeigentümer » uud Nutznießer » von Grund¬
stücke » beziv bene » , welch von dens . lben eine schriftliche
Erlaubnis dazu erhallen haben , das Ausneilen von Toh-
nensängen , plattdeutsch „stricken " , erlaubt . Bei dem die »-

jährigcn Krainmetslbogelsang dürste es an dein notwen¬
dige » Lockmittel , de » Vogelbeeren , durchaus fehlen : die
Vvgeljreunde , die schon längst eine Einjchräiilung dezw.
ein Verbot des besonder » im südliche » Laud ' Sleil noch m
weitem Umfange betriebenen Kranimet -lvogetsanges von
Landes oder Reichs wegen herbeiivüiische » , werde » diesen
Umstand als einen natürlichen Bundesgenossen freudig
begrüßen.- Einen Ausflug nach Gmden machte am Freitag
voriger Woche der hiesige Architekten , und Ingenieur-
Verein . Tie Herren ivnrde» von ihren Emdcr Kollegen am
Balmhof erwarte ! , welche an dem Tage auch in liebenswürdigster
Weise die Führung übernahmen . Nachdem sich die Ausflügler
durch ein Frühstück gestärkt, wurden die neuen Hasenantagcn
einer genaue » Besichtigung unterzogen . Hieran schloß sich « ine
Fahrt nach dem nahe gelegenen holländischen Hafenort Delfzyl,
woselbst insbesondere die Wasserbauten da « Interest » der
Herren erregte» . Später versammelte» >>ch die Teilnehmer der
Erlursion zu einem Esse » , bei welcher Gelegenheit der
Kollegialiät manch Wort gewidmet ivnrde. Herr Eisenbahn-
bau -Jnspektor Schäfer - Emden begrüßte die Oldenburger
Gäste »amen» der Emdcr Kollegen. Herr Oberbanrat Bühlk-
Olveiiburg danttc und feiert in längerer Rede die Kollegenschaft
und die ausbliihende Stadl Emden . Nach ansgehobener Lasel
wurden die SehenSwiirdlgkeitc» der Stadt , wie da« Rathaus
mit der Rüstkammer usw., besichtigt. Vollauf befriedigt traten
die Ausflügler ihre Heimreise au.

» Warfleth , 10. Scpt . Ei » Geschäftsmann von
unserer Seite , der Waren »ach Rönncbeck gebracht halte , erlitt
dort einen Unfall . Um die Ware abzusahrcn , hatte er sich
von einem FichrwcrkSbesitzcrPferd und Wagen geliehen, welch
letzteren er nahe an das Bollwerk des Löschplatzes schob.
Plötzlich trat das Pferd rückwärts , der Wagen ging über dar
Bollwerk hinaus und riß auch da« Pferd mit in die Ticse.
Glücklicherweise war daS Wasser » icdr>g , so daß das ganze
Geschirr in den weichen Schlick fiel und keinen Schaden erlitt.
Es kostete jedoch viele Muhe , Pferd und Wage » wieder ausL
Trockene zu bringen.

». Lemwerder , 9. Cept . DaS Wasser in der Weser
bat >» den letzte » Tagen bei Ebbe einen so ticse» Stand er¬
reicht, daß der Fährdampfer seine beiden Landungsstellen (eine
für Hochwasser >i » v eine für Ebbe ) nicht erreichen konnte,
sondern unterhalb derselben der Nähe des Hrrren - Bade-
slraiideS sich eine Landuiigrstelle suchen mußte . — Die vegr-
sacker Badeanstalten am diesseitige» User werden am
IS . d M . geschlossen . DaS Bade » hat der kalten Witterung
wegen bedeutend nachgelassen, iiisvlge dessen nulerblcibt auch
daS Schwimmfrst des Vereins » Natt natt " .

<X ) Schortens , S. Sept . Gestern fand hier eine Ge»
slügelauSstellung statt , verbunden mit einem . Volks¬
fest " . Allerlei Buden und ei » Karussell waren ausgcbaut,
und da» schöne Wetter hatte eine Menschenmenge » ach unserem
Ort gelockt , wie derselbe sie in langen Jahren gewiß nicht ge¬
sehen hat . Tie Ausstellung war in Mo »«' Saal unlergebracht;
sie war vom hiesigen Geflügelzuchlvcreni veranstaltet . Dieser,
der erst seit einem Jahre besteht , aber schon ea . !i» Mitglieder
zählt , hat damit für unsere Verhältnisse recht Anerkennen«,
werte» geleistet: in l>» Nummern waren zum Teil recht rastcn-
rcine Hühner , Tauben und Enten ausgestellt , zuin weitaus
größten Teil aus unserer Gemeinde stammend . Als Preis¬
richter fungierten die Herren Sekretär Plöger für Großgcflügel
und Aktuar Schröder für Tauben , beide auS Wilhelmshaven.
Ten t . Ehrenpreis (Regulator ) erhielt Herr Ioh . Jausten-
Schortens jür schwarze Mniorka ; außerdem erhielten Ehrcn-
preise Herr A . Onkcn-Bant für schwarze LangSha » , Herr

Herrn Weidner durchscyauertc cs heiß und lalt , wäh.
rend er diese drohenden Zeilen laut las . Plötzlich aber
schien eine Zoriiesauswalliing über den Kaufmann zu
toiiimcli . Er knüllte de » Bries zusammen und wars ihn
mit heftiger Gebärde in de» Papierlorb.

„ Tenlt der Hitzkopf, ich werde mich mit ihm duel¬
lieren ?" rief er dabei zu scincniProluristen hinubersehend.
„ Ich habe vernünftigeres zu thu » . Ich bin lei » Stndrut !"
O 'Learl , „ ickle zum Zeichen , daß er de » Entschluß seine»
Freundes und Ehejs vollkommen billige.

* »

Reserendar Kannenberg warlcic anderthalb Tage mit
verzehrender Ungeduld . Doch Herr Weidner hüllte sich in
ein undurchdringliches Schweigen und ließ weder direkt
noch indirekt dar Geringste von sich hören . In dem Referen¬
dar glühte » Verachtung und Zorn.

Am nächste» Vormittag erhielt Herr Weidner den Be¬
such des Assessors Steininger . Ter Kausmann suhlte sich
einen Augenblick lang versucht , auch diesen Besuch nicht
onzunehmcn . Aber schließlich trug ec doch Bedenken , den
ihm bekannten Assessor zu verletzen , auch sagte er sich,
daß der unangenehmen Sache schließlich einmal ein Ende
gemack' t werden müßte.

Ter Assessor war sehr gemessen und sehr formell.
„ Ich habe die Ehre, " begann er ohne Umlckzweisr»

„ Ihnen eine Forderung meines Freundes , de« Herrn Rrse-
rendar « Kannenberg zu überbringc » . Ich ersuche Sie dem¬
gemäß , mir Ihren Herrn Vertreter zu nenne », mit dem
ich da« weitere verabreden kann ."

Ter Kausmann war im ersten Moment sprachlos.
Endlich fand er die Sprach « wieder.

„Aber erlauben Sic " , erwiderte er halb ärgerlich,
halb gcängstigt , „ wie komme ich den » dazu ? Ich habe
dein Herrn Reserendar nie etwas zu Leide qelhan ."

l

1

V-

«

»

1
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Blunk -Siebeltsbaus für Gold Dnandottm , Herr Beermann-
Saud « für schwarz Italiener , Herr Hcvo Zanffen - Schottens
für Ramelslober . endlich Herr H . Teich Sckcrtens fnr fableRömer ( Tauben). Ter Verein darf nur den« Resultat der
Aulstellung — auch »n finanzieller Bezieduvg — zufrieden
feen . Auch di« Werl« haben gute Geschäft« gemacht; m zweiSälen wurde nämlich das Tanzbein wacker geschwungen.' Varel . 9. Sept . Eine gurbesuchre Zmkerversawm-
tvng fand gesternnachmittag im . Tivoli ' flau . Zn derselben
vielr Herr Lehrer Klcen - Bargstede einen lehrreichen Vortragüber Bienenzucht. sodann wurde der Verkaufspreis für den
Honig festgcstellt. Bon der Abhaliung e»neS HonigmarkieSwurde abgesehen.

g. Telmeahorst . 10. Sept. Zn der lernen Neckt ent¬
stand kurz nach 1 Udr im Hause der Fra » 2Lw H . gclcr in
Leichhorst, nahe der Grenze der inneren Stadl . Feuer. Ein
nebenan wohnender Bäckermeister bemerkte das Feuer , als dre
Flammen schon »um Lache kn-. eusi'ckluge », während die Be¬
wohner noch schiiefe » . Glückücherwesiegelang eS ihnen —
auch einer über 90 Jahre »äblcnden Frau — sich in Sicher¬
heit zu bringen . Tie Turnerfeuerwehr und die städtische Wehr,die alsbald auf dem Brandplaye erschienen, konnten das an
allen Enden brennende Haus nicht mebr retten , sondern
mußten sich damit begnügen, die nebenan liegende Bäckerei zu
schützen und daS Feuer auf seinen Herd zu beschränken. TaS
Eingur , wovon übrigens noch manche» Stück gerettet wurde,
soll größtenteils versickert sc : : :.

4- Visbek . 9 . Sept. Um die diesigen Schulklassen,di« schon seit längerer Zeit an Ueberiullung leiden, zu ent¬
lasten, wurde beabsichtigt, die Bauerschafren Siedenbögen uns
Varnhorn von der Schulacht Visbek zu trennen und aus
diesen eine eigene Schulacht zu bilden. Leider bat dieses
Projekt vorläufig kerne Aussicht au » Verwirklichung,wie die obere Schulbehörde miliclll . Es wird nun wohl
nichts anderes übrrg bleiben, als möglichst bald hierselbfi eine
neue (vierte) Klasse einzurrcktcn. Lurch die projektierte neue
Schulacht wäre unsere Schulacht um reichlich 40 Kinder ent¬
lastet worden.

AuS benachbarte « Gebieten.* Wilh - l» shaveu , lO. - ex : . Ter » leine Kreuzer
. Thetis' stellt am 14. Sept . in Tanzig zu Probefahrten in
Trenst. L . e Besatzung erhält derselbe vom kleinen Kreuzer
. Medusa ' , welcher nach Beendigung der Probefahrten am
11 . d . M . außer Timst stellt. — Ter Wormann - T ampfer
Eduard Bohlen ist für die Uebcrbringung des Ablösungs-
transporics für die westafrikanische Station gechartert. Ter-
selbe verläßt Wilhelmshaven am 15 . Oktober. — An den
Ausbesserungsarbc . ien am Linienschiff Kaiser Frie¬
drich TU wird mit Ucbcrstunden gearbeitet.

Aus aller Welt.
lieber den Besuch Carmen Silvas am Sarge

der Kaiserin Elisabeth
schreibt die „ N. Fr . Pr ." : Tee rumänisch : äö . iig - paar.
das am 2. d . N . nachmittags in Wi . n anzekommen ist, fuhr
direkt vom Bahnhöfe zum kavuzineritoster auf dem
Neuen Marlre und begab sich , geleitet von dem Parer
Guardian Zar -.ausckek. Gruflmrrster Hubert und mehreren
anderen Parres in di : kaisergruit . Königin Elisabeth hattedas Bedürfnis , dem Andenken der Kaiserin Elisabeth , zuder sie sich stets hingezogen fühlte , een Zoll trauernder
und schmerzlicher Erinnerung der - ubring n . da der Le-
denktaz des Todes der Kaiserin nahe Vevorstehl. Sie be¬
gab sich daher zu dem Sarge , der die Leiche der Kaiserin
birgt , und vor dem die Königin heule zum erstenmal stand.
Eie kniete auf dem Berschemel vor dem Sarge nieder und
war lange Zeit lief im Geber versunken . Um der toten
Freundin ein Zeichen liebevoller Verehrung zu widmen,
haue die Königin in den lebten Tagen des August wäb-
rend ihres Aufenthaltes in Sinaia auf den Götzen der ru¬
mänischen Karpathen eigenhändig im Verein mit dem kö¬
niglichen Gemahl Edelweiß gepflückt und diese Lieblings-
olumen der verstorbenen Kaiserin mit Lorbeer zu einem
Kranze zusammensaisen lassen , irin zweites Gewinde , das
von einer Bandschleiie in den rumänischen Farben Blau.
Gelb und Rot zusammengehalten wird , ist aus weißen

Ter Assessor lächelte sarkastisch.
. . Sie haben ihn wie einen lästigen Bittsteller von

Ihrer Schwelle gewiesen . Sie haben von seinem Briese
keine No: i ; genommen , und Sie sind , wie er mir milteilt,
auch sonst im Begriff , in seine Reckte einzugreifen ."'

. Zn seine Reckte ? In welcke Rechte ?"
Ter Assessor mochte eine abwehrende Handbe-

wegung.
. .Tarüber zu diskutieren , gekört nickt zu meinem Aus.

trag . Zck habe Ihnen lediglich die Herausforderung meines
Freundes zu überbringen . Bollen Sie mir also den
Namen desjenigen Herrn nennen , mit dem ich mich über
die Bedingungen des Tuells auscinandersetzen kann ."

Ter behäbige , korpulente Herr Beidncr bekam einen
ganz roten Kops . Eine solche Zumutung war in seinem
ganzen Leben nock nickt an ihn gerichtet worden . Er
scknavpte ein paarmal nack Luft , wie ein auf den Sand
gesetzter Fiick , bevor es ihm gelang , seine Entgegnung her¬
vorzubringen : „ Ick soll mick duellieren — ich ? Fällt mir
mir ja gar nickt ein . Zck denke ja gar nicht daran . Zchbin ein friedlicher Bürger und kein Raufbold . "

Ter Assessor reckte sich in seiner ganzen Länge und
stand kerzengerade.

„ Sie weigern sick also allen Ernstes , in der zwischen
Gentlemen üblicken Weise Genugrhuung zu geben ?"

„ Ganz entschieden ! Zck werde sogar der StaatSan-
woltsckast Mitteilung machen ."

Ter Assessor tackelte veräcktlick.
„Tos ist Ihnen unbenommen . Zch babe Ihnen nur

noch zu bemerken , daß Sie sick mit Zbrer Weigerung aus
der Reibe der Gentlemen streickien und die Konsequenzen
Ihre ? Verhaltens ö" tragen baden werden ."

„ konseouenzcn ?" ries der Kaufmann beunruhigt . „Wie¬
so ? DaS für Konsequenzen ?"

Aber Assessor Steininger würdigte den Fragenden
keiner Antwort mehr . Er machte kur; kehrt und verließ
spornstreichs daS Zimmer.

Voller Entrüstung begab sich Herr Weidner zu dem
Fabrikbesitzer Mahr , um ihm von dem Ungeheuerlicken.
paS ihm widerfahren , Mitteilung zu machen und fein Ein-
greisen zu verlangen.

(Fortsetzung folgt)

Nelken . Chrvsanthcmen und Narzissen gebunden . Die drei-
len . violetten Banbschleiken des Cd. tweißkra .izes tragen
einen poetischen Gruß , den die Ticktcrin Carmen Snlva
der eeistverivandten . hochgesinnten Fürstin gewidmet dar.
Tie Tlcklung ist in scköner Rundickrisl aus das Band
geschrieben und von lei Königin eie.enhändiz mir dem
Namen Elisabeth in kräftigen Sckrinzügen unterzeichne :
dauert , sr das Gedicht aus Sinaia vom 30 . August . ES
lauter:

Eine Handooll Edelweiß.
Zck bringe Blumen Tir von höchsten Hohen,
Bor Tcine Füße sie zu breiten , dre
So rastlos wandcrten nach fernen Zielen.
Nach der ersehnten Rübe , klarem Wissen,
Nach Quellen ew'

gen Lickrs und cw 'ger Reinh - it.
Zch bringe Blumen T r von jenen L gen,
Tie wir gewandelt in der ersten Frühe
Und uns erquickt an wunderoarem Blahn
Und an Gedanken , di : so leuckteren
Aus Teinen Augensternen , daß der Tau
Sich staunend fragte , was ihn so verdunl . lt-
So kühn Tein Geist , gleickivi ? Tein Fuß . er sckritü
Tabin durck uilbegre : iz : e Weiten , durch
Tes Abgrunds drohendes Geheimnis . durch
Ter Frage unerforschte Scklünde , wahr
Wie Berglrostall . — Ter Krone Sckatten hat
Ten Schenel nicht gedrückt , auf dem das HaarTir der Gedanken und der Seelenqualcn
Verborgne Krone flocht-

- Tir waren Schemen
Ter Erde Herrlichkeit und Macht : denn «Seist
War Tein Begehr , Tu schönste aller Frauen,
Und Geist di : Losung , da Tu unbefriedigt
Vcn aller Freude Tich hinweggewandl,
Zn großer . stiller Nackt der Feder lauscktest,
Tie Tick zu Geisresheldcn führte , allein
Verwandt , was groß und frei gedacht hat-

Tarum
Tu bobe Sckwester . leg ' ich der Karpathen
Versckwicg ' ne Wolkenblume Tir zu Füßen,
Vor Teine Müdigkeit vom langen Landern.
Vor Teine Rübe ! Laß sie leise flüstern
Bon denen , die Tir nach zur Höbe streben
Und wandern , wandern in die Ewigkeit.
Sinaia . den 30. August 1901.

Elisabeth,.

Iuüiia Sasdojeff.
Roman von E . Z . Ardow.

(Nachdruck verboten ')24) (Fortsetzung.)
Rufa brauchte nur die Handschrift des CauverlS an-

zuiehen , um zu wissen , von wem her Brief war . IhreHände zitterten merllich . als sie den Bogen auseinander
schlug. Frau von kasdojesf sah ihre Tochter tackelnd an.War es dock nicht der erste Brief dieser Art , den sie em¬
pfangen und Ruka zum Turcklesen gegeben halte . Rusa
errötete jedesmal bei solchen Gelegenheiten , las den Briefschnell durch , legte ihn wieder zusammen und sagte . . nein ".Und Frau v . kasdojesf halte niemals aus diese Absagenenoas zu erwidern gehabt , die angeborenen Partien waren
ihr immer nicht als glänzend genug erschienen . Aber jetzterrötete Rufa nickt , beeilte sich auch nickt , sondern las die
wenigen Zeilen langsam durch , und ihre Wangen und
sogar ihre Livven wurden blaß . Sie las den Brief nichtdeshalb , weil sie seinen Inhalt nicht kannte , sondern um
Zeit und Fassung zu gewinnen.

„Nun , was ist das , Rusa ! Kannst Tu ihn nicht ent-
ziiscrn ?" ries Frau von Kasdojesf ungeduldig und zugleichverwundert über Rufas Langsamkeit.

„Toch . ick stabe ihn entziffert, " sagte die >e und wandte
sich mit gewaltsamer Selbstbeherrschung zu ihrer Mutter.

Frau v . Kasdojesf fuhr ein Stich durchs Herz , als siedem sonderbaren , fieberhaften Blick Rmas begegnete.
. .Und was sagst Tu dazu ?" fragte sie mit einem Ver¬

such, zu lächeln.
„ Zch willige ein !" erwiderte Ru ?a leise.
,^ as ? Wiederhole ! Was sagst Tu ?" fragte ihreMutter noch einmal.
„ Ich willige ein !" brachte Rula lauter heraus.
Frau von kasdojesf zuckte zusammen . Tie Karten fie¬len aus ihrer Hand , und Rusa sah mir Schrecken auf den

Wangen ihrer Mutter purpurrote Flecke erscheinen unddie Lippen sich zu einem jämmerlichen Lächeln verzerren.
„Tu willigst ein , Juchnerofs zu heiraten ?" preßtesie heraus . „ Zuchnerofs ? Juchnerofs ? !" wiederholte sielauter.
„ Jawohl , Juchnerofs !" sagte Rufa fest.
„ Tiefen Juden ? Tu . . . Tu , meine Tochter ! Und

Tu glaubst , ich werde meine Einwilligung dazu geben!Tas wagst Tu mir zu bieten !"
Frau von kasdojesf stützte sich mit den Händen auf

den Tisch wird wollte sich vom Sofa erheben , aber da siel
sie zurück, schlug mtt dem Lovs gegen die Sofalehne und
brack in ein hysterisches Lachen aus.

Auf dieses schreckliche Lachen kam Lotte herbeigeeiltund hinter ihr Arsenius . Rusa stand wie versteinert unter
der Wandlampe und trat nicht zu ihrer Mutter , die in
ktzämpsen dalag . Lotte machte sich an Frau von kasdojesfund ösknete ihr das Kleid , besprengte ihr Gesiebt mit Was¬
ser und befahl der auf das Rufen herbeieilenden Magd,
eiligst zum Arzt zu laufen.

„Das ist hier vorgegangen ?" fragte Arsenius , be-
troffen über das teilnahmslose Verhalten seiner Schwester.

Ruka schlug ihre großen Augen auf . Schreck sprachaus ihnen wie bei der gehetzten Hinde aus dem Bilde,
Flehen um Verzeihung , und dann noch etwas Neues , Grau¬
sames , Hartnäckiges , das Arsenius früher an seiner Schwe¬ster niemals wahrgenommen . Ruka wollte sich durch Hart¬
herzigkeit zu dem bevorstehenden Kampfe rüsten.

„War ist geschehen?" fragte Arienius aoermals , ernst-
lich beunruhigt.

Rusa antwortete nicht Sie wiegte den Kopf bin und
her . als wollte sie durch diele Bewegung die Erstarrung
lösen , die jhre Glieder gekriselt hielt , und verli : ß das
Zimmer , ohne weiter nach ihrer Kutter ober ihrem Bruder
hinzusehen.

S . Kapitel.
Viele Bewohner Petersburgs kannten im Anfang : der

siebziger Jahre den wegen seines Reichtums berühmten

früheren Wucherer Samuel Baskin ; viele , denen seinePerson unbekannt war . trafen ihn Winters aus demNewski wo er von 2— 4 Uhr zwischen der Anuschiow - uns
Pelizeibrücke spazieren ging . Seine kleine, hagere Greisen-
gestatt , im abgetragenen Pclzrock und cvensolcker Mützeseine große . lxUcnsörmige Nase , die mir dem auswärts
gebogenen Kinn einen » ußlnackcrähiiUchr,,E, „ dritck inackk-
,e,ne tleiiien . bei der Kälte Ibränenden . aber immer scharf
nebligen Angei , prägten sich einem jeden eindrücklich indas vedäckiniS.

Samuel Baskin ging langsam , gemessenen Schrittes
spazieren . Bei der Begegnung mit Bekannten lüstete ervbne Eile , vorsichtig , als sürckie er , sick den Kops zu er¬kalten . seine Mütze und ging werter . Aber sobald er einigeSckriiie geinackl batte , sckaute er sich um . wenn der ge«lro - 'ene Bekannte zu den bedeutenden Periönlickleile :, ge»dörre , und über sein runzliges Gesicht lief ein selbstzufrie¬denes Lackeln.

„ Samuel Bassin ist ain kainer Mann !" sprach er mir
sick selbst. „ Vor Samuel Baskin grüßen laurer großeLait . Sie baden Samuel Baskin nötig , aber Samuel Bas-lin bar sie nickt nötig : deshalb sind sie für ihn — sstt !"

Tabei vereinigten sick ledesnial der Tauinen unddrille Finger seiner rechten Hand in der Rocktasche und
schnalzten zusammen.

Zuweilen sah er sich nickt nack Bekannten um sondernnach einem Tamendrubel -Geipann , das vor einem präch-
tizcn Scklitien ging und ihm aus seinen Promenaden in
einiger Entfernung folgte . Ter stalllicke , bärtige Kutscher
konnte kaum die mit einem blauen Filetnetz bedecktenRssirhalten , welche ungeduldig schnoben und au -' den Sraneeu
berumbissen . Samuel Bas . sii führte sich und seine Psieüe
spazieren , aber in den Schlitten setzte er sich selten . Himerder Anitsckkowbrückc, nahe der L' ileinaja , überholte der
Kutscher den Herrn und dielt vor der Einfahrt zu einem
vierstöckigen , rejck verzierten Gebäude.

Samuel Baskin kam langsam näher und trat in den
Haupreingang , worauf der Kutscher in den Thorw .-zeinbog.

Bisweilen , wenn Samuel Baskin besonders gut bei
Stimmung war . machte er sich einen kleinen Scherz , der
ibm ganz außerordentliches Vergnügen bereitere . Bevor
er rn das Haus ging , trat er zu seinen Pserden , um welcheberum sicher einige Passanten stehen geblieben waren , und
fragte:

„ Kutßer , aber Kutßer ! Wem gehören die ßönen
Pferde ?"

„ Samuel Baskin !" erwiderte der Kutscher gleich¬
mütig.

„Ain sanier Mann , Herr Baskin . ain feiner Mann,"
bemerkte darauf Samuel Baskin . „ Lzöne Pjcrde ! Aber
sind thaier ?"

„ Fünftausend die beiden !"
„ Waih geßrien ! Fünftausend ! Biel Geld , fünf¬

tausend !"
Samuel Baskin schnalzte mit der Zunge und ver¬

schwand im Eingang , zufrieden mit dem aus die Passanten
hervorgerusenen Eindruck . Tieier wunderliche Kauz be¬
wohnte in seinem eigenen Hause eine ganze , prächtig ein¬
gerichtete Etage . Nachdem er sich ein ungeheures Ver¬
mögen erworben , lieh er es zu Wucherzinsen aus und
mochte die schwierigsten Geldgeschäfte . Er liebte das Geld.

„ Geld ist Macht !" sagte er . „ Wer kein Geld hat , muß
sich bücken: wer Geld hat , braucht sich vor niemandein zubücken. Rothschild ist der Kopf , vor ihm bückt sich ganz Euro-
pa . Samuel Baskin ist auch ein Kops ! Er bückt sich ror
niemandem . Wäre Samuel Baskin in Teutschland geboren,
gäbe es zwei köpfe in Europa : Rothschild und Samuel
Baskin . Vas fehlt Samuel Baskin ? Bildung ! Jedes Ge¬
schäft eriordert Bildung . Aber Samuel Baskin hat nur
Schlauheit , angeborene Schlauheit ! . . . Teswegen ist
Rothschild mehr kvvf als Samuel Baskin . . . "

Tie Liebe zum Gelbe ging aber bei ihm nicht in Knau¬
serei über . Ec nährte und kleidete die Tienerschasvgiu und
ließ sich selbst auch nichts abgehen ; und wenn er in ab¬
getragenen Kleidern aus dem Hause trat , that er es mebr
deshalb , um den Leuten unter die -Augen zu führen , daß
Samuel Baskin . selbst wenn er in Lumpen ginge , niemand
zu grüßen sich scheute.

Noch dem Verlust seiner Frau und zweier Söhne
lebte er allein und wies sich in seiner prächtigen Etagenur zwei Zimmer an . Tie anderen Zimmer dienten ihm
ausschließlich zu Tejeuners und Soupers , die er biswei¬
len seinen zahlreichen , vornehmen Schuldnern gab.

lFortsetzung folgt .)

Aampfqenofsen - Verein
Oldenburg.

(Offizielle Bekauntmachmig des Vorstandes.)
Ter Kriegerverein Hwischenah « ladet uns »u seinem am

Sonntag , 15 . September d . Z . statlfindenden ÄS . Stiftungs¬
feste nebst Fahnenweihe ergebenst ein.

Etwaige Teilnehmer werden ersucht, ihre Ramm gefl . in
die im Vereinslokal ^Markthalle ) ausliegende Liste bis einschl.
Freitag , den 13 . d . Mts . abends eintragen zu wollen.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesabzeichen sind an¬
zulegen.

Kirchennachricht.
Sonutag . dm 15 . September , nachmittags 3 Uhr, in der

Schule zu Peterssehn : Predigtgottesdienst , dann Abmdmahls-
seier für Alte und Sckwacke: Pastor Ramsauer -Ofen.

Frirdrastirche.
Sonntag : Gottesdienst morgmS 9 > , Uhr und abends 7 Uhr

Baptiften -Kapelle , Wilhelwftr . 6.
Sonntag : Goltesdimst morgens 9 >/, und nachm. 4 Ubr

Grotzh . Ersparnngskafse zu Qldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Äug. 1901 17,052,827 Mt . -2-» Pf.
Im Monat Aug. 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 209,718 , 76 ,
dagegen an Einlagen zurückzezablt . 169,778 . 33 ,

sonnt Bestandder Einlagen am 1 . Sept.
1901 . 17,092,267 . 71 .Bestand der Xi -Er » tzinslich belegte
Kapitalien und kasjenbestände . . . 18,398,474 ' 73 ,
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Donnerschweerstr . 19 . O . Lc VkSÜSlL » . Donnerschwcerstr . 19 .

8pvrlLlLS8vkLN kür Hsrrsn - , L »Ldva- uar! Liaäsr -LoafokUoll . UllkslttZMß iiLod stlasg.
Gröstte Auswahl , reelle, billige Preise. (Garantie für gute haltbare , Ware.

Vorläitfifte
Anzeige.

Im Aufträge der
Witwe des Gastwirts
Ioh . Tictjerr hiers.
werde ich das gesamte

Inventar
des Gasthofs „ ^ . Ll
vlävirbTr ^ gs" ettua
Mitte Oktober d . Is.
in Doodts Gtablisse-
ment zum öffentlich
meistbietenden Verkauf
bringen.

Näheres durch spätere
Annoncen.
Krrgitr. ä. Kur ! . 1ile> 6 i'.

Fernsprecher536. Auktionator.

Verkauf
einer

WmrWst
nebst Handlung.
Westerstede . Zweiter Termin

zum Verkauf der dem Gastwirt
Georg Henken zu England ge¬
hörigen , daselbst unmittelbar an der
Ckausfee belcgenen

ZmMl - Miilig
bestehend aus guten , geräumigen.
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
vlw. 75 Sch. -S . Garten -, Bau - und
Weideländereien, plm . 7 Tagewerk
Wiefenland und einigen da Heide-
und Moorländereien,

ist angesetzt auf

Dienstag,
den 17 . September,

nachm . 4 Uhr.
in dem zu verkaufenden Wirtshaus « .

In dem Hause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft und Handlung
betrieben, die Bau - und Wcide-
ländereicn, welche guter Bonität sind,
liegen sämtlich unmittelbar beim Hause
und liefert die Wiese bestes Kuhheu.

Einem strebsamen Geschäftsmann«
bietet sich eine günstige Gelegenheit,
sich eine sichere Existenz zu gründen.

Tie Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Zinssatz und erfolgt in
diesem Termine bei annehmbarem Ge¬
bote der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Herr Restaurateur H . Pape hier-

sclbst beabsichtigt, anderweiter Unter-
nehmungen halber sein an der

hmeiljtrllßk , bike Anrniiikstr . ,
bclegenes Restaurant zu baldigem
Antritt zu verkaufen. Es steht Termin
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
an aus

Sonnabend,
den14. Sevt . d. I . ,

nachm . 8 Uhr»
im bezcichnelen Restaurant.

Tas Immobil bat eine so
vorzügliche Geschäftslage,
daß eine weitere Empsehlung unnötig
fein dürfte ; es soll nur noch darauf
hingewiesen werden, daß es das Ver¬
sammlungslokal mehrerer größerer
Vereine ist.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teste stehen bleiben.

Berßjir. 5. Kur !.
Fernspr . 536. Auktionator.

Zu vcrk . eine ttinderdettstrlle.
Weskampstr . LI-

Gutes sicheres Arbeitspferd zu
»erk . 7t» h. Wiemke» , Huntestr.

^M -PlWllltllllll.
Hnndoinnhlen . Ter Landina » ,»

Gerhd . Swlting , Hundomühlen,
läßt am

Svnnabcnd,
de» 14 . Septbr.,

nachm . 8 Uht,

3V Z'
chtfftlsimt

Ländereien,
im ganten oder in Abteilungen , und
eine Wohnung an Ort und Stelle
verpachten.

B . Schwarting . Eperstc » .

Ansverkäuf
in

Munderloh.
Ter Brinksitzer I . Witte daselbst

läßt wegen Ausgabe des Haushalts
am Sonnabend,

den 14 . Septbr . d . I . ,
nachm. I Uhr anfgd .,

in und bei seiner Wohnung:
1 tiedige Kuü,
2 milchgevende dito,
1 3jührigen Hreiöochsen,
2 Sinder,
2 halbfette Schweine,

I neuen Ackerwagen, I dito, 1
Schwingpflug , 1 Gestcllpflug, 2 eis.
Eggen, 3 Paar Wagcnaufzcuge , 1
Staubmükle , 1 Vichkochkcssel , Milch¬
schrank, Backtrog , Schncideladc,
Baljen , Kisten, Eimer , Sense, eis.
Töpfe, Harken, Forken, Spaten
und was sich sonst vorfindet:

ferner : 2 Schff.-Saat mit Kartoffeln,
Eichen- und Fuhrenstämme , mehrere
Tausend Psd . Heu,

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Nipken , Auktionator.

Zwischenahn.

Junge Acbhlihner,
Steinpilze,
Ustfferkinge,
Einmachbirnen.
Aalläpfel,
Zwellchen

laufen

kodorsl L ko..
Konservenfabrik ._

Im Auftrag « des Sandmanns
Oltm . Hotes zu Bloherfelde habe
ich von

'
dessen Ländereien an der

Ofener El,auffee in der Nähe des
Ammerl . Loses , große . direkt an
der Ehaussee bclcgene

Bauplätze
zu verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

Knrfus in Oldenburg
für Stotterer.

» eil Inmtitiit « »ktliol ».
Hctltmg nur durch Untcrrtchl für
Kinder und Erwachsene. Kinder
nach der Schulzeit. Ellern können
gerne zuhörcn. Anmeldung bei
der Tircktion Bostheia»
Theaterwall 3 , parl -, bei Aukt.
Memmen.

Alte Räder von st" Mark an.
Lindenstrahe » In.
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liisrdeo Kernrd. ^
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«

15 St . feuerfeste u. stahlgepanzcrtc

Geldschränke
sollen schncllmöglichst sehr billig ver¬
kauft werden.

T . H. Schröder,
Bremen , vor Slephanikirchhof 12.

Von 2 milchgrbcitvcn Ziegen eine
»u verkaufen. Lcdmkuhlcnstr. 81.

in LiqniäLUon.
Wir verlegten unser Bureau in das Haus des

Herrn Ober-Regierungsrat k*. krsinsauei » ,
Brüderstratze Rr. L.

Der Kaffenverkehr ist ans die Bormittagsstunden
von 1«» bis 1 Uhr beschränkt.

Nachmittags können lediglich Auskünfte erteilt
werden.

Wellburger üsilüekiM
1v IstquIckLlloll

eben Freitag , morg . , Uhr,

islhe Tttsische.
D . Böseler.

Rcisckoffcr, Jiltrierfaß , große Bleich,
eimcr, gr . Buttertruken , Gartcngcrät,
Pelroleumkannen , Baulatcrne .Elagen-
senstcr mit Glas und Beschlag, gr.
eichener Spcckkübel, Gartenschlauch,
verschied . Blumen und Blattpflanzen
usw. äußerst billig wegen Forlzug.

Rordstraße 1

Aene Aübkuchen,
Leinkuchenmehk,
Auliermehk , pr . ioo M

5 50 j . ll.

1a Pökelfleisch, pr V, Klgr.
45 Psg . empfiehlt I . G . Ltöltje.

Prima Rindertalg , pr . V, Klgr.
40 Psg . I t« . Stöltje.

Berkäuflich : Eine schwarze Stute,
gutes Arbeitspferd , mit oder ohne Stul-
sülle», eventl. eine 3'/,jährige Stute
vom . Alarich" aus der . Jangina " ;
ferner ein schwerer Ackerwagen,
passend für Holzfuhren.
_ H . Graalfs , Giehrlhorft.

Feine Wäsche zum Waschen und
Plätten nnrd angenommen u . prompt
besorgt. Bockstraße 13.

Bosnische Pflaumen , pr.
15 Psg . emps.

Ulgr^
G . Ltöltje.

1—Ä Schüler
oder Schülerinnen, auch jnnge
Mädchen zur Erlern , de - Haushalt-
finden freundlicheAusnahme und sorg¬
fältig « Pflege.

Elise Lüken, geb. Jngenohl,
Lldrnburg . Stau ll.

I-ruideilbsiwer,
garantiert rein, pr . Fl . 7o 10 Fl.
ä 65

Weinhandlung Earl Wille.

v . lLaidslaiLI)

tlaturheilverfahren
für offene Leinschäden,

Krampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine Bcrussstörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg , Brchta , Barel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.

c.WlilmeM .
d"",'».

''"
empfiehlt sein Lager in Gardinen,
Teppichen »>nd Lauser « , sowie Bor-
leger und Matten aller Art zu den
billigste» Preisen.

UM80N8i u . fl-anko
erhält >edcr incinc»

krtMKMIog
Mit ca . 2000 Abbild,
von Messer» , Scheren,

Waffen, Fernrohren , Gold - u . Leder¬
waren re . ( unentbehrlich für j . Laus-
ball . f Empfehle unübertroffene Silber-
stahl 'Rasicrmesfcr mit Etui z» 2,00,
desgl. Tiamantstahl z» lt,00 gegen
Nachnahme od . vorh. Kaffa.

^ oche- Lolingrn,

Gr . Arldhus . Zu verkanscn besten

Saatroggen,
Pctkuser, » Centner Mk.

A . zur Horst.

EistNlt Ltttsttllc»

für Erwachsene und Kinder.

8 . korlinsiiil. L ko.
_ Langcstr . 2l Fernsprecher 523.

BtMbttttlt
Psd . l s Psg ., kaust

Kelterei Varl MUv,
Ltaustr . > t >.

t» beste Fahrräder , -H»
wovon einige gebraucht , auch 1
Tninenrav und I Strasienrennrr
billig » » trr voller Garantie.
lok . Wismliön . Slliltkitr . L.

Rosen.
Vorrat 3000 in 100 Sorten in

voller Blüte stehend. Bestellungen
werden schon jetzt entgegen genommen.

Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

Alexander Ehaussee 12."""7 Salzhering
vcrs. in zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben, das ca . 10 Psd . Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3 .«L

L . Brotzcn , Heriiiassalzerct»
Greifswald a . Ostsee.

Irsuben - Äeiii.
Weißwein ä 60, 70 u . 00 ^ p. Ltr.
Rotwein t 85, SO, 100 » » ,

i . Fäßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme . Probcflaschcn stehe » be¬
rechnet gerne zu Dienste» .
l.Ipmann L 8cliu ltr a , Ms sbacksn

Spätst
Pferde

wird leicht und sicher beseitigt einzig
und allein durch Anwendung des lang¬
jährig bewährten und tausendfach
empfohlenen Oppcrmauuschen
Lpccialuttttrls gegen Spath . Preis
per Fl . 2,SO sranko gegen Nachnahme
inll . genauer Gebrauchs - Anweisung.

<S . Oppermanns Nachf .»
Röbel i . Dlccklbg.

Laterländer Maschinrntorf , prima
O -ualität , schivcrcn » . leichtenGrade»
torf empfiehlt frei VerbrauchSstcUe

n . LblLSS,
Torfgeschäst,

Ostcrnbiirg , Est arl ottcii str . st.
/iu88elinoiäön , Aufstswsstpvn!

tztNiit A«sli»jlk^
über Geschäfts-, Privat -, Bcrmögens -,
Familien - und sonstige Verhältnisse
aus In - und Ausland , sowie In»
caffo wcrdcil geivisscnhastund diskret
erteilt.

Geschäfts - und Krcditauskiinst crf.
eine Gebühr von
50 und Frankokouvcrt für

Lainbnrg u. Umgegend.
Ermittclungc» von Personen.

Familien- Auskünfte 2 Mk.
Ansrnge-Zcttrl gratis.(Erledigung von

Bcrtranensangrlegcnstciten.
^ gönt «nn» ehvtsl » von jvllvrSeanch «,
Ausgabe von Bezugs - u . Absatzquclleit.

Besorgung von Waren aller Art
auch in PostkolliS.

InternationaleAuskunftei.
st »mdurg . tz>i,,rlstilkslm8tl-. 85 . i
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Dir Ernte von > , ka febr guter

Spcisckartoffeln
(Rttchstanzl » ) iu der Lbslaiüag « auf
der Hammbeide. soll in klemeu Stücken
von 5 oc Größe. am

Sonnabend-
den 14. Sepl . d . I .,

nachmittag » :i Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich meist-
dielend vertäust werden.

Nach diesem Verkauf sind « ein
solcher von einer größere» Pariie
Erlenrecsig am östlichen Ende der
Hammhewe nall.

Oldenburg 1901 , September 9.
Verwaltung

de » LandeokultnrsondS.
H e u m a n n.

Verkunf
einer

NlMtlsW , Slnidlmg
ud Nilkttti.

Schwciburg . Ter Kaufmann und
Gaslwl« W . Ltamer zu Rönnel-
« oor . Gemeinde Schwelburg , de»
adsichugl, seine daselbst am Mittel¬
wege darr an der im Bau begriffenen
Chance belegen«

Besitznnft
mit Anttitt : um I . Mai I9r >2 , u
veekauien. Dieselbe besieht aus einem
sich in gutem baulichen Zustande be¬
findlichen Wohnbau » , in deni seil
mehreren fahren Wirtschaft , Hand¬
lung und Backerei mit gutem Erfolge
betrieben, Kegelbahn, einer geräumigen
Scheune und 3,48,32 b» (7 > , Jück,Klei- und Moorländereien , in unmittel¬
barer Nähe de? Hause; belegen.Einem strebsamen Geschäftsmann
bietet sich eine günstige Gelegenheit,
sich eine sichere Existenz zu gründen.

Nochmaliger Vcrkaufstermin findet
statt am

Freitag,
den IH. TePt. d . I . ,

nachmittag » 4 Uhr,
in Verkäufers Wchnung , m welchem
dann auf das Höchstgebot der Zu
schlag sofort erteilt werden soll. Ge¬
boten sind bi ; jetzt 21,000 .«

Kaufliebhabcr ladet sreundlichst ein
Lrechmann , Aukl.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den
12 Septbr . d . I - , nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
znm Lindenhof hierfelbst
zur Versteigerung:

I. 1s Sofas , o Nähmaschinen, 36
Stühle , 3 Sessel, 2 Sekretäre , 2
Derilkow» , 14 Tische , 4 Sofa-
kische, S Kaffeetisch « . 4 Nähtische,
1 Rauchtisch, 1 Schreibtisch, 1
Schrcibpult , 6 Waschtische , I
Hängelampe , I Regulator , 3
Wanduhren , 1 Pcndul « mit Kon¬
sole , 8 Teppiche, 1 Bücherbotte,
1 Barometer , 9 Kommoden, l
Garderobenständer , 10 Betten
nebst Bettstellen, 1 Sofabotte,
12 Kleiderschränke, 3 Sxiegel-
schranke , 6 Spiegel, 2 Leinen-
schränke , 2 Glak ' chrSnke , I Küchen¬
schrank und viele sonstige Haus-
geräl ' chaften;

ferner : I Tresen, 1 Reole, 1 Lexikon
(Pier » ) , 1 Fahrrad ^nd

'
100

fettige Herrenhosen,
sodann : 1 Hund:

II . 3 Sofa ? , l Sofalisch, 2 Tische.
1 Nachttisch. I Gla ?schrank , I
Blumentisch, 2 Teppiche, 6Polster
stüble, 1 Dcttikow, 2 Kleider
schränke , 2 Spiegel, l Wanduhr,
10 Bilder , 5 Fach Fenftergardinen
mir Bogen und Knöpfen, 1 Eck¬
botte , viele Nipplachen » nd ver
schiedene andere Kleiniakeuen.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs der unter I * . be¬
nannten Lachen findet
nicht statt.

^ sllres,
VerichtSvollzicher.

Mehrere Bleicherpfähle ( e .chen
und rannen ) billig zu verkaufen.

Bogenstraß « S.
Zither zu verkaufe » . Huotesrr . 2.

MenWer
Kerklttlf.

Am

Donnerstag,
den 12 . Sept. er .,

Nlhr gM . ,
werde ich im Geschäfts-
lokale der L^ ldett-
burgev Handels¬
bank i . Liytt. hief . ,
Heiligengeiftstr . 1,
das gesamte Inventar
der Bank öffentlich meist¬
bietend verkaufen u . zwar:

1 großen Tresen mit
Lchalter -Vorrichtnng , 1
kleinen do. mit do . » 1
Doppel - Pult mit An¬
sätzenu . Bänken , poliert,
L kl . Stehpult , 1 mahag.
Bücherborte mit Aus¬
zügen , ^viereckig. Tische,
darunter ein langer
Sitzunqstifch , 1 Kleider¬
schrank . 1 Patent -Lehn¬
sessel, 2 Paar Fenfter-
vorsäye < geschnitzt) , 1
Aktenborte , 5 Stühle , 2
Marquisen , 1 Plüsch¬
sofa , 1 Plüfchdecke , 1
lange grüne Tischdecke»
Fenster - Vorhänge,
Schirmständer , 1 Kokos¬
läufer , 1 Schreibtisch-
Vorlage » 1 Linoleum¬
bohner , die ganze Gas¬
anlage , als : 2 Lyras,
3 zweiarmige Leuchter,
1 dreiarmiger Leuchter,
1 Ltehleuchter usw .»

ferner : L Gasofen , 2
Kohlenschütter, 2
Fahnen ( Wimpel ) , 2
Blechkafsetten » Land¬
karten und was sich
sonst vorfindet.
Kaufliebhaber werden

eingeladen.
Vttg - r . 5 . Null,

Fernsprecher 536. Auliionaior.

Verkauf
einer

Wirtschaft.
Trlmenhorst . Ter Wirr E

Lander Kiers , beabsichtigt, sein an
der Grunen 'iraße belegen«? , z. Zl
von Herrn Meyer bewohnte? ge-
räumige?

Wohnhaus
(Eckkau? ) mit Stallung zu verkaufen.

In dem vor einigen Jahren neu
erbauten Haus « ist der Betrieb einer
Dchenkwirtschaft freigegeben. Wegen
der vorteilhaften Lage de ? Immobil?
dürfte die zu eröffnende Wirtschaft
für einen rührigen Litt sehr ren¬
tabel sein.

Geboten sind erst 20,800 Mk.
Letzter önentl . Derkau' stermin am

Montag,
den 16 . Sept . d. J . ,

»ach« . 8 Uhr.
im Hause de ? Verkäufer?, Langes» .,
hierselbst.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag voraussichtlich erteilt.

Näher « Auskunft erteilt unentgeltlich
Brinkmann , Aukt.

Zu verkaufen eine eben nnlchgew.
L -nenr und ein sch Kuhkalb.

H . Mieher , beim neuen Kirchbos.
>M - Trftaments -Lbfvffuno , Aus-

kunst- ertciluug , Dcttretung m Prozcß-
saicn :c . -uverlässig durch

I A . Behnke . Rechnuugsstllr .,
_ L . v 'eg., Tbcaterwall II.

ZVijldtllllhlter Ariegerverein
Am Sonntag , de« IS . September d . J . r

>M MW»
verbunden mtt

Fahueuweihe.
Morgen ? 10 Uhr : Gemeinschaftlicher Kirchgang. Teilnehmer ver¬

sammeln sich um v > , Uhr im Vereinslokalr.
12 — 3,10 Uhr : Empfang der eingeladenen Vereine.

S > , Uhr : Aufstellung zum Jrftzoge bei Bruns ' Wittshause,
Brockhoff.

4 Uhr : Abmarsch daselbst.
4 '/ . Uhr : Weihe der Fahne auf dem Marktplatze.
Nachher : Fortsetzung de? Fcstmarsche? durch den Ott zumVereinte kale.

5— 7 Uhr : Kommers daselbst.

Nachher:
in den Sälen

Vro88vr Lall
der Herren LLLsr -s , und

Orden sowie BundeSabzeichen sind anzulegen.
Zu dieser Fein ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.
Ter Jcstplatz wird mit Buden aller Art besetzt . T . O.

Zwangs
Verkauf.

Im Aufträge des Großhcrzoglickcn
Amtsgerichts hierselbst werde uh am

Freitag,
i>M . Legt. d. J .,

vorm . 9 Uhr
u . nachm. 2 Uhr ans .,

im großen Saale des Toodttchen
Elabliffemenl ? hters.. Alexanders » . ,
ösienilich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 neue Schuhmacher-Nähmaschinen,
14 neue Nähmaschinen mit Fuß¬

betrieb,
2 neue Hand - Nähmaschinen (cmc

mit Kasten.
2 wenig gebrauchte Nähmaschinen

mir Fußbetrieb,
1 Musikautomat,
1 Molor -Fahnad,
1 Gasmotor (stehend),
1 Dynamomaschine,
1 neues Fahrrad (Tandem ) ;

ferner:
l Kleiderschrank, I Schrank , 1 Billct-
schrank , 1 Sofa , 1 Sessel mit Plüsch¬
bezug, l Schenkschrank, 1 Waren¬
schrank . 2 Tresen, l kl. Reole , 6
Wirlschaftslisch« , 10 dito Stühle,
1 stummer Tiener , 1 Gaslicht-
cinrichrung;

»itlk Wnü -Krjatzteile,
als : 20 Gabelenden , 68 Conuffe,
5 Paar Hinlerradgabelenden . 4
Lenkstangen, 2 Vorder - u . I Hinter¬
rad , 14 Sattelgestelle , 29 Lager¬
schalen mir Gewinde, 51 kl. Ketten¬
räder , 300 Speichen mit Nippel,
10 Paar Naben , 19 Sabelköpfe,
130 Rohmcnmuffen , 12 vernickelte
Latielklemmer , 65 Stück Steuer¬
ring « , 4 Trillwcrkgehäuse » 45
Stangen Stahlrohr;

27 Flaschen Brennöl , 59 Fl.
Schmieröl , 60 Tosen Lack » 25
Stangen Kettenglätte.

Kaufliebhaber ladet rin

Ntrgjlr . ä . kml.
Fernspr . 536. Auktionator.

Donnerschwee.
Zu verkaufen eine kleine

Landstelle
in Tonnerschwee mit 16 Scheffels.
Land . Tie Srclle liegt unmittelbar
an der Chaussee, ungefähr 20 Minuten
von der Stadt und sind die Ländereien
sehr ertragreich.

vlsär . Voltes.

Jmmobilverkaus.
Edewecht . Zum Verkaufe der

Oldemeinenschen Anbauerstelle zu
Jeddeloh l ist zweiter Termin an¬
beraumt auf

Ireiiag,
den 13. Scpt. d . Is .,

nachm . 4 Uhr,
in Wittes Gafthause , wozu Kauf¬
liebhaber einladct . Mrinrenke ».

Das

s
KmkiistWc Rr. R

ist znm 1. Rovbr . d . I.
billig zu verkaufe « oder
zu vermiete « durch

Aukt . W . Köhler.

Jmmobilverkaus.
Ter Lagermeister Ludwig Millers

hierselbst will sein an der

KUküKkllßt Nk. II
belegenes Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lassen, und steht zu dem Zweckedritter Verkaufstermin an auf

Donnerstag,
den 16 . Sept . d. J . ,

nachm. 6 Uhr,
im Lokale des Gastwirts Georg
Ltruthoff hiers., Alexanders» . 14.

Ta ? HauS ist in gutem baulichen
Zustande ; es ist zu S Wohnungen
eingerichtet und würde seiner Lage
wegen besonder? einem Bahnbeamlen
zum Ankauf zu empfehlen sein.

Tie Bedingungen sind besonders
günstig« ; Anzahlung gering.

Kaufliebhabcr ladet ein

Vergstr . 5 . kuö.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Alte Fenster m. Gla ?, Dachpfannen,
Regentonnen , kl. eis . Ofen, Waschtisch,
Tellerb. billig zu verk. Augusts» . 65.

Vilüemeklers InMul,
b ^ IIIIOklök , l.«opols»tr 3
Altbewährt « Erziehung », und

Vorbereitung- - Anstalt für alle
höhere « Militär - und Lchul-
Examin « inkl. Mntnritäts-
Prüfung . Stets gleich gute Er-
folg« . In den beiden Schuljahren
99,00 u . 00/01 bestauben »« « Zog-
linge der Anstalt ihre Prüfungen.
Tüchtige Lehrkräfte. Anerkannt
gut« Pension mit gewissenhafter
Beaufsichtigung . Nähere Mitteilung
durch den Direktor des Instituts

_

Jmmobilverkaus.
Tie Erben des weil Wirts H . >Lohmann hiers . beabsichtigen , da?zum Nachlaß gehörige, am

MWriiilsm- Ni . 18
belegene Immobil durch den Unter,
zeichneten öffentlich meistbietend m
verkaufen , und steht zu dem Zw «kvierter und letzter Verkausstermm
an aus

Montag,
den 1« . Sept . d. I .,nachm. 8 Uhr»
an Ott und Stelle.

Tas Immobil besteht aus einem w4 Wohnungen eingerichtete» säst neuen
Hause und einem großen Satten , vondem noch ein schön » Bauplatz ab.
getrennt werden kann ; letzter » solleventl. auch getrennt aufgesetzt werden.

In dem Hause ist seit Jahren eure
flottgehende Wirtschaft betrieben.

Geboten sind bis jetzt nur 11,500 .«
Auf VaS in obigem Termine erfolgende
Höchstgebot wird voraussichtlichs»j,od» Zuschlag erteilt.

Kaufliebhab» ladet ein

Vttsjtr. 3. Kuli.
Fernsprech» 536. Auklionai--

^ 0 ' Sllulstock . Ha,w.
Hamburg , Pinneb .WegLl

Eine Ziegebillig zu verkaufen,
Kanalfttah « 6 unten.

Vereins - u. Vergnügung-
Anzeigen.

s K s »

IiM - G VtzMll
Ohmstede.

Am Sonntag , den 15 . Seplbr . :

Tanzkriinzcheil
im Vercinslokal . Müggenkrug . '

Anfang 6 Uhr.
Um allseilige Beteiligung bitten

Joh . Riidcbufch.
Der Turnrat.

K_ » * _ *

Stlltk Lchtzei - Pnki » .
Am Lountag , den 29 . Leprbr . r

prämienschießeil«.
Anfang des Schießens 1 Uhr nachm.

Es ladet sreundlichst ein
H . Elanste « und der Vorstand,

ontag
Leuchtenburg

Am Lonntag den LS. und Ri
den LS . Trptember:

Hroße
kilttumlegklW,

wozu sreundlichst einladet.

Hanz -u . Anstands-
Anlerrichl.

Einem hochgeehrten Publikum von
Llvenburg u. Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich am Tienstag , den
17 . September , einen

Tanz- u . Änkan-s-
Unterricht

i« Laale des Sr « , LLIvtok,
„ Restaurant zum Kronprinzen ",
Grünestrahe , » öffnen werde.

Anfang abends 8 Uhr . Liste znm
Einzeichne « liegt bei Hrn . Ad. Ulrich
aus . Alles Nähere daselbst.

Hochachtungsvollvrrl8vdrü 6or
auS Berne,

Tanz - und Anstandslehrn.
Vitt « « einen Rame » nicht

mit Tanzlehrern ähnlichen Oiamcn»
zu verwechseln.

Leraiuwörtlick » für Politik u. Feuilleton T-r . A. Lcß , für den lokalen Teil : B . v . Busch, für den Jnserat -nreil : P . Radomsky . Rotationsdruck und Be , lag : B - Scharj . Lloeitbutq-
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